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V«»n dem vnrJicgcndcn kleinen Kpos hat F. Meyer 
in seiner Abhandlung Etüde snr les manusci'its du 
romun d'AI'.riindrt Kmnania \n die Anfangs- und 
Schlussverse, auch einige Verse der zweiten Laiase 
aus verschieden«''!» Handschriften bekannt gegeben. 
Schon vorher Hatteer aus der Hs. X den Anfang; die 
/weite und die letzte Laisse zum Abdrucke gebracht 
(Archiv d. miss, seientif. et litter. 2 v ser. UI, 315 -317). 
I. J. 1880 publieierte dann Wilniotte im Anhang 
A seiner, kleinen Schrift I Renseignement de ln 
ßdiihdw/ie romun ( ii Paris et eit Alletnayne die ersten 
3; Verse nach der Hs*. M* unter Beifügung 
der Varianten der meisten übrigen Handschriften. 

Heber die Abfassungszeit der Dichtung ist man 
sich nicht recht einig. F. Meyer. Alexandre Ir Grund 
duits In fithruf . frnnr . du mot/en nge 11. 2 03 f. vertritt 
die Meinung, dass sic' erst in die 2. Hälfte des 13. 
Jahrhunderts fall«* und vermutet, dass in dem V. 45 fr 
gespriesenen (trafen Henri Heinrich V. zu erblicken 
sei, 1288 1308 Graf von Luxemburg und späterer 

h An folgenden Stellen habe lVh in dieser Handschrift 
etwas Anderes gelesen als \V.: V. 14 n /in statt xa /*, V. lg 
roy/tuHiftt st. ro/pnnmx, \. 3* />«>#*. st. hon 33 fxeorchit: st. 
Mwc/evf, V. 37 o>y (also eoux) statt ms, V. 38 it'oit: st. s'orrz 
V. 5 2. yrunt pilitt st. *« yr. pitie, 
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Kaiser. Auch Gröber nimmt dies an (Grundr. d. 
Roman. Phil. 11 ., Abt. 1 S. 817), wogegen G. Paris 
in der Romania XV, 024 sagt, es wäre ihm nicht so 
unwahrscheinlich wie*V. Meyer, dass der Dichter im 
12. Jahrhundert gelebt* und für den Grafen Heinrich II. 
von der Champagne (11S1—1102) geschrieben habe, 
ja dies später sogar als sicher hinstellt [La Poesie . In 
moyen ayc & srrit (1803) p. 19). Mir scheint es doch, 
dass P. Meyer’s Annahmt* ei heblieh mehr für sich 
hat, und von seinen Gründen ist derjenige von nicht 
zu unterschätzendem Gewicht, dass .die Handschriften, 
welche das Werk des Jehan le Nevolon bringen, erst 
aus dem 14. Jahrhundert stammen. 

Ich nannte eben den Verfasser .Jelutu Ir A WeTSti. 
G. Paris nennt ihn J. le Venrlais. P. Meyer .1. Ir 
Nerelois, ebenso Gröber I. c., indem er in Parenmese 
hinzusetzt: „von Nivelle, Nevele? oder h* Venelois j*“ 
P. Meyer selbst aber bemerkte schon t. c. II, 202, 
dass Nevelois* nur auf Fouchet beruht und stellte fest, 
dass die Hss. PS nouritu liuirs, NOO 1 enelais und M 
Neveions schreiben. Wilmotte wiederholt dies und 
fügt Venelais als Lesart auch von Hs. X hinzu und, 
nachdem er das NirrUnis, von Dihaiix, der es mit dem 
Orte Nivelles zusammenbrachte, als haltlos zurück¬ 
gewiesen, entscheidet er sich für 1 enelais. Man kann 
gewiss nouritu lurirs als offenbar fehlerhaft sofort bei 
Seite setzen, allein es fragt sich doch sehr, ob denn 
das Neveions von Hs. M «t V. 39) dem Veneluis von 
NO(jX ohne weiteres das Feld zu räumen hat? Pin¬ 
mal nämlich fällt ins Gewicht, da.*s die Hss. NUX zu- 

1 Dieses AVfvJo/* basiert vielleicht auf Jean Wauqueliii 
(15. Jli.), der nach V. Meyer 1. c. II. 328 in seiner Jlistoire 
d'Alexandre unserenI Autor JJmn Krwlaux schreibt. 
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snmtn«Miqr»*hört‘n: O ist /war nicht so nah«» verwandt 
mit ihiy»n, muss al>«*r immerhin zusammen mit ihnen 
«»ine e*«*im*msaim* <Ju«*lle b«»nutzt halten, wie di«\s 
u. A. <l«*r laustand /«»itft, dass V 1S55 in jenen 
I lan<lsehrilt«*n Piritms pater. liir Anfipater auftaucht . 1 
Di«* Zahl also < 1 « * r \'ruelais brinc'«*inlen Handschriften 
v<*rli«*rt stark ;m IVdeutunt»* ^«“^«»nüber d«*r Hs. M, 
welch«* überhaupt di«* besten L«»sart«*n bietet und das 
m«*iste V«*rtrau«*n \ enlient. I«*rner ist ein Name 
Vmrhiis mir wenigstens völlig undurchsichtig und 
«*rseh«*int ineiins Wissens sonst nirgvnds, während 
«*t vmolnaiseh klares Xerelon sieh mehrfach Indexen 
lässt. /. I». ist d«*r Mischof v«m Soissons XcreloHs hin¬ 
länglich bekannt, in^leiclmn A ’ereloit Amiuti als die» 
temler Z«*iti»*en« »sse Adam’s d«* la Hall«»: auch im 
d< ('avhhfv' V. g^o.s trifft man diesen Namen 

un«l b«»i I )elisle, ('tifnlufjue des- tietrs flc Philippe 
Aapaatv ist ein Xirrfnu nmhrfach v«»r/«»ichnet. Aller¬ 
dings «*rseh«*int bei .fehaaa li AV/v. 7 o//v »1er Artikel 
auf den erst«*n Mick überrasch«»n«l, do«*h lassen sisti 
parallele hall«* s «* 1 c*h«»r Wrwvnduny beibrin^on : ich 
h.ibe mir .m^viiifikt, «lass sit* m«»hrfa«*h im Cartalaire 
de F/iif s <»«!. Ilauten ur b«»i* , «»v* , nen (Yl/ 1 . Ind. S. 980-7) 
und habe als lleispirl dran li Milieus .Hans der 
Michel* notiert. Aus Xerelnns konnte es üb«*r *Xercloiti* f 
Xcrt[mt-< is. S. \ Amu. 1 . Xerelais mit 1 /mstellunjL»* 
vt>n h und r «»d«»r «•;nIa• *h«*111 V«*rh*s«*n von hand- 
schriftliohem n und u /u Yenetaia komm«*n. 

Man darl mit li. Paris ann«»hm«»n, dass J«»han im 
l)i«*nst«» «los Grafen Heinrich ^»standen hat. Zwar 

1.. In o ”«*m hiebt dies allerdings schon an einer früheren 
Stelle, dtx li ist dieser Vers, welcher auf V. 15J7 tolj*t, sehr 
\vahrsclu*inlit li ein S«*hreibereinscliul». 
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könnte es nach V. 40 ff. scheinen, als ob er ein 
ziemlich selbständiger Herr gewesen sei. der sieh 
von Säugern etwas vertragen liess. doch /e*igt V. 45. 
dass er Belohnung vom (iral'en I leinrieh hol'lt. ehren 
sogar sicher ist. Kr dürfte also wohl berufsmässiger 
Dichter gewesen sein. Aus V. 11 cm. so wie er von 
den IIss. M S gedmten wird ahn si qrmtf /n reii fi'nt 
de nt nt Arvbloi (Arraboi S) ge*lu hervor, dass er das 
Kpos ,Kolcon de. (’andie* ge*kannt h.it. In einigen 
nach V. 4 in stehenden Versen wird ausser 

auf den ,Kolcon de (\mdie* noch auf ein anderes 
Kpos (das Kothringerepos» hingewiesen. 1 doch ist 
mir keineswegs sicher, ob diese Verse .nicht als eine 
schon in der Ouelle jener I landschritten vorge- 
nofumene Interpolation an/usrhen seien. Die er¬ 
wähnten Verse 40 fl. berichten, wie Jett. in dazu kam. 
sein Werk zu verfassen: dm* Verdruss darüber, dass 
Alexander'« Tod, wie er im Alexander-Roman dar¬ 
gestellt wird, ungerächt g«*blieben war, gab den An 
stoss dazu. An das dort (ed. Micdielant S. $71 lt., 
4Q7) nach dem Kpitome erzählte Verhältnis von 
Alexander ztit Königin C'andace ankniiph*nd lässt er 
aus ihrer Verbindung einen Sohn herve »rgedrnn. 
welcher, kaum erwachsen, ehe* Rache* an dem Mörder 
seines Vaters, Antipater, und dessen Anhänge* \ *»II- 
zieht. Wir haben es also in ehr Hauptsache* mit 
einer Phantasienlichtung zu thun. Ihm Inhalt der¬ 
selben des Näherem anzuge*be*n, sche*int mir nach 
den Re'*suni«‘s von P. Me*ye*r und Gröber nie ht nötig 
zu sein. Was ihren Wärt angedit, so ist e*r nicht 


I. Nicht in O, wo an Stelle von qui •/ I'inrnm/t miv . 
sie h qui n st rytumuts san s findet. 
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Korb zu veranschlagen, immerhin scheint er grosser 
zu sein als derjenige <l«*r anderen, ,V«;ngeance 
Ali\andrc\ welche von (iui de (’ambrai herrührt und 
nach I*. Meyer 1 . c. II, 257 'noch in das 12. Jahr¬ 
hundert füllt. Einzelne Stellen sind von ermüdender 
Breite, so namentlich die Krzählung von den nach 
einamler erfolgenden Abs«:ndungen der Boten an di«* 
einzelnen Pairs, doch ist der Plan d«*s (Tanzen mit 
einer g«* wissen Kigenart von Phantasie entworfen 
und nicht gerade ohne (ieschick durch geführt; 
auch wird man der Darstellung in der Hauptpartie, 
nämlich der Belagerung und Einnahme von Kocheflor 
♦ •tw»*l»;h«* I •dn*iidigkeit und Anschaulichkeit wohl 
nicht.abspr<*eh«*n w«dien, 

• 

Pilsen* Dichtung ist in sieben Handschriften und 
'war last überall im Anschlüsse an den Alexander- 
Kornau überliefert. Feber sechs.von ituien hat P. Meyer 
in »1er Kotnania \i. 284, 288, 28Q, 300, 301, 311 ge-- 
h.ind«*lt : v»»n einer siebenten, P»rit. Mus. Koyal 10 
1 >. i. spricht er dort nicht, obwohl er doch schon 
Iriiher is. S. 3} darüber beruhtet hatte, doch 
macht«* dann Ward nähere Angaben in seinem 
(''ifulo'inr '>/ nnntwces . . . ( 1883) l. 123 ff. 

Wahl scheinfich hat sie auch noch in einer 
acht«*n Ilandsehrift gestanden, der lls. R, doch sind 
di«* letzten Plätter dieser Handschrift verloren g«;- 
gntigen, s. Romania \i, ',22. Ich bedien«* mich im 
Folgenden der Buchstaben, welch«* P. Meyer ange¬ 
wendet hat und bezeichn«* di«* Handschrift des 
British Museum nach dem Vorgänge von Wilmotte 
mit X. Die VeuffeinHT AHrnndrc wir«l uns demnach 
von iolg«*nden Handschriften geboten: 

7 
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~"~M — Hihi. hat. f. fr. .24305 fol. 1.25 -135 
X -- .. „ 701 fol. 107 — 1 18 

0=. 1475 i'oi. 303—43* 

P — Oxford, I »odleiana ^04 
( ) ^ Bibi. nat. f. fr. 700 fol. 170—101 

S . ,, „ ,, l.SOO lol. 85 Q.S 

X —- London, Brit. Mus. Royal iqD.i. fol. 4; 


Diese Handschriften sind mit Ausnahme von 
O Pergamenthandschriften. P ist vom Jahre 1348 
datiert. I )ie übrigen reichen nach P. Meyer eben- 
falls nicht über das 14. Jahrhundert herauf; di«' 
Papierhandsrhrift O stammt erst aus dem fünfzehnten. 

• Kine grössere Lücke weist S auf, indem mich der 
dritten Kaisse zwei Blatter fehlen, ln O findet man 
nach Y. 1194 (Zahlung meines 'Textes) ('in fast ganz 
defektes Blatt, das von moderner Hand ergänzt ist; 
ebenso beginnt mit V. 1701 ein moderner Folio. 
Bemerkt sei noch, dass in X auf fol. ii4r°a «‘ine 
ander«' Hand beginnt und dass in M fol. 135 ver¬ 
sehentlich mit 134 numeriert ist. Die Hss. NOX zeigen 
besondere von den Schreibern herrührende Ueber- 
schriften: in NO liest man: Ci upres rimt ln vuupnic 
Ali.mndrr par Aliiennor (sic) quAIhmtdre ot de la 
ioht( t ('audficc d'lndc qui fu f(itnc Porrus Je roi d'hule 
ht maioar; X hat dafür einigt* schlechte Verse?, welche 
Ward 1 . 0. mitteilt. Wegen des E.rplieit s. die letzte 
Anmerkung. — Ich besitze Abschriften von M N (J S X. 
Hs. P habt* ich nicht benutzt. Die Papierhandschrift 
O habe ich genau genug «durchgesehen, um zu er¬ 
kennen, dass sie ganz mit N zusammengeht, wie denn 
auch nur sie beide die oben mit geteilte Ueberschrift auf- 
weisen. N seinerseits ist nahe verwandt mit X; das 
erhellt u. A. aus dem Umstande, dass der unerläss- 
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liehe V. 850 in XX fehlt, also in de-r .gemeinsamen 
Vorlage beider vom Schreiber übersprungen ist, fenier 
aus V. 1 iot), wo in XX der richtige Higennanu* 
Arehlui mit derselbem Wendung umgangen ist. Q ist 
/.war nicht so nahe verwandt mit X, steht ihr aber 
immerhin ziemlich nahe, wie dies z. ß. aus einer An- 
zahl auf V. 4 (Zählung meines Textes) folgenden 
Versen hervorgeht (s. Anm. zu V. 4), welche Q mit 
XX gegenüber MS aufweist, weiterhin aus der 
charakteristischen Lesart / fie/t francois in V. 80, welche 
Q mit XX gegenüber ijet* d'arnor* in M(S hier lücken¬ 
haft; teilt, ferner aus Vmclais gegenüber Xrrcluw 
und hohf (s. oben), endlich aus Dieiuw* 

pater (V. 1834) s. oben. P steht, nach dem, was 
I\ Meyer mitteilt, zu urteilen, am nächstem der Hs. 
S, mit der sie* auch die Lesart nourimis hnirv teilt, 
s. oben. S ist ausserdem mit den anderen bisher 
betrachteten Handschriften affiliiert, wie z. B. das 
Dicinus pater » V. 185,0 oder d^ Fehlen des durch¬ 
aus notwendigen Verses 1507 zeigt, der auch in Q 
fehlt. Zugleich aber hat S aus derselben Quelle, wie 
M geschöpft, da es ebenso wenig wie M die in XOX 
auf V. 4 folgerndem Verse bringt. - Ist die bisherige 
Darlegung auch nur skizzemhaftem Natur, so dürfte 
so viel mit einiger Sicherheit aus ihr hervorgehen, 
dass für unsere Dichtung N( )OX sich zu einertiruppe 
zusammönfassen lassen, innerhalb deren XOX sie*h 
besonders nahe» stehem. Ihnen gegenüber nimmt M 
eine Stellung für sich ein 1 , inelemi sie auf eine be»- 
sondere» Quelle» zurückgeht. Aus die\se»r Quedle» haben 
auch PS geschöpft, und da dieselben zugleich die* 

1. Zwar hat sie ein paar Male mit einer oder der 
anderen der zuletzt .genannten llandse hriften einen Fehler 
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Vorlage oder die ^Vorlagen von NOOX benutzt 
haben, so darf man ihnen eine Mittelstellung/»sprechen. » 

Die Hs. M nun, welche nach I\ Meyer, ebenso wie 
PS, der ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts angehört, t 

weist an so zahlreichen Stellen bessere Lesarten auf, ) 

dass man kaum fehl gehen wird, wenn man den Text, 
welchen sie bietet, als dem Originale am nächsten 
kommend ansieht. Ich habt» sie ohne Bedenken zu 
Grunde gelegt und bin nur dann von ihr abgegangen, 
wenn eine zwingende Veranlassung vorlag; meine 
Abweichungen sind leicht zu kontrolieren, da ich sie 
jedesmal angezeigt und da, wo sie nicht auf der 
Hand lagen, wie bei offenbaren Schreibfehlern, in den 
Anmerkungen begründet habt*. Ks fehlte mir bei 
dieser Publikation an Raum, 11m die Varianten der 
übrigen Handschriften unter den Text zu setzen, doch 
glaube ich, dass man dadurch nicht viel verliert, da 
ich irgendwie interessante Varianten in »len Anmer¬ 
kungen besonders aufgeführt habe. 

Schultz-Gora. 

gemeinsam, tler sich kaum als zufällig entstanden erklären 
lässt, doch wird dadurch m. K. an tler Kinheitliehkeit ihrer 
Gesammtüberlieferung nichts geändert. 
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Seigneur. or fetes pais! .1. petit m’entendez! 

I.i sens de nul sajjfe home \\r < 1«>it estre celez 
«111 * 11 nt* soit .111 besohlt* dis t*t amonnestez: 
in,»ins hom t*uid<* estre sattes <|iii mout t*st fols provez. 
.1 example dt* bien vous se-ra ja moustrez 
du fort roy Alixandre tjui tant fu rednutez 
ft eouquist par sa force tantes riches citez, 
tant vaus, tantfs eontrees ft tantes ducheez 
par la force tju’il ot dt*s Chevaliers menbroz 
<]ui vintlrent Hut a 1 ui de par touz les reg’nez: 
et il les recut touz dt* bonnes volentez 
couiiifs bons fht*valit*rs t»t preus t*t alosez. 

( >mjues nt* trouva prinee, s’d nt* feist ses v*res, 
ne fust sempres destruiz et a la fin alez. 

( )n<|ues plus langes hom ne fu de mere nez. 

Mout fu bons Chevaliers et de dames amez, 
et Ar ses amis fu serviz et nonorez, 
t*t dt* ses anemis cremuz et redoutez. 

I )t* royaumes conquerre ne fu onques lassez; 
a son vivant s’en fu travailliez et penez: 
tant fist tjue tout lt* niont fu en sa poestez. 

Luis fu en po de tens et partiz et doimez; 
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si rot .xii. roinumos on .i. jour devisez: 
a chascun dt* ses pers en in .1. drlivrez. 

2 ,s Ja nies par .1. seid home n’ert tel dun presente/. 
Par sa tresi^rant längere in il si alevez, 
seur touz sei^-nors de terre In il sire rlamez. 

II<*l«is! nun i**rant dumavp* <pn* si tust fu linez. 
ear s’il ves«piist .in. .ms. petit Inst ses ae/. 

11 lu en I >.i 1 >iU*iiie des sers nnpoisunnez. 

Puis le venja sun luiz «jui ln*11 Inst envj'ondrez. 

Par lui fu li lijL»'nav»'os aus sers inout inalmene/. 
eseorehiez et rustiz. bunli/ et trainez, 
deperiez (*t oris, pendu/ et desmenbrez. 

A Roeheflur Iist tanl *ju’ 1 1 lo.s ut nimm*/. 

Du voni»*einent soll pere hst il ms vulentu/. 

2 Seii>'neiu*, er fet.es pes! .1. petit vom te/n*/. 
s’oie/. bons vers neuviaus. rar li autre sunt ei«*/. 
Jehans li Xevelons fu muut l»ien aletiez: 

4u .i soll ostel se sist, si fu juians ut ln*/. 

.1. ehanterre li 1 1 ist d’Alixandre a ses pie/ A 
<*t (plant il I’a (»i, s’en fu yrains et iri«*/: 
du fiuz «pi’ot de 1‘andaee en a vers rommenehv, 
bien fez i*t bien rinn*/, bim diz et bien ditiez; 

45 eneor sera du eunt(* Ib*nri nnuit biun luir/. 

( il t*st sus tut lr inont d«* donner enhunez. 

SajL*'es est t*t rortuis. preus et birn aletiez. 
et ahne les e^lises et hollere eleripe/. 

Pes povres Ventils hoiues n a il pas abrssiuz, 
ä<J ancois les a trestouz et levez et hauriez 
(*t (ionnccs les n*ntes, les ten*e> d Irs li(*z. 

Pn eiu*r de si haut honte n’ot afiis si ^ranz pitiez. 
Ja ses pers de doner n’ert inrs apareillie/. 

-5* l ,:,r j P 5-- ürant. 
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<Juan ipir I >ie\ a el monde, li fast bien emploiez! 


Ci \ nus lerons du conto. nuMlIour hotno tu» voi, 
si vous coinencernn d'Alixandre lo roi. 

< »mpies si langes hoin m» sist sein* paleiroi. 

M«uit amoit (he\aliers «] 11.1 ul lurent entour soi, 
et tu uioiii |>r**u*I«*111 d’arme.s. < 1 «* ^uerre et de tornoi 
A ine mieudre < hevalier ne fu nies * 1 « k sa loi, 

«|ui Xieln.I.iN oeist * *n hataiile, ce emi, 

<*t m oeist l*nrniN. co ln pur suii desroi. 

I).mc occi reut «im sort par leiir mauvese l«»y 
et diMrent AIi\.mdt*e: "avons mms fet por toi.“. 

I t il 1 »‘iir r«-s| »nii'i; : JJuant have/* lei p«»r moi, 

•ios plus Ikius «io ma cort soro/'inostre au doi.“ 

II l'*s pendi «*n h.mt par dejou^te .i. arhroi 
et t«. U / I* 's jllMiea e« ip.io niv.det eU lu*<>i. 


M. • nt In pj-oiiN Ali\.indie «*t de b«»nne doctrine. 

I i v »tI l'*n\••iiüii'T'-nt «I«* nioiit mauvese «»rine. 

Grant «iucl * * 11 deinen.i ( andaee la roine. 
t <i• * Ii v«.i du sciAiiv c’ot l«*t a Palatino: 
le du«’ tuli v,,n Pu/ s,i lanie pal' ravine: 

AI:\an«iio l’neist. rondi li la meschine, 
et vmt a la ro\ no «*n la salle perrine 
la oti eil«* ^is«.it par des«»u/ sa cortine. 

I* Ile «»t blanche hi char cnme fit*nr en espine. 
Alixandre ronbraeo, «Io 1 ui prist la seisine; 
h' li eu d‘am«»rs li list sou/ la pelice hermine. 

I a lianir »*n ivnnst p»Tos.so s«>u/ la porpre osterine. 
lhe\ l'oii dona .i. I i ii/. 1 1 ui loute riens destine, 


. vintj vin« . 
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hiaus fu et gens et preus et de mout franche orine 
et fiers et orgueillex com lions en gaudine. 

85 Bien resamble Alixandre de cors et dt» poitrine 
et dt» vis et de bouche et de chiere et de crine. 
Alior ot a non en cele langagine. 

Candace Ia royne dt» lui servir ne fine. 

Tant li dona li rois, pailes dt* l’uevre fine 
00 <jue li orfroiz hatuz par terre li traine. 

II n’a iiul compaignon tjui ait robe frarine; 

11’i a cel n’ait orfroiz et graut pel sebeline. 

5 Quant li enfes fu granz, mout t>t belle figure: 
ne euit (ju’eust el mont si belle creature. 

05 Bien resemble Alixandre de cors et d’estature 
et de vis et de braz et de regardeure. 

Candace la royne le sert a sa droiture, 
tant li donne bruns pailes a hues sa vesteure 
<jue tuit si compaignon en ont outre mesure; 

100 n’i a ct»lui (jui n’ait riche chevaucheure, 
frain et seit* doree de riche afeutreure. 

Alior fu vestuz d'un orfroiz sanz costure. 

K11 la chambre est entrez <jui ne fu* pas uscurc; 

.1. petitet s’est tres delez . i. arcvosure, 

105 t‘t esgarde sus destre, s’i voit une painture, 

«Iui mout bien le resamble de la oheveleure. 
Demande tjue ce est, ne veut pas celeurt». 

„Biaus fiuz", et» <1 ist la tlame, ,.de ct» n’aiez vous eure 
de demander ja im*s e.nsi graut ioleure; 

1 1 o ne fu pas let pur vous, j’en sui tot(» st*un»: 

.1. miens paintres la fist, tjue j’ai, trenvoiseure. 4 * 

6 „Dame“, ct* <1 ist li t»nfes, ...1. petit m’t»ntendt*z! 

108. liu/.J iuiz. 111. tlYnvoiseure] de nioiseure. 
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1 »I. IJt, 


• , ■ * • i • ; < • ■ 11 * * n«“- \ 

i i i < » t k * j u • • - ti'-i p«»t i » ■ 11; r m* ohaMiaus in* <*ilr/ 
qu’il n’abatist |rs imirs <*t * * i n j # 1 i s t los losso/; 
ot do .\' i. roiauim^ In il siros olamoz. 

Touz jour/ ai *>i diro qm* o’ost sa majostez; 
s<* nol me disio/, jr soroie desvoz .* 4 
i Jo ..l>iaus fis u , ea «]ist la (laiiir. „ja est re vorite/. 
Voirement lustos vous « 1 «• son eors murmln*/. 

Sachioz bion. s’il tust vis, mout tussiez honoroz: 
par tomps Inst vostro ohioz do fin or couronnoz. 

11 tu cn Habyloino dos sors onpoisomv; 
i J S enror n’ost il vornhin/., mos euors on ost in*/.“ 

I)amo-, (v (1 ist li onfes, „por noi(‘nt on parloz, 
rar par irol sei ( i»*nour tjui on oroiz fu ponez 
il sora bion von^ioz, ainz quo past li estez. 

A oesto IVnthooousto vodrai estro adoubez, 
i.p) (juant j’avrai los barons do nia torro assambloz. 

Ja ot il .\ii. rois avooc li amonez; 
ronoissioz vous out nul? Damo, rar los nomo/. 

Jos onvoiorai quorro par im*s brioz sooloz. 

C’il (jui voiulra o moi ort bion asseuroz. 

135 Taut li donrai fin or et bruns pailes rooz, 
orfroiz ot draz do soie ot autros richotoz, 
onques au tomps mon pero n’on fu si ^ranz j)lonto/: 
s’irai quorro los sors ot ardrai leur rejTfnoz; 
ja vors moi lies tondra ne tors ne formetez 
14° fürs murs ne fors chastiaus, tant soit on haut formt*/, 
que jo ne sioo tant ques avrai al’amez. 4 * 


7 „Biaus t*iuz 4 \ ce dist la dame, „no vous dosroez mio, 

I 13. fiuz] fui/. 117 \ 1 I.] MM. ni;ijostt*z] majotez 

14?. duz] luiz. 
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car n’avrez que ,\v, anz a la Pasque florie. 
Souffrez encore .1. po, ne sera pas folie. . 

145 A .xx. anz poez bien fere chevalerie.“ 

Quant li enfes lVntent, por Dieu merci li crie: 
„Dame, nel dites. mos, se Die\ me beneie! 

Miex vudroie estre moines dedens une abaie 
ne fust a Penteoouste ma jjrant ost esbaudie.“ 

150 „Biaus fiuz“, ce dist la dann», „j’en sui tote ^arnie; 
de fin or vous, donrai um» i^rant tour emplie 
et toute plainf» une autre de ehiers dras de Xubie. 
Puis mandez Tholomer a la chiere hardie, 

Lieanor et Clieon a leur prallt rompai^nie, 

155 Perdicas, Arriste n'i oublie/ vmis mie; 

a chascun donez d’or tute um* nef emplie 
et v trussiaus de ehiers dras de Rossie. 

Tant domv. au plus povn» que chascun bien en « 1 1 
A honeur demenez vostre chevalerie." 

*bo (Juant I'entendi li enfes, durement Pt*11 meivie. 

De la joie qu’il ot la l’aee li rou^ie, 

cjui fu fresche et verineille com*» rose espanie. 

8 „Dame“, ce dist li enfes, ..dit avez 111011 talent. 

Je ai ja compai^nons qui sont bien de mon prallt 
1Ö5 li plus povres d’eus est d*» si tr**shautt» ipmt. 

Leur armes ferai fere tout*»s «Tor et d’ar^ent: 
euls et leur compaitfnie servirai bom*ment, 
et donrai a chascun armes et u»arnoment, 
car eil qui set servir le puerredon atent, 

170 et eil c*st mauves hom qui v*)lenti**rs nel rent. M 
„Blaus fiuz**, e*» dit la dann», „tot .1 vostre talent, 
et por la vostre amor en adouberai cent; 

150. fiuz] fuiz. 
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9 ..Dumm*. ««• hiM I: «*nI« ..mmit uv«*/ !>i<*n pari«*. 


II 

u* «••• « 

pu* 

\ 

i»Us Ulf « 

in.* 

N \ . 

* U N * 1 « >1 

su\uir 

bull yT< 

1 

«•IfN |. 

*i f 

\ i 

»/ UIIIlfN 

pur fi 

• i*iu11 t 

flllpS ll 

f St«\ 

S| 

«*n 1«* 

tfS 

.\ 

\. p. 

• r« * • 

!.* 

tlll 

t»r i-niu« 

•r« 




i Irum 

ft 

s. 

•IfN - 

i ’i »r 

i|U 

; Nui.-nt ln.* 

n 

mivr« 


1 Si » p 

r«*N«*nt 

• m 

I. 

*rui I 

«*! f 

l Ii 

fi »n 

ft Hin 

!• »Ulf, 


1 

.ifuiu »i 

fl 

1 

il«.».-. 

l’.I 

«ln 

UN. 

A rnstf. 




( 

il \i*n 

«ln «ui 

t Ult 

u mm. 

«|U, 

mit il si 

*p 

»nt ui 

un«l»‘, 


irui « 111«*1 t 


ll N Nfl'S 

fl 

uni« 

»i r Iftir 

ri 

•V»‘I!f. 


{ 

•*i ijlH 

• tr< 

1 *ti 

\ • *1 U 1 

\ i! 

u\ 

ru iiiMit im 

«1 

Mivr« 


i.\, I 

*mn ei 

• \ i 

m *: 

ll <|U< 

• i! 

NI ) , » 

•nt 

hi»ni fl 

v 

frömmle 


«ju'il iMvistivni mmi jM*r«* pur u’iiin fiiln-rh»*, 
m ^«*i«»ut tun li fürs a clu-vul Ir«iin«*. 

Im j 1 * irm/.nul h«»ir iju'il u:• *nt • mi* r i« 1 r« 
ju t.Vrt ti« \ tin-\ uIht" ii«* «li* ni ^runt bmit«* 
uni «pi’u 1111■ n iiiuui'. ii«■ r.M-1.* pur lu Im «jur « 1 «»i I)r, 

«*t ipiunt u\rui I«* I«*i«• «*i 1 «* pumoii ust«*. 
l«*is s«*r«»nt um li 111 * * i! 1 1 * r« * .i. «*t .i. i!»‘s**vr<\ 

Ars srr«»iit «*i «IfNtnut ml «1«* I«*ur purmitf. 

1 .» pur iiimi n»* n« * ii i trüitfiir ulf\f." 

jq ..Biuu> hu/". ff «l.st i.t «lumm ,u|U<* vous <*st || avis 
\ «»I«*/ (pu* -’rn\«*i iju«*i»n* \«*/ ^«‘ii/ «*t vn, .uuis, 

\ •*/ pun*n/ « I \«»/ hmiifs «lr t««tit vostr«* pais/ 

I\t eil «jui u i vmnlru smt 1 «* pr«*mi«*r ussis; 
ju fhusliuu 11 «*1 ^'urn^f in* i i liir «Turfne bis 
um i | u i * \mis ui m*«*n luiit ipi'il s«»ii u liurr pris: 

«•m mummt s»»ii pi'U'lu/. <li*trmrhi«*/ fl «>fis. 

I'uis m.iuilf/ I h«*li»m«*r I«* pifin fl lf ipmtils 


iSo. Jht-stf IV/vv j<hH. 


i8g. i\v si | di. - Im 5- tiu. j lui/. 
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<*t Irv \M.stn* t■ r** n : 111:1 

<‘t \uih \riv • *111.s I>;»• n tiui/ **t bim apr-is: 

2 05 m<»ui h*nr donnez orfmiz, ]»aihvs et vi*r et gris. 

Lar euls pnrz yous mout rstrr porsteis 
et doutez rt cremu/ de touz voz anemis. 
et de chevalrrie poez estre en graiit pris.“ 

II „Dame“, er dist li enfes, ..ne me quier plus tarifier. 
:io J*or (juerre Tholomer me covirnt envoier. 

Kl royaume d’Kgvpte le eouvient a eherehier; 
fautre jor oi dire a .i. mien latimier 
qua son vivant li fist nies peres otroier. 

Knvoions i Prrsant cjui tant fet a proisier, 

215 le franc duc de hon ere que vous avez tant chier. 

Ja n’iront avoec lui in es que troi Chevalier. 

Kt vous les frtes bien de draz apareillier; 
de chevaus et de rohes li fet es tant charchier, 
en quel que leu qu’il viegnent, en soient tuit plus chier. 
220 Ne voeil que mi niesage resamblent pautonier.“ 

Le chastelain apele qui tant fet a proisier: 

„Vous irez en Egypte le niesage noncier. 

Ce seel porterez Tholomer le guerrier: 
a ce premier besoing me devroft bien aidier, 

225 car aler voeil la mort Alixandre vengier, 
si vodrai les .11. sers occirre et detrenchier 
et leur paiz gaster et a honte tretier. 

Je vous pri, hiaus douz frere, pensez de Pesploitier. u 
Kt eil li respondi: „N’ai soing de pledoier. 

230 N’i a hois (pie ne sache ne chemin ne sentier, 
d’ui cest jor en .1. mois serai el reperier.“ 

12 Le niesagier a bien Alior atorne, 
robe et chevaucheure li a assez done, 

214. i] .1. — 233. etj fehlt. 
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et tuit si coinpaignou «*n unt a gTCtrit plente. 
I/enfos vint a sa inert*, dit li a et conte: 

„Darbe, .1. iniens latiiniers, qui a a inoi parle, 
hi’a mout bien les royaumes des ,xu. pers nomt 
si m’a dites nouveiles du bon roy Arriste, 
qui tient la terre d’Ynde et Bastres la eite; 
je Tenvoierai querre, trop avon demore. 

Knvoions i Fausant le conte nature, 
o lui .111. Chevaliers, bien soient acesine; 
de chevaus et de rohes soient bien conrae. 

Je voeil que mi mos aillent a mout grand richete, 
en quel leu que il viegnent, qu’il ne soient gäbe, 
car pour le bei atour est home en grant chierte.“ 
A ce mot a li enfes le mesage apele: 

„Alez vous ent en Ynde, si cerchiez le regne 
et querez taut le rov que vous l’uiez trouve; 
de ma part ii portez ce brief enseele. u 
Kt eil li respondi: „A vostreAolente 
ferai je mout bien, sire, a trpstout mon ae. w 
Kt le fiuz Alixandre Ten a .fhout inercie. 



13 Au matin mut li nies, quant Taube est esclarcie. 
-55 Caniace la roy ne, qui p^s ne s'entr’oublie, 

taut li dona bruns pailes d’Otrente et d’Aumarie, 
lui et toute sa gent a richenient garnie; 
mout ot bon palefroi et cheval de Hongrie. 

Congie prent de Tenfant, sa voie a acueillie. 

200 I/enfes vint a sa mere, ne lera ne li die: 

„Dame, du roy Clicon ai je nouvelle oie: 
mes peres li dona la terre de Persie. 


241. Fausant] ferrat(?). — 242. Dieser Vers ist uietlerhoU — 

253. fiuz] fuiz. 
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hnvoiomes Ir querre, S I tr.inictons Motu», 
le eortois ehastelain «io Ia rnrho burnio, 
si niaint .111. chovaliors por joro eompa«4*ni<», 
si Io ir rinn«»/ bons pailos d’Otronte et de Xubio. 

Jo voeil que mi mos aillont par mout t^rant se^norio. 
on quol lou que i] vie^nient, que l’on mout bien 011 dio.* 
Lo ehastelain apolo. uu duroinont so fit*: 

2 <° „Portez co briet Clieon, tjui a la ohar hardio.“ 

Kt eil rospont: „Biaus siro, so Die\ uh» bonoio, 
mout volontiors irai ])or vostro baronnie.* 4 
Kt li fiuz Alixandre doucomont l’on mercio. 

*4 Au matin mut li mos, quant jorz fu osdaroiz, 

-7a et tu on .1. orfrois ostroitomont vostiz: 

ot tuit si coinpaijL»-non c»nt ronos do samis, 
dt‘ ehevaus et de dras ost chascun 1 >i<*n ipirniz. 
Konj^ie prist d’Alior. si s’ost de Iui partiz. 

J/enfes vint a' sa mero, ne fu pas esbahiz: 

^So „Dame, de Ahtioohe mout ofrant joio m’est diz. 

I-a citez e t mout riche de» draz et de samis. 
Antig-onus est sires de tretout le paiz, 
de chastiaus et de viles de» bors et de mesnils, 
de bois et de rivieres, de plains et do larriz. 

Je lVnvoierai (piorre, de lui sui je touz fis. 

Sarmadan i ira, qui est preus et gcntils. 

Lors Fon a <ipele, n’i fet autre devis: 

porter-2 au roy qui tant par est hardiz.“ 

Kt eil li rospont: „Sire, n’on sui pas esbahiz, 

2i)o de tout vostro sorvioe preus et amanoviz.“ 

Kt Alior resnont: „Biaus amis, granz merciz; 
tou/ jorz avos oste mos drus et mos amis.“ 

264. rorlie burnio] rirhe burio. - 274. esrlareiz] esrleriez. 

2<S_?. Jht'.vr I n\s .sicht hinUr v. 284. 288. re porterez au roy 

portez nioi a a- roy. 
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15 Ali nicitin par son l’aubr rst Sarmad.tn nmus, 
rt Tu rn .1. <»rIr«»i/ rstn »itrmrnt cmisih. 

2(ps Avon: 1 Lii n’ala mir nr pautunirrs ne mis; 

na homr rn sa eompait>*nr qui nr snit l)im vrsiu 
Montenl rs palelruiz et rs drstriers crenuz. 

Ccnv>*ie prent vAlior, s’est de la ville issuz. 

Li rnfes Ir eonvoie. rt «plant lu revenuz, 

300 il apela Ourant, nr l‘u mir* esperduz: 

„Alrz tost en Aufrique et nr soiez pas inuz 
au l>ou rov Licanur qui doit estrr mrs druz.“ 

Kt eil respunt: „Biaus sire, je serjjd tust meuz, 
si sai 111011t bien Irs vaus et les tertrrs a t i»*uz. 

303 les eheinins rt Irs voies et les sentiers hatuz. 
l)’ui ee jniir en .1. mois serai je revenuz.** 

16 El leinain nar matin eil deduiant s’en va, 
ehevaucheure et ruhe a sdn chuis en nienn, 
et le fiuz AI ixandre assez li en rlonna. 

310 (Juant lut mis el ehern in, arriere returna, 

par les det»rez de marhre en sun pales monta, 

. 1. chastelain apele, Kilion le noma; 

„Alez en Aumarie, uti Filotes esta, 
si li ilonez ce brief, nel retenez vous ja, 

313 et s’il li plest, si face que la letre dira.“ 

Kt eil li respondi que vulentiers ira; 
et le fiuz Alixandre mout bei l’en niereia. 

17 Bien sont li .vi. mesaipe a Fentant atirie. 

Filion mut au inain quant il fu eselairie, 

320 et Alior li preus Ta assez cunvuie, 

rohe et chevaueheure tot a son ehois char^ie. 

312. Filion] su bien 318. atirie] atire. — 31*1- eselairi 

iorne. - 3JI. « haruie] dune. 
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Ore oiez de IVrsant qui t.'int a esploitie 
qu’il fu en soll .1. tertre souz .1. arbre fnillie; 
et retard e sus destre es plains dt* Valerie, 

323 et vit Post Tholomer t*t sein* et rrni^ie. 

oy 6t niaint paveillon t*t maint trrl’ «le ‘Xubio: 
et vit entre les untres le Tholomer «Irerie, 
au drai^on le eonnist et a T«*^'le d'ormie; 
et vit eil sa eompaiiyne moiit rieh«* baronnir. 
330 Trusqu’a .\l. inilt* lurent li hauherv^ie: 

t*t vont sus Arriste atniit 1 «*11 r ehevtiuehie: 

|>ar trmps avront le ro^nr ^«ist«* «*t r<rillie. 
Ouant eil elmisi 1 «*s irr/, sVn «1 in«*111 1 ** euer ln 
Tout solleI raiiiblrure del tertre de.srendie. 

333 puis broehe le eheval. si .1 tunt e ploitie 

qu'il vint devanl les tre/, s’est deseembi/ u pie. 
Le roy a demande, IV11 li a mseionr: 
et il a le mailtel «le soll r«*l deslaehir, 
t*t vint devant le roy. si l’a taut apr«»ehir, 
a 4 ° dt*vant li s’a^enoille. 1 «* briel’ li .1 baillie. 

Li roys In iiiout eortois. si l’a atiuml dren«*. 

1 Ouailt il tint le seel, ne Ta pas «lepeeie: 

bien eonnut Alixandr»* arm«* mis son d<*strie*. 
son chi»*l elina vers lern*, si pluera «1«* pilir. 

18 Li rois tint 1«* s«*«*l, «jue j>as n«*l peeoi.i. 
t*t s’i elina vt*rs terre, .i. pelltet penssa. 

Du eut*r qu’il nt ou venire «lurrmrnt s«»uj>ir«i. 
et quant il se redrt*ee, le mrsavfr apela: 

„Dites nioi, biaits amis, «jui ee briel' vous baill.r 
350 „Alior li varles, sire, le me livru. 

qui t*st fiuz Alixandr«* <pii maint joiir vtuis ama 
Tandace la royne t*n son eors lt* porta. 

351. liuz] iuiz. 
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PVtus 1 irt' l’usrrit, si orruz qu’il dira“. 

I.i roys brisu la uiru ut la pul dusploia. 

^ss i Hiant oi luu 1 *t lutn\ lors s<► t biun (ju il i a. 

II a dit au nu'sav»'* 1 : „Amis, uu «|iu* srra.*' 

( » 11 *s sitrs wir mandu pur riuns nul lusse ja 

iju’a i*i*st«* 1 Vnthuuoiistu nu voisu a li la, 

t*l riMiic du Yulbruitn* ln nU sa ,m ‘ rc , * sta: 

;o,, ,1,* Im rt du sa turn* in• »i suii»*nor un Iura, 
d«* im or uMmTr. mus armus nie donra: 
mus su ju Ius iiki tum*, Arristus la m ardra.* 

|-t !i m<-' ii n-spont: „lbaus sin*, non Iura, 

«ju'a u-wtu l'unihuuonstu a imm suiv^nor vundra 

• | )i• \Hi h ui du i>aron inout bonnu pus Iura 
ul it.ii/, lus pur- soii puru o.Ksainblu mandura, 

,.| | M ;s aus surs. SU il puut, lus inunra; 
Ali\andru <on puru, su il puui, vun^ura. 

( >ii.i 111 1 holmnur 1‘unluiit. .1. pulitul penssa, 

• -,> p 111 - a • 1 1 1 au iiiusulp* «piu voluntiurs ira, 

x . U , ; |u uhuvaliur.s unsamblu o lui munra 
das mudluiirs du Sa luriu qm* trouvur i porra. 

1 i , n ,. s in nnml uortois qui biun Ion murcia. 


5 .. Atu disl Tliolomur, „ust li unfos si her 

t|U( . o-ast lus purs Alixandru mandur 
m- si M T ani uorl poist tunir nu assaniblur.^ 
..Sin-- «list li musa^us. mu* noistus parlur 
d’un suul unltini sus turn*. lanl luist a lour 
nu niiux sauliu proud’umo survir nu honoror 
So nu muilluurs prusuns. fun* nu plus biaus dons 
Ja n’.»rra irailur qm* biau li soit parlur, 
am/ lus iut um/ du lui bmir ul lrusU>rnor. 


354 . brisu*] buisi*. a°7- P- ,is l l‘ :,lcs U * s l U ‘* 
oistus parlur] otii|s nuislus pur. 
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Le plus fin or d’Arrabo fet .iii. fo z esmerer. 
doiit fet .\\. pi-re d’arnies entaillier e* ovrer: 

385 aus pers Io r<»\ s(»n pme les vodra presenter, 

si les fera ensipnble dour« ment arorder, I 

rar <m pais.aus ser >s vodra um/ immer: 
touz crus de lour lii^na^e vorn a honte* livrer 
et si vodra iour terres esrillier ot Raster.* 4 
300 <Juant I Imlomrr lVnu*nt, si romence a penser, 
puis a dit au inosaov: )r tVn pucs retornor, 

si pues bien a l’enfant d»* nia pari affier Jl 

«pi’a roste I Vnthecouste uTavra san/. demoror. 

'v rhrvaliois ferai o nmi im-ncr 

305 d *s meillours <pio porrai rn m.t lern* tiouver.“ J 

t T nr j^rant eoupe dVu* fet li rovs aporter; 

,\\\. niars i eiist «]ui la feist poser; • : 

l<*s pierres (jui i erent ivluisoient uiout r|er. 

Por l’ainour a IVnfnnt la voll au nies dotier, ! 

400 tnes li nies fu cortois, bien la sot refuser 
et h* rov du present. L>*entement saluer; 
et dist c|u*iI navoit eure de soll tresor trousser, 
rar le fiu/ Alixandre Peil fet assez donner. 

Dient sa tfent: „<) 1 ui fet uiout hon e.onverser, 

403 «|uant l.i eoupe le ro.y ue dai^na re^arder; 
plus de .111. en i Iist aler sanz romander.“ 

II prent coiijLpe du ruy, si est alez monter. 

20 Li nies s’en torne arriere, (juant il ot con^ie pris 
et vint a son eheval, sus la seilt; s’est mis. 

410 Ainz ne fina d’esrer si vint en son paiz, 

h*z .1. perron deseent desouz roinbre d’un is 
et nionte les dejjfrez <pii sont de marbre bis. 

387 pais] pal es. - 388. livrer] mener. — 393. demorer| delaier 

. ot] lot. 411. lez] souz. 
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(Juant Alior lo voit, no fu mio ontropris, 
ainz li vint a IVnou»tr«\ si li a fot .1. ris; 

41^ s»ni i>ras li a par desus lo eol mis. 

puis li a domando: „(Jur fot li mions amis? 

Kst »mrore sos eors sains et poesteis?“ 

„( >11 i 1. sire“. lot il. „par foi lo vous plovis. 

A roste IVntheeousto vendra, st' il ost vis, 

4jo t» Iui "‘/d’omos «los miex de son pais; 
il lo 1110 creanta et sa fianeo 011 pris.“ 

„Par Dien“, ee dist li enfes, „touz jorz ost d ^entil 
i , ar lens porrai dostruiro mos mortiox anomis 
oi si avrai lt‘s rors dotronrhioz ot oeis.“ 

2i Seigneur, oi avoz com Porsant a osrt*. 

()ro oioz dt* Kausant oomont il a alt*. 

11 ost venuzVn Vndt*. s*a eorehie lt* reo-m* 
t*t a mout tjuis |o rov, mos ne l’a pas trotivo, 
tant e’om li onsoiona a Bastres la eilt*; 

430 ot li mos s’on t*ntra 011 son eht*min ft*rrt*. 

Kt ost venu/. a Bastres, si desct*nt au do^re; 
il t*t si eompaiifnon sont ol palos monto. 

Kn la ehambiv trouvoront lt* Tion roi Aristt*, 
tjui avoit avofi: Iui maint baron assainblt*. 

435 Ix. milo estoient, quant il oronl arme; 

ardoir voulont la torro au hon rov Tholomo. 

Kt quant li mos lt* voit, s’a .1. potit pensse, 
apros a lt* niantol dt* son eol desfublo 
et vit*nt dovant lt* roy, si ]\i bi<*n salue; 

440 devant 1 ui s’at»vnoille, lt* briet li a livro. 

Li roys fu mout eortois, si l’a amont lt*vo. 

(Juant il tint le seol, si l’a mout es^ardo: 

417 ses] li. — 437. nies] rois. 
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bien connut Al ixandre sus son destrier arme, 
que li dui cerf ocistrent com traitre prouve. 

445 Du mautalent quil ot a mout le euer enfle; 
si home furent \i rdolent et abosme 
qu’en son palcism’a home qui ait ris ne gäbe. 

22 Li rois tint le st>el si nel pecoia mie. 

Bien conut Alixnndre qui ot la char hardie: 

450 du mautalent qujl ot li est la char nercie 
et pluere tendrefflent, tot le cors li formie; 
et toute sa maismeifu lors mout esbahie: 
en son pales n’a honie <]ui parolt ne qui rie. 
Quant li rois se redr-ce, sa gent voit esbahie. 
455 11 «pelle le mes, JM lera ne li die: 

„Qui te bailla ce brief, se Diex te beneie? 44 
„Alior, qui est särfcs et rois de Valgarnie, 
qui fu. fiuz AlixaWlre qui ot grant seignorie. 
Candace le porta qui jadiz fu s’amie. 

400 Fetes lire le brief, s’orrez qu’il senefie.“ 

Li rois brise la ^re T le parchemin desplie. 

Quant il ot bien la letre esgardee et choisie, 
lors a dit a ses homes: „Merveilles ai oie, 
que eist enfes me mande salus et druerie 
465 et pour l’amour son pere par ses letres me prie 
que li maine la gent que j’ai en ma baillie; 
mes se je les ma terre, je ferai grant folie: 
Tholomer la m’ardra o sa grant baronie. 4 * 

„Sire 44 , dist li mesages, „il a sa foi plevie 
470 qu’il ert o mon seignor o sa grant baronnie, 
et s’i vendra danz Clins, li sires de Persie. 

De vous et Tholomer a la pais establie. 

Du plus fin or d’Espaigne qui luist et reflambie 
a bien leur armeures et la vostre garnie. 
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475 Aler veut sus les r>ers que male mort ocie: 

s’il en puet nul vif prendre, sa ehar sera rostie 
«•t leur lern* sera desertee et gastie.“ 

<Juant li rois 1’entendi, doueement s’umelie 
et dist, s’il n’i aloit, il feroit vilanie; 

4 ,So Alior le tendroit a mout grant couardie. 

Ammer fet Haueent, qui fu de Valgarnie, 
n’a si isnel eheval trusqu'as pors de Hongrie; 
il fu norriz en mer eil uue ille haie. 

Puis l’envoia l’enlant, s’i a fet cortoisie. 

4S.5 Ki mes fu mout eortois, durement Teil mereie. 

23 „Sire**, fet li mesages, „au r%\ je m’en irai; 
je voeil vostre eongie, si m’en retornerai.” 

..Amis”, ee «1 ist li roys, ..uue riens vous dirai: 
t j ue dites Almr que ne soit eil esmai, 

400 «111 «1 reste 1 Vntheeouste, se I)ieu plest, le verrai ; 
o moi m.iint ehevalier, a sa fort m’en irai.* 4 
..Sire”, fet li mesages, ..uel metez en delai!** 

Kt li rois li re.spont : ..I\tr mun ehief. non ferai ; 
d’ui ee jor en avant mun er re. atornerai 
405 et mes meilleurs barons d’ostoier semondrai; 

I rhevaliers ensamble o moi menrai. 

24 "Sire”, fet li Umsatzes, „je voeil vostre eongie.* 4 
..Al»*/ ent*;, fet li rois, „a Dieu vous comant gie. u 
Ki nies s’en est tornez, si a mout le euer, lie, 

500 qui le eheval en maine qu'il avront tant prisie. 

II a par ses tornees tant ale et eoitie 

qu’a Yalgrene est venus, si est joiant et lie. 

1 a'/. le pales de marbre est deseendus a pie 
et monte les degrez joiant et envoisie. 


476. nul vif] nV vis. 
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505 Alior vet encontre, si Pa .1 r i. foiz beisie, 
son destre bras li a desus le col plaio, 
puis li a deniande: „Avra de moi pitie?* 4 
„Ouil, sire“, fet il, ,.vers toi a s’amistie, 
car de plus biau cheval du mont t’a envoio.“ 

510 „He, Diex ! u ce dist li enfes, „com in’avez soushaueie! 
Par tens seront li serf ocis et detrenchie 
et si avrai mon pere Alixandre vern^ie.** 

25 Quant li mos fu vonuz, mout i ot grant baudor. 
Bien ot servi a g*re Alior son seigfnor. 

515 II li ot amene le destrier missodour, 

et eil le fist gfarder a .11. fiuz d’aumacor; 

Tun le tint par la resgaie de paile de coulor. 

Li arcon furent d’or a esmal et a flour, 
d’une beste de 111er qui onques n'ot dolor; 

520 li paisant Papelent vnde eastianour. 

Qui serra sus la seile, ja mar avra paor; 
ja ne sera navrez ne ne movra color 
ne ja ne niorra d’armes ne par nuit ne par jo'r. 
L’enfes vit le cheval, si Paime par amor 
525 et a dit a ses homes : „Mout me fist grant honor 
• qui de touz ses chevauz m’envoia le meillor. 

Se mi Dieu me gfuerissent 111a force, et 111a vigor 
par temps le comperront li felon traitour." 

26 Tuit li nies qui ulerent 011t mout bien esploitie : 
530 chascun a son mesage a son seig*nor noncie. 

Kt li roy de venir sont tuit apareillie, 

leur chars et leur charretes de viande ont chargie; 

trusqu’a u. furent li haubergfie. 

Tant ont par leur jornees esre et chevauchie 

507. Hinter demande steht noch li rois. — 534. esre ct chevnu- 
chie] cheuauchie 7 esre. 
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355 ( l u< ‘ a mm. <>nt Valirromio aproohie. 

.1. iim*s Io i!ist lonfant, tpii non fu pas iri* 

«Ir la joio tpfil ot l*a .1111. foiz l>t*zic*. 

Son ohambollonu apolo, dit li a ot proio 
los mantiaus aus harons soiont apparoillio 
5-p» ot li bliaut lorn», a manioros doutfit», 

ot tuit li atiln* atour, tpto j’ai taut ostoie: 

„Ja n’i lossioz samit nr bon pailo ploio 
tjuo tout tu* dopartoz, s<* voloz m'nmistie.* 

27 M out ]>ar lu ^»rant la joio la nuit (*n Valtfarnii». 
3 1 3 l*t Alior s<* üovo, (plant raubt» t*st osclarcio, 

«*t .1. mos viont a lui, no lora tu* li dir: 

i viont rois Tholotnor o sa v*rant barunio.“ 

Li onl’os vrt oncontro, o lui sa oonipa^ni«-*. 

I a (»u il voit lo n»y oontomont Io umreit* 

55 ° df* ee tpi’il !i amctu* si o'rant rhrvalorio. 

Li r«»is boso Kontant. apros si Io ehastio 
(pi il no laoo ,1 povro homo atiui no vilanio 
no no dio .i sa i»‘ont anui no ostuutio 
no I«»sondier no eroio on trostote sa vit», 

555 no do niiitiNos loit»r n’on . 1 it il ja onvio. 

Im li onlos tu sav»*os. inout douoomont li prio : 
..Siro, ohasiio/ uioi, s'i l'oroz eortoisit», 
ear jo n’istrai ja mos dt» la \ostro baillit». u 
Ainsi sVti \ont parlant a lor hoborvforio. . 

( >«) Im li autn» n»poront qu’il no dt»mouront niio. 


535 tpu* Mil. liuos * out Valüroinio aproohie] t| .111. lius 

aproohet valj^mu» la cito. 5 p». irio] ire.' 53S. proio] utr. 

5 pp apparoillol t'.'it ap'st *. 5 p». a manioros doutpe] jdermiiir on^oulo. 

1. ot tuit li autri* atour, pur i‘ai taut ostoic] 7 trostout loiir atour 
si g iai umanilo. — 54’ ploio] roo. 5-45- so volez m amistiej 

s’auoir \oloz li ö gre. 
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et ont tenduz leur tre/ desus l‘mbe florie. 

Candaee la rovne, qui |>as ne s'entr’oublie. 
comande sa lirhesee soil tonte departie: 
la tour qu’iert plaine d‘or fu mmit tost desemphe. 
565 A chaseuti rov i*n donne charchieo um» o-aIn» 

et .\\\. imils char^iez de rhiers dra.s de Xubie; 
a chascun a fet don selonc sa seiv^nmie. 

De Tor qui ert es armes la place reflambie; 
ainz nies ne fu si belle \eue ne oie 
570 coine eile fu le jor en cele praerie. 

28 Alior sVn revet andere en la eite. 

Kntre lui et .11. rois sont «*1 pales nionte, 
et tuit li autre sont pai dehors atrave. 

Kt quant il furent tuit venu et assamble. 

575 Aristes s’amrda au hon roi Tholome. 

et quant il sont etisamble l>om*ment aeorde, 

• Tholomer li a caint le braue d’aeier letre 

qui fu le roi son pere qu’il ot maint jour ^arde; 
tel colee li done que tont l’a encline. 

580 Kt par la seue amor en sont ,c. adoube: 
n’i a ('(‘1 (jui n’ait rohe de Krim paile roe, 
haubere, chauces et hiaume et eheval ensele. 

Kl pre* ont la quintaine fet drecier et lever; 

Alior i fori, tel cop i a donne 
585 (jue l’escu pecoia, le haubere a lausse, 
lVstace c*t la quintaine abat enini le pre, 
et quant li roy le virent, s’ont yrant j«»io mem» 
et dient qu’Alixandre mit en lui reeovre. 

Grant piece 011t par les chans ensamble behorde. 
590 a tfrant joie s’en sont en Vali^arnie ent re. 

563. liit'svr IV;.v l'/ilt. :"bb. .\\\. nuils] .w. inules. 

574. assamble] atraue. 
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nt h-t «*t ,i um. 


«lun«* ««um »1111«* •!*•»!* «»nt l.-nl.mt «mmii«»h«\ 
(»n«|ii*-> h«»m n«* \:t «*««urt <i<* m ^r.int ri«*h**t« 
tu* «*u ll «mm tunt «!••}».irti n<* <]»miii«\ 

I..i nmt «*t r<ui'Kunuin «»nt ilu«*«* N«*j«>ni»\ 

«•t «*1 1 im« 1 i in.it in s*»nt «1«* l.i onirt t«»rn«*. 

C.iirLirc i.i i«*\ n«‘ ' v 'T,int j«»i«* <1 «mh«miu: 
lu*«* In »!«*-. 1 mh*iin * |ii *.\ !i • * r m «n Im/ a. 
l n«- »*>|u« * «»t *• 11 IW. iM*’iimt s<* l«*\u. 

I l«»m In Anti|Mt'*r: s’;I j*u«n, il li «liru 

t« Mit «•»* «ju’il . a \ «Mi. ja n«* li «*«* 1«*r. i . 

II s«»t bi« n la ««mtr»*»*, ntnt «*t j«*r Hmvuimhu 

!«-m i «pi’u K««* h«'l!«»r tunt n«* «juant n«* lina. 
I’ur la j *«* 1 1«* !<* pi«*rr«* «Mi la <ut«* «Mitra. 

!«•/ !*• ]t»-m»n »l«“>»«Mit «*t «*1 pal«“; «mi \a; 

*»u \<»it Antipat«M‘ :i.• »nt 1 Mau I«* silua: 

...Sir«*, j«* mii t«*^ h»»ir. n«* t«* r«*l«*rai ja. 
n vi«*nj’ «1«* \ al jarni«*. «mi maint rh«*\al:«*r a. 

«|ii<* li hu,&AI:\. 1 1i« i r«‘ siin t «»i l«*s atiHMira. 
Ali\an-!r«* s« »n p«u«\ *«• il pu«*t. \»muj«mu. 

I «miz « ••il'' «!<• t* m i !;jiiaa«* a t««rnnMit liwrra. 
S.* \i| t«* j »ii« • t 1 1 «»i i \«* r. au l«*a l<*. mstiru.** 

Antiput« r r«*nt«*nt. ia <«»ul«*ur li tmia. 
s««n Im/ 1*1«*i<Mit ap« ll«\ «»u h»rm«‘iit >«• ha. 

I rrshuih* la par«»l«* tpi«* nl «list li «MMlta. 
..l)«*hais ait ’, «list 1* I« *r« *n^. ,.«pu ja sVsmuitMu 

II a man»!«.*/ s«** Ii>mii«*^ «mi «jiu* il iml «n a; 

«]ti.itit \ int «»u s«mii«‘ j«»r. |" N «mi a.- 

S’«»r \ iiMit uns Ali«»r. I»utuill«* <tr«»u\« mm. 

An V ul*jurni»‘ manu* Alu»r Lpant l*.m«!«»r. 

.i. Iim« 1 i matin mnr«Mit. «plant :1 \ir«*nt !«* jui 
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Candace los eomando a Dirn Io (Yoator, 

.!. brief dom» a son fitiz <jui ort do i^rant valor. 

025 Kt li roi ehovaueheront ensainblo par ainour: 
niout domainont j^rant *joio d’Alior lour soit»*nor. 
cjui los aiuio ot tiont ehiors ot porto i»rant honor. 

11 ehovauehont ensainblo .r. mil eunibateour: 
de toi ehovalorio ompirs m* lu m<‘illour. 

030 Au quin/iomo jor vindront tot droit a RorhoHor. 
Devant 1 ost sont alo x "v eouroour. 
bilotos i ala ot maim* (andnlour; 

. eil tu rois d'Aumarin. o Im sont atimaoor. 

Dos vin^nes ot dos blo/ soisiront Io labour 
035 ot vont v^astam la torro onviron ot ontour. 

Antipator monta aus ostros do la tour, 
dos armos aeerins a ohoisi la luour. 

Dt» loinv»* voit la poudriore <jtio iont li missodor, 
son fiuz Moroiit a])«*llo. qui niout ot do valour: 

040 Miaus liu/, anno/ vous tost sau/ noiso ot san/ tabour; 
devant lo maistro pont lour eomonrio/. IVstor. 

(iardoz tpi’au eomoneier 011 aioz Io moillour.“ 

31 Florons st» vot armer a loi do ohovalior. 

II a vostu rauboro t»t eaint Io braue d'aeier; 

045 lt»s pit»rrt*s tjui i sont finit lormont a prisier. 

II ost ir.ontox ol brun qu’il 1 ist ambler logier. 

Kn la eit tlo Moohinos dt» tlosou/ .1. torrior, 
ou .1. Iure 1t» foisoit a .\. hoinos ^uotior. 

.1. liorros l’i ombla qui li vendi niout ehior. 
bäo il non <»t mit* mains / d’im sotior do donior. 

|a potir .\\. Iuit»s eorro in» pona ostanehior. 

Kt si eompni^non s’aimonl, «1 ui n'i quiorent tangier 

641. 1t* maistre] la piurro. 






Q \A \ 


Digitized by * 



I \. 111 1 | >< »nt »>nt l«*t Imr bataillr.s mutier. 

Im liLtrs «*um«*ne.‘ v»*rs mls a rhovauohier: 
n i I«*NSf Im »u rr ui* \ i 11 * * ne iv<vt a brisier 
t.mt »pül vst i«-s |).in<»n «<»ntro wnt baloier, 

;»irs » 11 M*!.! M-s Inuiif-. si I • • ur ]» r»*nt a prior: 

.-S ■•i^in-nr. •»r p«»«»ns nuih Al:\an<lr<* Vfiiv^iiT: 

«!«* null»’ iieie- «*n tern- n\u je tel «iesirrier. 
f’» 11 * < >r p»*i r«i' j" «pn me \«nnira ahüer.“ 

I* m r»nt»*m»*nt Ls maun* tnis.pi’aus lanres brisier. 

i.i tust il \ <\M t.;11 1 »* hauste f’roissier. 
m.int ■ * h«• \. 1 1 ; • • r • 1 1 : t r» k <-t i; i i r * * niamt «lestrier. 
lu.imt«* t<M-- ft ui.itnt p«)uil:' aus i• sp(*i*s trenehier. 

j 2 Si t" t ••••Mi 'i’.iutif pari sc \irent li baron, 
il :if *i . 11n•• 11 1 ",r p.iiolf im* r«*s<m: 

»•nticifi u \ out u*if <-"!im^ li»»n. 

I l»-s-f c».m*. \et juiistcr «i l'esson ; 

!,'••/ tu \ntipater 'tu h^'iia^ne au lelon 
f /<> ft tu r<‘M <!f S\ <;i*i im* ft < 1 u i'e^fiie envimn. 

laut f«.'n haust«* h «iure 1’abat U*/ .i. lnusson. 

1-t 1 • i •»i. • 111 I f s si * roriv «*t j«‘ s t •* a Lamlelon ; 

In iv lu A!mr. si ehevauehe Yeron. 

Luit «■»•in !'allste h .iuif. I'abati «>u sablon; 
r >; ; ja li «*iist ««st«* !<• »*iticl s»*i/ K* inenton, 

«plant I ilftfs i vmt bivehant ,i esperon : 
a i-ln-val I»* i'fimst. yo.mM hhuent ou non. 

33 p !«>t**s \ it 1 l«»ifiit «» belle ei unpai^'ine, 
ni"Ut par avmt «• li i oMie ehe\ aLrie t 
f,s.« ( an<!ah‘«-n ;ip«-IL. «*n «pn il nnuit sc tie: 

,.AI"iis |fiu « « s v«ts ciM "r«- ihm* envaie, 

»plant mos su«*s \«*n«ir.i, «pu* le«iup* n’en t!n\“ 

o;j. rtj /,/<//. 


SS 





Candeolon respont: „Je ne vo/. faudrai inic.“ < 

II laisse eorre a tu11 s parmi la praerie. 
o8.s Kilotes vet joster au roy de I'iuccmii' 
si qu’il Ta abatu desus Terbe Hone, 
et Candeolus fiert Priant de YaKerie: 
lesen li a pereie, la bro^ne dossart ie. 
parmi le o*ros du pis s<*n ^onl.innii li yu’»•: 
ouo si souef Tabat mort qu’il ne bn-t tu* ne erie. 

Kt (plant Hörens 1 o v<>it. s’ensei^-ne a esbaudio; 
il fet sonner .1. cor. si fort os^ la b<mdie 
que Tholomer Toi qu'ert en Roche luirni«*. 
et dist a Alior: )r est inout ^rant b»!i<\ 

O05 Ketos armer voz 14'on/.. car Tost e.st assaii <*.*• 

34 Aliors sYst arme/. tost et isnellement. 
il a \(‘stu Taubere, lace Tiauim* iuisan» 

**et a rainte Tespee, sYst monte/ en l’aue.mi. 

„Sire. moi et (licon noiis iroim•> poi^nant 
700 et menrons avoee nous I Visum. 

ear se je pert Iilote, j’avrai le euer dolant.** 

„Sin 4 “, dist Tholomer,’ „ulons isnellement 
Alior sYn torna a esperoii broeh.mt. 

Des (pie .siis Roeh< 4 llor n’i ot arrostement. 

7°5 ou a trouve Testour doliTcu.s et pe^ant. 

Au ehief d'utie niuntai^’U'* Alior vmi Horent : 

des pierros de son hiaumo tretout |e ehump respVut 

mout resamble bien roi por le ehier o\irnemeni. 

Son pert» oest le sien, sYn .1 I« 4 euer dolent: 

710 si eotu euer Ti aporte Tn quiert le venjement. 

II lesst 4 corre a 1 ui tant euin t'heval li reut, 
et Hörens point le brun «pii les j^ran/. saus porprent 
laut (tun li dui eheval se porterent eourant 
se vont entreterir irie de mautalent. 
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7 1 5 l*<\s bras et lrs osniz >«* vont «andui plessant 

*J 114 * ( ^‘ s sorris senestres sont li nienton seinplant. 

Horent ii»*rt Alior sus son «scu pesant 

<jiu‘ le trons de l,i Liikv |i monte el vis devant; 

«*t Alior liort Im a loy donn* vaillant 
u>i. i» j20 <jn«‘ lösen I: peroie <*t 1’auberc li desment, 
lez le roste li niet l’o.spiel d’armr trenghant: 
deable le i^ueriront. »piant en char ne le prent. 

I-es renales sont rompues, li poitrail ensemeni, 
la seile entre les ruisses l’abat entre sa vfent ; 
si hdllie l<* stMpieurellt I Ins de .\ l I II . Cent. 

I't dan/ ( lins less»‘ rourre, si joste a C assadrant, 

* 1 ui oriat Alixandre par empoisonnement; , 

la ou Tot abatu par le nasel le prent, 

tres parmi la t^rant presse len maine trainant. 

- p» (Juant tu hors de la presse, sei baille . 1 , sien parent r 
..Amis," re *Iist dan/ ('lins, .,ce prison voz romant. 

( ist orist Alkandre <jue nous amions taut. 

Au rotiseil de son liuz en prendrons veiu»vment. 

Nel rlameroie «piite por plain . i. val d'areent. 

7 ps Tmi/ soit lionis nies sires. s*il nel inet a torment." 

Kt Alior .i trot le b’ranr d’acier trenchant, 
si tiert i. I irien (pie trustpi’es ilens le fent. 

De re ro]> s’esniaierent li petit et li prallt: 
en la rite s’on entrent trestuit roinunonient; 

;.pi li arrhier sont desrier <|tii traient durenient. 

Ire jotir departirent bien li tornoienient. 

/ 

35 Florent et li haron entrent en la rite; 
los portes sont formees et li verroul roule. 

7 p\ nous amions] vous amiez. 733. premlronsj predrai. 
735 * niet a torinentj ne pret vermiet. 
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Cele foiz n’i ol plus tcrnoie ne jouste, 

745 nies pas n’en sont porte li mort ne li navre; 
yV en ont lessie sus Kerbe vert (‘I pre 
(]ui sont a force d’armes ocis et desmenbre, 
nies Ii honie Alior en furent tuit porte, 
i^entemont sont li mort a leur loi enterte 
750 et pour leur q*uerison ont mir«* li navre. 

Dan/ Gins a sa heberte a son chef desarme. 
Cassadran demanda, l’en li a amene, 
et il Ta son sei^'fieur Alior presente: 

,.Sire, eist a ton pere le roy enpoisone; 

755 se tu nVn fes ju tiee, ja ne voies tu De.- 
(Juant li enfes lVntent, si a Dieu aoure, 

Les tnains li ont liees a .1. neu du baudre, 
puis Font a une perche estrniiemont n«»e, 
et ont pres de la ville .1. i»rant feu alunie: 

700 les le feu Font rosti inenuciiu’nt torne 
et de sain boillant le cors de lui larde. 

Ouant il senti le chaut, si a a vois crie: 

„Florent, car im* sequeur, ja t’ai je tant ame.“ 
(Jui chaut? Fe 11’a niestier, que trop a demoure 
705 que eil Font taut rosti au vrrant feu alutne, 
deable en portent Fanie; es le vous devie. 

Ur voient bien li serf coment li ont esre; 
se nies en puet nul prendre, s’avra aute saute. 

36 E s prez souz Rocheflor se fu Fost ostelee. 

770 Kt li fiuz Alixandre a la ville qardee, 
voit la röche naive contre le ciel levee, 
qu’a pis ne a martiaus ne fust pas miex ovree; 
ne fust pas miex tailliee, s’el tust fete moslee; 
la ou eile est plus basse est haute d’une loee. 

74^. cele] teile. - 761. boillant] boueilbtt. 
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775 Ft Antipater l’ot tont environ murr.':* 

ain/. pirrrr ni ot inisr «jui ih* Inst srrlrr. 

.1 ehrvillr dt* IW rstroitrinmt srrrrr; 

ja par mp »ln perrirre n’rn rrt um* rs(*ro|rr. 

Lrs tornrlrs sunt hautrs plus «Tun«' arbalestec. 
7S0 A ehasrunr drs portrs ot um* tor (piarrre. 

II n’ot portc t*n la villr *]ui si nr tust terrrr, 
t*n rhasrunr ot du f«*r plus «Tum» rharrrtrr: 
ja nr srra par osl brisit*t* nr eopre. 

Ft la villr t*.st tnout birn dr bonm* ^<*nt purplrr; 
7.S5 Kl 011 rsl plus rstroitr, s'est Ullt* luie K*r. 

Ft la rot’ln* dosus rst bien .e. pir/. trrrrr, 

011 ll a inamt vriLper rt maintr rnti* planier; 
ja par ost nr prrdront um* |)oirr pan*» 1 « 
t'nr lontaun* i «pinnt pur eiiLpiitr atornrr, 
jgo <jui par drsouz t htrrner tu a eonduit passrt* 
pur um* vis dr mivrr, d’aruin tu trrsjrtr«*. 

Ft t’larmrr l'rnrlost, tpii iu partondr rt In*. 

Ain 1 rst la ritt* entor avironner. 

A .111. luirs d’iluer Irur rst la tnrr salrr, 

;u,s tittni virnt li poissons i’rrs ehasrunr niatinee. 

Au port «ist li marrhir/. rt la toirr rrirr 

t*t dt* toulrs vitailles ont la rvnl ^raiit drnree. 

('naM'un mois v.iut 1t* port um* euarche prr«? 

I )u plus 1111 or niolu dt* totitr la rontrrr. 

Sex> Ft drlr/ la lorrst <|ui t*st inrnu ranu*r 

ja nr lrront por ost, si lort n’rrt rrdotitrr, 

<j 11'il nr voisrnt rhacirr 1 t* t*t*rt a la nienre. 

Ft Ir fi 11z Alixandrr l’a Tholonmr moustree: 
„V«* 7 . mm rieht* ritt*, 1*01111* <*llt* rst birn fondrr ! 
805 ( )nt|urs mrs n’rn vi nullr tpii . i tust drvisce. 


7g’. l’rarlost) l-.r lost. 
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Leens a maint pales et inainto cheminee : 
et la terre environ «\st mout ben« 4 uree 
et de toute richece i**arnie < 4 t ronrae« 4 . 

Vez quiex chans et «pu l l)ois, quiex vi^iHvset quel jnv»* 
8 io Se trestoute la tfent du mont ert «'Lsamblee, 
ne seroit prise a foree n<* ja n’ert affamoe. 

Nus ne leur puet tolir fors une seule ent ree.** 

37 La eite fu assize sus la röche p« 4 rrine. 

Tuit li mur furent let a «ruvre Sarrazin« 4 . 

815 La tour et li pales sollt dt* pierre marbrin«*: 
et Clarence U*s elot «jui l«*ur «*st pres voisin« 4 , 
qui porte la navi«* «jui «pieurt |>ar la marine. 

(irant rieheee d«*main«nt e«*le *a'»*nt Barbarin« 4 
qui mainent la vitaille et I«? i»*ris «*t rennine 
820 et maintes bonnes herbt»s de mout «-hier« 4 raein« 4 . 

Le jour d'une det*ss«* «ju’en a|>«*ll« 4 Apoline 
vaut le port dt? fiu or plus de eomble une mine. 

Lt la cito n’est pas ne povre ne Irarine: 
x ™ x bour^*ois i a de franehe orine, 

825 t]ui sunt vestuz d<* man re « 4 t dt* ])iaus sebelin«*. 
leur filles et leur famos d< 4 porpre Alixaiulrme. 

A ceus de l’ost ne sunt de rien «*n lor s«*isin« 4 : , 
riviere ont por posohier et por ehaeier ^audine. 

La eite ne erient homme vaillant une an^evim*. 

830 Antipater la tient qui a nului n’enrlin«*, 
qui ocist Alixandre par venin de vermine. 

Or nel veut plus sotfrir I«' Dieu qui tot destin«*: 
par tens en ert honi«* la put<* yent 1 rarin« 4 . 

II ala demander aus Diex de roeh«* Apine, 

835 si distrent que le fiu/. Candasee la rovne 

822. vaut] vi* t. — 82S. ehaeier] eliar«/. 830. a nului n'en« line 
auoec lui la cline. 
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li feroit drsevrer 1 e braz de la poitrine 
et detrero as rhevaus, ja ihmi avroit nieeine. 

()r aproehe li tennes tjue sa vir define, 
rar lr liuz Alixandre en u ja prrs s’eisine: 
u»i. ns v^i «x_j o Lassadran a rosti a .1. o’rant teil d’espine. 

Li enfes In vrstuz d’une porpre osterine ; 
a iw^irdfr eoinenee vers la portr lerrine, • 
puis ilist a Tholonier «pie ainz eite si fim* 
ne In paiiitr n’eseripte »*n mur ne cm cortine. 

38 ..Sir**“, dist Tholomer, ..mout rst i^ranz la citez; 

am/ uns .1. si haut teilte ne lu dr ovnz pueploz. 

La ou rst plus estroitr rsl mir lilli* lez, 

.*t |j nun* sollt .si haut rom vous veoir poez; 
am/ n’i ol « | iki 1 *r« *1 mis «1111 nr l’ust srelez, 

S^o a rheville.s (h* Irr rstroit• *mrni serrrz; 

ja pur rop dr perrirre n'rn irrt .1. rsrrolh'Z. 

Tours i a et toiirrlles et des portes assez. 

Aus pilers dr la villr sunt li molin fermez; 
ja pour ost .1. de modre iTen sera destorbez. 

\ss Li pors srut de ra estre, or rst dt* la tornez 
et de la 1 : rharroiz et li rhruiins ierrez, 
c] 11 i !t*ur maine la ehar et los vins et h*s blez ; 
et li pitis r 1 i t *»r t*St llinlll brnrUlVZ 
et dr tontts rirheres o*arniz <*t ronraez. 

Sno Vez <mie\ ehans rt quiex hois.quiex \ ivjnes ettjuiex pres! 
I )r drlr/ la ritt* leur est le bois ramez ; 
ja htiiiimr n’ert Irens destraitis ne alainez 
nr ja por assaillir nr sera rev»*arde/ M 
nies se leur * »st rstoit venu/ et asnmblez, 

Sos ti ilurtjurs rn a\ant avroit tou/ jorz as.se/. 





Se Flourens pooit estre de prison encombrez, 
de lui et de la ville feriens noz volentez." 


39 Es prez souz Kocheflor en la graut praerie 
se fu Tost herbergie desus Kerbe florie. 

870 EI milieu de l’ost ot une foire establie, 
et Alior en jure ses Diex ou il se fie 
que s’il i a nul homme de si grant seignorie 
qui d’un denier vaillant i face roberie 
qu’il ne perde esraument les membres et la vie. 
875 Li vilain du pais ont la nouvelle oie ; 

d’ilueques en avant fu l ost bien roplanie 
et de toute richece asazee et garnie. 

Mes eil de la eite ne s'esmaierent niie; 
il ne prisent pas 1’«»st um» ])onur.e porrie, 
fol. I 28 v°i* 880 qu’il ont au port la foire de mout grant. segnnri». 

d’armes et de ehevaus, de destriers de Nubie. 
L’endemain a midi vint li rois de Hongrie, 
les Hongres et les Bougres ot en sa oompaignie 
et furent bien ™ de bonne gent hardie. 

885 En la eite entrerent. prenent hebergerie. 

et Florens aus fenestres de son pales les guie. 
es prez souz Roeheflor mostre ehevalerie: 
et quant li rois les voit, ses eompagnons escrie: 
„Fetes voz genz armer, se Diex vous beneie, 

890 s’irons fere en eelle ost une belle envaie.“ 

Lors ot en Roeheflor mainte brogne vestie, 

11 cuevrent les ehevaus de cendaus de Roussie. 
L’un Chevalier por l’autre se paine |)ar envie. 
Iluec ot esgarde mainte espee fourbie, 

895 dont fu es prez le jour mainte teste eroissie 
et mainte anie de eors desevree et partie. 

882. Hongrie] hongrie. 
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Antipatrr li vi<*\ dmila inoiil Truvair, 
si iiVu voll Irssirr lors pur issir; . 

.1. millr on 1 ist pur drdrns rrlmir, 

(um rar moul a yrant paour dr la ritr irair. 

1' Iorr ns a N , N U V a l’rt la portr ouvrir 
Lrs banirivs dr soir Juni rontrn vrnt bruir, 
parmi Ir poni passrrrnt scrrc rt a loisir: 
fl li rlirval d’Arrahi' •umrnrmt a hrnir 
oo.s «|u«* drsri aus hrl)n*f'rs Irs oi on bien tenlir. 
(Juunt li Im/ Ali\.mdrr Ol Irs rhrvaus bruir 
rt vil 'Iroil Irs b.mirrrs drs 1 m»iis rrtulaus dr tir, 
loii/ srs rois uprla rnnir hon de oranl air: 
„Si-i^'iians, or vm la ornl «pu* jr puis tant hair; 
oio ri 1 lirriil Ah\.mdn* !•■ mirn prrr morir. 

Sr rirn, bst ainr por votis. »»r l i por/ merir; 
aus linst.\ S ropN |rr;r votis ru doil sovrnir. 

( >r i'oiiai jr \ron* <jui nir vodra srrvir, 

«pii vmidra bir11 l’rsti»ur soutrir rl maintrnir 
Dl > rl Irs rnpK drs rsprrs rlldurer rl sollriiP 
ja ui'*s a uion vivant nr li vodrai hiillir. 

Drs or >r voist rhasruns dr srs armes ^urnir.“ 
La viussir/ rn Inst 11uiiiit bl.nn* haubrrr vrstir 
• 'l maml nrhr d« strier ensrlrr rl roiivrir. 
ojo |j plusrur jurrm 1 )im, s'uiis poms purrnt Irnir 
Irs ira:t<»i s ipn firrnl Alixundr*’ morir, 
ipi’as rspco trrnrhuiis Irs ronxrndra fenir. 

41 * Alan* rsi arme/ a lov dr rhrvalirr. 

il a vrsiu r.uil»rrr rl rainl Ir braue d'urier 
o j s «pn iu au ro\ s,»n per«* «j 11 i tatu pot t»*urrroier, 
si a In rn soll rhirl . 1 . \«*rl hiaunir lanrr: 

Irs pirrrrs pm i vom lii'-ni moui a proisirr. 
la* bulirunt Al’islr li loni Uparrillirr. 
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Li autre roi s’arim'ront, qui n’ont soin«r de tarifier 
oy> (Juant li enfes l«*s vnit, sus prent a aresnier: 

„Seisynor, or porrmis ja Alixandre vemykr. 

•* Or porrai je veoir qui m « 1 votidra aidi«*r.“ 

11 apelle Kilote qu<* il aiin«* <;t ti«‘iit chier: 

„Kntre vous et mon Irere ii:«»/. a <‘us lancier. 

033 Aristrs «*t (hm/ ('lins <pii taut font a prisier 

vous atendront aus Uv/, ehascuns sus son destner 
eil vous iront s«-corre, (plant «*n avrez mestier. 
Ouant vous avr«•/ j• »st«*, 1«‘^si«■ / le ternoier. 
desei q in * aus heberifes vous lete^ «•n<*hauri<*r. 

040 i'iir moi «*t Tholomcr irons l»*s e<* verlier; 
selone (:«* 11 «‘ l'oivst «L I«*/' ce| olmer 
au pont do K« m* h(*TI«»r 111«* vodrai adreeier. 
SVntr’eus et la eile 1m 1 pooie «ml»uscliier, 

• ik» reperier arrvre avreient cneomlu*i«*r: 


045 

li mieudres 

ii’ain«*roit 

son 

eors .1 

seid deni«*r.“ 

42 

„Sire“, (*(* 

*1 ist Kilo 

tes, . 

..si com 

vous comand«*/ 


e’irai joster 

aus sers 

] >11 is 

*qiie v« 

■us le vol«*/.“ 


„Ale/, dont" 

. fet li re 

»ys, ,, 

,])or (111 

ei i deiner«*//“ 


. Kt L il«>t«*s .sVn (*st a e.sperons lerne/, 
o.so- Mi. 1 >atai!I(*s a fetes a lissue «los trez: 

t 

• il lu cn la preinier«* sus son destrier inoiiie/., 

( and»*(»lus «*11 Tautre et en la tierce lstr«*z: 
ieil estoit s«*s nie/ et de sa s«*r«*ur n<*/, 
m«*s mout par estoit (i’arnies proisiez et alozu/.. 
0,3.3 I’ilotes l«‘sse corre tont eontreval l«*s pre/. 

(Jui la fust si veist mains escus estroe/, 
mainte teste «*t moint peinig aus espues oope/.. 
maint(‘ seile voidie«*, mains destriers estjfar«*/. 
Tious i chai 1 «* jour, nVn lu jmis relcvez. 

1^32. voudiaj porra. 
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43 Filotrs Irss«* rorrr parmi 1 «i pram-«* 
et portr rn son bra/. drstrr unr manrh<* s'annc 
quant li soleus i l’irrt, durrnirnt rrflambir. 

Drvant srs rompaip'uoiis virnt ramirail d’< hmrie 
r vrt Inir bilotr (ju'il nr l’rspar^'iu; liii'-; 

«*t Lilotrs firrt I u i <jui <! * * rienz nr s’oublir. 

I .rs lamvs i'urrnt l’ors,, n’rn rst nullr eroisdr: 
ambodui s’rntr’abatent rnfni la prarrir. 

Tost furriit rrlrvr, rhascuns ot honnr air. 

La ot Irl mainlr joust“ par t»*rant ehevalrrir; 
potir vrngdrr Ahxandrr qui ot la ‘har hardie 
ont let aas braus darin* aus srrs trlr rnvair; 
mainir trsir rt maiut poin^' i ot Ir jm* blrsmir 

mainlr amr dr rors dosrvrro rt partir. 

44 Q uant bilotr a vm (’androlus jotistr 
gj.S «*t ramirail d* ( mqrir qm si La rncontrr 

qiul sr sollt abatn rt a trrrr portr - 
mout orrnt bonm* aide, tost furrm rrlrvr 
il I esst' rorrr aus srrs tout rontrrval . i. prr, 
la lanrr sus 1«' lautre. 1«* o*oiii’unon Irvr. 
oSn .i. nrvru 1 *;iinir;iiI qtt’rn aprllr- Corsr 

sus Trsru dr son rol li a tri erp donne 
qur il li a prrrir, Ir haubrrc rstror, 
parmi Ir rors li a Ir ufonlanon ^uir: 

• si souei l’abal mort qu’il na bret nr erir. 

0X5 (Juant ramirail Ir voit, qraht durl rn a mene; 
sr Dauirdiox n’en prnsr. (diirr srra compare. 

45 Q u a,lt ramirail d'Onqrie vit son ik‘V(»u oris, 
si qrant duel rn drmainr, a po nVsra^v vis; 
sr Diex du cirl n’m pensr, ja rrt vrnjaure pris. 

963. vient] fehlt — ramirail] li amir*. 965. qui de rirnz ne 
soublLj quii ne lt* doutr mie. 
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ogo Vers Pandeolon torne le hon oheval de pris, 
prallt cop li va donnor desus soll escu bis, 
que le tronz de sa lanee li vole emni le vis; 
apres lui vet joster maint prince et maint marehi 
et maint hon Chevalier du mie\ de son paiz. 
gcps Kntre lui et Kilote erent mout entrepris, 

quant Istrez les soqueurt qui moui est lor aidis, 
si vet ferir .i. Hong re que par terre l’a mis, 
met la main a . i. aut re, si en a le chief pris. 

(ad jor furent li serf durement entrepris. 

1000 Malement leur estoit si com moi ert aviz: 
le jour i perl Hörens le miex de sos amis. 

46 Puis que des .111. batailles in onsamble la i> - em ( 
mout fu a doseoiifire dolerouse et pesant: 
taut dt» tiex Chevaliers n'ot jusqu’en Oriaut« 
ioo.s et furent bien ens mble ."i. eombatant. 

Aristes lesse corre et sist sus Passiva va nt. 

Cil iu frere Alior. ou taut ot hardement, 
mort eust Alixandre en son petit jouvent: 
donner li volt el eors d’un dart d’acier trenchant, 

1010 quant ('andace sa mere le li fist entendant 
que ce n'ert pas li rois ou toiiz li mons apent, 
ainz ert Antigonus .1. Chevalier vaillant. 

Or l’ont ocis li seid, s‘en ot le euer dolant: 
pour ramour de son fröre en quiert le venjement. 

1011 lesse corre a eus tant com cht'val li reut. 

Onques la gvnt Kilote 11t* st' mul tant ne quant. 

Kt li rois de Bougrie i vient esperonnant 

et tuit li xxx. dt; leur tornoiement 

Lors reimmihra Philote de cel comandement 


m m 
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1020 que le fiuz Al ixandre li ot fet hone ment: 
il s*en repere arriere le pas estroitement: 
onques trusqu'as hebendes n'i ot arrestement. 

Kt l'aniirail l'enehauee, qui les suit folement. 

CJuaitt Alior les voit, s*en a le euer joiant. 

47 Q" ant Alior leur voit la eite esloignier 

et eens de Rorheflor trusqu’a Kost enehaucier, 
lors dist a Tholonter: „Or peons esploitier! 

Leus de la eite voi trusqu’a lost chevauchier.“ 

11 apela ses homes, ses prist ä aresnier: 
iojo „Seigneur, or poons bien Alixandre vengier. 

Hui en porra nul prendre n’ait soing de Pespargnier, 
ainz li laee esraument la teste rooignier, 
si le leison ros 1 ir, boulir et greillier." 

L’armi .i. val a tut ses rompaignons reffgier, 
io.ps au pont de Roehel’lor se voloit adrecier, 
nitre eus et la rite se voloit enbuschier, 
nies en petit de terine orent graut eneombrier. 
Antipater li vie\ M>t niout de guerroier, 
aus estres de l.i tour s'est alez apuier 
io.pi t*t \ it les gonfanons eontre vent baloier. 

A sa vois, qu’il ot eiere, prist Klorent a huehier: 
„Sequeur le roy d’( )ngrie, qu’il en a graut inestier.^ 
l.ors issent de la porte li .Ix. millier. 

(Juant Alior les voit, le sens eliide ehangier: 
lo-j.S ,.Ahi. sers de pute eie, eom vous savez guetier! 

Mes so Dien plest le voir, ne vous avra inestier 
<jue pour la niort nion pere ne vous faee eneombrier. 44 

48 Q uant Alior les voit de la eite issuz 

et les eneontre lui venuz, 
io.so du mautalent qu’il ot lu grains et iraseuz. 

11 chevauche ßaueant, qui est grunz et crenuz. 
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Alior ert niout gens et de cors bien menbruz; 
bien Sambia Alixandre, pour qui Diex fist vertuz. 

Une lance tint grant, dont li fers fu agus. 

1055 Li dus de Celidoine est encontre venuz. 

Alior le fiert si qu’il li peree Tescuz. 
et Taubere de son dos li avoit desrompuz, 
et Tarcon de la seile par desriere est fenduz: t 

parmi Teschine fu li chevaus conseuz, ä 

iobo que entre les .11. jambes passa li fers aguz, 

que desrier le cheval est li fers aparuz: # 

Chevaliers et chevaus est a terre cheuz; 
and ui remestrent mort el pre <|ui fu herbuz. 

Cil cops fu de maint home esgardez et veuz, 

1065 dont il fu en bataille redoutez et cremuz. 

Quant la lance ot perdue, lors a tret le branc nuz 
dont maint fiuz de preudome fu par ire fei uz; 
le duel qu’ot de son pere leur fu mout chier vemluz 
Ce jour fu li estors roidement maintenuz. 

49 Quant Florens a veu cpTAlior a jouste 
au duc de Ca lidoine que si a encontre 
que luiet son cheval avoit mort cravente, 
si forment le redoute, n’est pas vers lui torne. 

.1. po garda avant, s’a veu Tholome 
1075 come rov de ses armes richement conrae; 
li ors des arineures jetoit mout graut clarte; 

Candace la royne li avoit presente. 

Grant cop li va donner sus son escu bende, 
desouz la boucle d’or li a fret et troe 
1080 ( ‘t Taubere de son dos desmaillie et fausse, 
ens el coSte li a le fer treuchant boute, 
tant com hanste li dure Ta a terre porte. 
la ou il redreca sei prist par le nase, 

1056. qu'il li peree l’escuz] quil peree ses escuz. 
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si l’a encontreval grant piece traine. 
y uant Alior le voit, s’a a vois escrie. 
et tuit Ii compaignon sont celle part turne, 
et Aliur a tret le branc d’acier letre 
et vet ferir Ftorent sus son hiaunie £-esme, 
que les flors et les pierres en a jus cravente: 
ogo deable Tont j^ueri quant ne l’a entame; 

pourquant ßrant fu le cop, que tont l’a estone, 
sus le col du cheval l’a trestout adente. 

Li eompaitfiion Florent se sont la aune; 
lors poissiez veoir .i. estour si melle, 

095 taut«» lanee brisiee, tant (*scu e troe 

et tant ser! de put ere detrenchie et navre, 
dont li eurs et les armes j^isoient par le pre: 
Alixandre le roy 011t forment oompare. 

Tholomer 011t si home de la presse jete 0 

1100 vt sa plaie bendee et a eheval monte; 

desi que aus hebendes ne st* sont arreste. 

Kn .1. lit Font rouchie, sempres orent mande 
.1. mire nierveillex, qu’il ont si esprouve 
qu’il n’en a pas meilleur en terre ne souz De. 

50 Li jorz est biaus <*t i*lt*rs, si est passez initliz. 

Li estors fu mout tfranz, maint honime i ot oeis. 

Kt Flort*nz ot paour €ju'il ne seit mors ou pris, 
pres de ses costez voit sus mortiex aueinis; 
et du fiuz Alixandre ot este si requis, 

111» n’ert nies heure d’un mois du cop ne li soit pis. 
Flus tost qu’il onques pot s’est de l’estour fors m'i? 
L’amirail de Honi^rie ot toi enehaus empris: 
trop ot ehacie Filote, s’i perdra, ce 111’est vis. 

Lors issi des heber^es Aristes li q’entils 

li 12. Hongrie ot t. e. e.] Nubie ot mout fol ahat pris. 
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et danz Clins qui ort rois ot eil de son paiz 
et maint bon Chevalier sus les chevaus de pris, 
qui sont couvert de paile vert et vermeil et bis. 
Ouant 1 amirail les voit, a la fuie s’est mis, 
et dans Clins renchauca, avoee lui ses amis: 
plus de .vTi en ont a celle fuie pris. 

Le jour perdi Hörens le miex de ses amis. 


51 Aristes et danz Clins chevauchent a bandon. 
La poissiez veoir maint destrier Arra^on, 
qui sont couvers de paile col et teste et erepun 
1125 et le cors des chevaus desci en Pesperon, 
li pluseur de samit, li mains de sii»*laton: 
Candaee la royne leur en ot fet le don. 

Desci a Rocheflor n*i font arrestoison, 
et ont trouve Pestor merveillex et felon. 

1130 Kt danz Clins lesse corre. vet jouster a Tesson; 
niez fu Antipater du litrmnp* au felon, 
et fu rois de Sydoine (*t du reyne environ. 
Grant cop li vet donner sus lVscu a lion, - 
contre le fer trenchant ne li vaut .i. bouton: 
1135 mout fu bons li ha über* qui li Iist Lfuerisun, 
fees le firent fere en Pille d’Oriou; 
nequedent si le fiert que il voide Pareon, 
met la inain a Pespee <jui li peilt au yiron: 
ja li eust oste le chief souz le menton, 

1140 quant Tesson li escrie: ...Merci. iiuz de baron ! 

Pour Dien, merei te cri. met moi en ta prison." 
Kt danz Clins li resp'ont: ,.A Dieu beneicou !** 

II le fet envoier trusqu'a son paveillun. 


52 Quant Pamirail en vit le fi«*r Tesson mene — 
1145 il estoit ses amis — . si Pen a muut pese. 

Le cheval ou il sist turne vers Arriste, 
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prallt cop le vet ferir sus son escu liste; 
et Arristes fiert lui, ne Ta pas trestorne, 


que l’escu li perca, le hauherc a fausse; 

1150 parmi le cors li a son gonfanon guie, 
plus de pie et demi len a outre passe: 
tant com hanste li dure l’a a terre porte. 

Kt tuit si compaignon ont apres lui joste. 

11 s’en tornent en fuie, s’i sont desbarete. 

1155 Kt Arristes n‘a pas l’amirail oublie, 

ainz Yn isnellement sus son cheval leve, 
si navrez come il ert le mena a son tre; 
de la justice fere ert a leur volente, 
car de la raencon n’ert ja nies jor parle. 

53 Quant li rois de Bougrie vit Kamiral chargie 
si navre coine il ert munter sus son destrier. 
et Arristez le fet a son tref envoier, 
il a dit a Florent; „Trop poons atargier. 

Alons nöus eilt arriere, lessons le tornoier.** 

1105 „Sire“, co dist Klorens, „ainz noz vendron tnout chior 
(Juant li hon a perdu, lors doit regaagnier." 

Kt li rois li respont; „Ja veer nel vouz quier. 4 * 

Devant lui voit dan Clin arme sus son destrier, 
grant cop le vet f«-rir sus son escu d’ormier, 

1170 desouz la boucle d’or li fet fraindre et percier; 
mout tu fors li haubers, ainz nel pot desmaillier: 
tout estendu l’abat desouz a. olivier. 

Danz Clins voit relever a lov de Chevalier, 

(juant li rois le sei: ist, qui nel let redreeier. 

‘•75 Quant Alior le voit. le sens cuide changier, 
a sa vois, qu’il ot clere, comenca a huchier 
et fet sonner .1. cor qui li ot grant mestier. 

1108. voit dan Clin] vet das clis. 
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Tel noi.se font ensnmble, tot font Yost formier; 
plus de .vi. liues longues les ot on chaploier. 

1180 Tholomer Tot aus trez, vis cuida enragier; 
si navrez come il ert se volt apareillier, 
quant Sapient le fet en son lit recouchier. 

54 Souvent lieve la noise lez Alior* le roy. 

En Tost n’ot nul halegre qui ne fust en esfroi. 
1185 Li mort et li navre furent tesant et quoi. 
s Arristes et Filote lessent corre a esfroi 

et li rois Licanors; ensamble sollt tuit troi; 
puis que il l’ont veu, ne l’i leront, ce croi. 
Antigonus let corre delez .1. sapinoi 
1190 et le fiuz Alixandre selonc .1. bruieroi, 

et a dit a ses hommes; „Poigniez tuit apres moi !** 
Et chascuns respcmdi: „ Volontier«, par 111a foi.“ 
Bien sont .1™ armez en lour agroi. 

Qui la fust il veist tant dolereus tornoi, 

1195 trestouz li plus seurs ot graut paor «le soi; 
ainz si grant ferreiz n’ot devant Arebloi. 

55 Quant li fiuz Alixandre vit dant Clieon nlener. 
a pie contre cheval par terre trainer, 

du nez et de la bouche li voit le sanu voler, 

1200 maint grant cop li couvint soffrir et endurer, 
ses compaignons comence durement a haster; 
li pires vaut .1. roy por ses’armes porter. 

Alior lesse corre tant com puet randoner, 
si vet ferir .!. Hongre, le chief li fet voler. 

1205 Le roy de Pincernie ,voit lez dant Clin oster, 
si le tenoit par l’iaume, tout le fet encliner: 
du branc d’acier li vet .1. tel cop presenter, 

1182. recouchier] redreder. * 
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le chief sus les espaules li vet du bu sevrer, 
le cors tout a .1. fes fet a terre verser. 

1210 II a pris le cheval, s’i fet dan Clin monter. 

„Alior“! dist dans Clins, „sire, mout estes ber; 
tiex cops seut vostre pere Alixandre donner.“ 
Quant Florens l’a veu, vis cuide forsener, 
vet ferir Alior que onc nel vot amer: 

1215 par .1. po ne l’a fet a terre jus verser, 

nies tant fu fors li enfes qu’il nel pot remuer. 
Mout en poise dant Clin qu’a lui ne puet passer; 
volentiers li alast ce cop guerredoner. 

A tant vient la grant route qui fet a redouter, 
1220 et li serf s’eslessierent, si vont a eus jouster. 

Lors poissiez veoir .1. estour si niesler 
et tante hanste fraindre, tant escu estroer, 
tant fort hiaume embarrer et tant escu fauser, 
tant Chevalier abatre, morir et graventer 
1225 tant serf de put ere a terre devotrer; 

ne pueent les grunz cops soufrir ne endurer. 
Alixandre le roy leur esteut comparer.* 

Maugre eus les esteut en Rocheflor entrer. 

La grant porte ferree font apres eus fermer, 

1230 miss tant lessent des mors qu’il lies pueent esmer, 
que plus de en poissiez trouver. 


56 Li serf s’en sont foui et li chans est veincuz. 
De la ffrant porte fu li verrous coureuz. 

Au perron desouz l’ombre en est Florenz venuz; 
1235 au desarmer de lui ot .1111. de ses druz. 

Mout tost li fu descains li hrans d’acier mol uz, 
ostez li fu du chief li vers hiaumes aguz. 

Maint ruiste eo|) d’espee i fu le jor feruz; 
eil au fiuz Alixandre 1 fu bien coneuz: 
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1240 li hiaumes en estoit et quassez et fenduz 
et li eercles d’or fin depeciez et moluz. 

Isnellement li fu li haubers desvestuz, 
et Hörens fu remez en .i. bliaut vestuz. 

Sus le sorcil senestre l’a blecie ses escuz 
1245 et fu quasse/. par leus des cops qu’ot receuz. 

Biaus fu et qens de cors et fu ampies niembruz; 
n’ot plus biau Chevalier trusqu'as puis de Lambruz. 
Antipater i vient, qu'est touz viez et chanuz, 
Ufentement li demande come hon aperceuz: 

1250 „Biaus fiuz, Tesson, nies nie/., que est il devenuz? 

Ne 1 ui ne ramiral n’ai encore veuz.“ 

„Sire“, ce dist Hörens, „nous les avon perduz: 

Alior les nous a en bataille toluz, 

nies tost li en doit estre li j^uerredons renduz: 

1255 car danz Clins i fu pris et por voir retenuz, 

quant du fiuz Alixandre fu mout tost s(*couruz; 
a lui noz combatismes, si 110z fu ehier vimduz, 
li roys de Pincernie i fu mors osten duz.“ 

Antipater Kentent, mout en fu irascuz, 

12Oo du pluerer et du plaindre ne so fist mie muz; 

ja nies par .1. seid homme n’ert si i>ranz dels veuz. 
„Ahi, biax niez“, fet il, „en t'\r mains es cheuz 
(jue ja nies jor du monde n’im s<»ra ples tenuz; 
demain serez detres ou rostiz ou penduz. 

12O3 Sus moi (ui d«?ust estre touz eist maus avenuz: 
par moi fu Alixandre et mors et deceuz. 


57 Antipater fet duel et si fu espamis: 

,Ahi, biaus niez“, fet il, „com sui de vous traiz! 
Demain serez detrez ou penduz ou rostiz. 

1270 Sus moi en deust (?stre touz li maus revertiz, 
tjue par moi fu li roys enherbez et murtriz. 
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S’Alior me tenoit, moiit soroie honniz: 
detrez (»re a ehevaus <>u sus . 1 . feil bouliz. 4 * 

11 cst cheuz pasmez le.s .i. perron massiz. 

1275 Lors ot en Rocheflor i*t g*runz pluers et grunz criz 
des homes et des famos et des enfans petiz. 

Mes li fiuz Alixandre ne fu mie esbahiz. 

La ou si home estoient est el champ revertiz 
et a pris touz Jes mors, si les a enfouiz, 
lai^b 1280 s’en l'ist s<*rvice aus Diex com dont fu establiz 
et ceus de Rocheflor a touz ars et bruiz. 

Puis s‘en viqt a son tref de paile et de samiz. 
Esraument <]ue il s’est des armes dcsgarniz 
a mandez ses barons qui» son pere ot norriz, 

1285 et eil i sont. venu, nel font pas a enviz; 

trusqu’au. tref Tholomer s’est li roys acueilliz. 

58 Trusq’au tref Tholomer est li enfes alez, 
les baroiis Alixandre a avoec lui menez. 

11 demjinda au niire s’il ert auques navrez, 

1290 et eil li respondi: „Ne soiez esfreez, 

tont sain le vous rendrai ainz quinze jorz pasez.“ 
„Mestre u . ce dist li enfes, „por Dieu, ore en pensez; 
mout voz donrai du mien, se prendre le volez.* 4 
Quant Tholomer Toi, si est vers lui tornez: 

1295 „Sire,“ dist Tholomer. „mout estes forsenez 
‘ quant voz comandeinenz avez ja trespassez. 

Pour quoi fu hui matin issi grunz criz levez? 

Certes quant je I’oi, si fui si esfreez, 
se ne fust Sapient, que je me fusse armez. 

1300 Or Tont oi li serf, s’en estes mains doutez; 

mout leur deust bien estre tot vostre esfors mostn z. 
Ja mes ne retornez, se grant mestier n’avez.“ 

„Sire“, dist Alior, „n’en doi estre blasmez 

m itized by Go _ 2 



Digitized by v^ooQle 



et, ciiiaiit vous le savrez, ja n’en serai ehosez, 

1305 car dans ('lins estoit touz de nostre ost desevrez, 
plus crune arbalestee par terre trainez — 
niout grunz eops i ai hui souffers et endurez —; 
pour ce oi entour moi nies barons assamblez. 

A eus noz combatismes, s’i perdirent assez: 

1310 li ro}'s de Pincernie i tu lors mors jetez. » 

.11. prisoiis avons riches de leur gens amcnez; f 
li .1. est niez Florent et de sa sereur nez, 
li autres de Hongrie est amirail clamez. 

Or en ferons justice si cunie vous vodrez, 

1315 nies noz volons, biaus sire, que vous ainz les veez. ; * 
Kt Tholomer respont: ; ,Je nie sui apensez: 
eil (]ui i st rois sera a chevaus trainez 
foLKiiv«,, et li amirail ert en chaudiere jetez; 

iluec ert tant bouliz qu’il sera deviez.“ 

1320 11 prent congie de lui, si s'en est retornez. 

59 Li jourz fu biaus et elers et haute la vespree. 

Li serf de Rocheflor ont tret male jornee. 

De leur gent ont perdu le miex de leur contree, 
et celle qui remaint est mout espoentee. 

1325 La maisnie Alior fu merveilles doutee. 

11 joustent bien de lance et fierent miex d’espee; 
vers le cop de leur armes n’a nulle rien duree. 

De vengier Alixandre durement leur agree. 

A la tente Alior a l’en l’eve cornee; 

1330 .xl. damoiseil i sonent la nienee 

Qui volt avoir vitaille, la li fu aprestee; 
chascuns a son talent i ot sausse et pevree. 
L’eseherguete la nuit ne fu pas obliee: 

Arriste et dant Clin fu eile coniandee; 

1304. eliosez] blasmez. — 1313* Hongrie] bougrie. 

54 _ w __ 


Digitized by * 


yLiOGQlC 



1335 il la font volentiers el eil de leur rontreo. 
et furent bien de bone gvnt arme**. 

Celle nuit clormi Tust auqucs ass(*uree; 
onques nuz hom n’i fist ne noise ne criee 
desei que au matin que Taube fu crevee, 

1340 qu’Alior fu vestuz d’une porpre roee. 

S’oroison fet a Dieu et, quant il Tot finee, 
aniciicr fet Tesson devant lui en la pree, 

.1111. chevaus a pris sanz autre demouree, 
si ont a chascun membre une queue aoee, 

1345 si Tont taut traine par ehamp et par aree, 

chascuns en a sa piece du bu du cors sevree: 
l’autre char qui remest a .1. gars assamblee, 
en une hart de chesne Ta trestote fermee, 
si Tont lez Cassadran aus forehes encroee. 

a pris Tamirajl, sa mort a devisee: 
en une grant chaudiere, qui fu d’eve rasee, 
font tant boulir la char que Tarne en est alee; 
puis Tont a une queue tTun graut roncin noee, 
si Tont desci aus forehes lez Cassadran montec, 
13^5 a une grosse corde Tont contremont levee. 

Tiex hon fet le forfet qu’autre en prent la colee. 
Oui que donast le roy la poison destrempee, 
eil dui s’i ont sa mort, ce m’est vis, eomparee. 

. im !*oi» 60 Seigneur, oi avez com Tesson fu oeis. 

1300 Kn une graut chaudiere fu li amirail mis, 
puis fu il trainez a chevaus, ce nTest vis; 
lez Cassadran aus forehes les ont il ans. 11. mis. 
Pour le roy Alixandre en fu venjement pris. 

Ses chiers fiuz le fist fere qui tant fu posteiz; 
1365 tant leur fist male honte, ne leur pot feire pis. 

I35&- en J WM- 
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Puis vint a Tholomer, qui fu ses bons aiuis» 

,Sire t4 , ce dist li enfes, „cPune rion sui pensis: 
ces sers avons leens domagiez et ocis. 

II tienent de la quite la terre et le pais, 

1370 si leur vient la vitaiile et le ver et le gris. 

Ci porrien seoir trusqu’al jor du juis, 
ne leur todriens pas qui vaille fleurs de liz. 

Car me donnez conseil coment soient assiz 
que de la fust li pors depecies et malmis.“ 

1375 Quant Tholomer l’entent, si a drecie le vis, 

puis dist: „Quant le conseil avez de nloi requis, 
dont mandez Sapient, qui est des ars apris; 
ancois que li mois past, les avrez si aquis, 
li mieudre vodroit estre en Espaigne juis.“ 

61 „Sire“, dist Alior, „pour Dieu, car le mandez.“ 

„Volentiers“, dist li rois, „quant vous le comandez.“ 
Por Sapient manderent et Ten i* est alez. 

Lors li fu li consels touz jehis et contez. 

„Mestre“, fet Tholomer. „.1. petit m’entendez. 

1385 Ces sers avons leens domagiez et grevez. 

La grant porte est serree, s’est li verrous coulez; 
ja mes por tornoier n’en vendra .1. es prez. 

Car noz donnez conseil, se fere le savez, 
que de la fust li pors desfenduz et veez.“ 

„Sire“, dist Sapient, „ne m’en sui apensez, 
mes au sens que je ai, se croire me volez, 
ainz .1. mois les avrez destruiz et affamez. 

Le mestre charpentier orendroit me mandez.“ 

Et il fu par Penfant esraument apelez. 

1395 Lors ont anz.i 1. les mestres sus bons chevaus monte;: 
et vont cerchier Clarence, la riviere et les prez 

>383. consels] orguels. — 1386. serree] t*ree. 
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savoir s'il trouveroient pont ne plance ne gilez, 
im;s il n'en i ot nul, pour ce n’est il trouvez. 

Quant li mestres le vit, si fu mout esfreez. 

1400 Kndroit une rochiere s’est .1. po arrestez; 
sus Farcon de la seile fu le mestre acoutez 
et vit, de Fautre part fu li bois touz ramez 
et .1. sentier batuz, qui fu de g’ens usez. 

Lors fu li charpentiers par le mestre apelez: 

<4°5 „Mestre“, fet Sapient, „.1. petit nFentendez. 

Ketes moi .11. chalans, de fors fus les ni’ouvrez, 
et ait chascuns .c. piez et .xl. de lez 
et si soit Tuns a Pautre atachiez et serrez, 
a chevilles de fer mout fermement barrez 

>4 10 si que Tun chief de l’autre ne* puise estre sevrez. 
Devers celle rochiere .1. des chiez me tornez, 
et Fautre soit de ca gfentement atornez. 

Par ce ert tost nies sires et son g*rant ost passez.“ 
Kt dist li charpentiers: „Si com voz comandez; 

14*5 jes ferai mout meilleurs que vous ne devisez. 

Ainz que Tholomer soit ne gmeriz ne sanez, 
vous avrai tes chalans ciendroit apörtez.“ 

62 Sapient s’en torna, cjui fu joianz et liez; 
bien a les .11. chalanz devisez et ditiez. 

1420 Li charpentiers s’en torne que plus n’est atargüez. 
Pour ses compaigmons mande que nuz n’i fust lessiez; 
dedens une forest les a touz heberg-iez. 

Lors i fu mains grunz chesnes abatuz et trenchiez; 
iluec ont les chalans ambedeus atiriez. 

1425 Quant vint au disme jor, si sont si aprochiez 
qu’il les ont ambe.11. en Clarence fichiez 
et la ou niestier fii seurement cuiniez, 
et fu Funs chiez en Fautre serrez et atachieZ, 

1427. cuiniez] cuiriez (?). 
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a granz bondes dt» ft»r ferm«*nient chovilliez, 

[430 si que l’un chief de Pautre nt» pot estre esloigniez. 
A la rochiere en fu .1. des chiez atachiez; 
li autrez de passer fu bien apareilliez. 

Li charpentiers ques fist fu mout bien enseigniez. 
Ouant il a les chalans par deseure plungiez 
»433 et les chiez pour passer gentement atiriez, 

Alior Pala dire, qui forment en fu liez. 

„Mestre,“ ce dist li enfes, „bien en serez louiez, 
d’or et d’argent avrez .1111. chevaus chargiez.“ 

Son chambellenc comande qu'esraument soit paiez. 

1440 Kt Tholomer fu touz respassez et hetiez. 


63 Q» ant li rois Alior a la nouvelle oie, 

il vint a Tholomer. ne lera ne li die: 

„Sire, parmi Clarence m’a Pen fet ina navie. 

Oui en menrai je o moi en la terre haie? u 
*445 „Sire“, dist Tholomer, „de 110 chevalerie 
Licanor et Filote et leur grant Compagnie. 

Icil si sont dui frere qui ne vous heent mie, 
et .1. milliers de bonne gent hardie, 
et .1. en lerez en ceste praerie, 

45 ° et soit bien duite d'armes, conraee et garnie. 
Nous vous irons secorre, s’avez inestier d’aie, 
et vous nous secorrez, s’en noz fet assaillie. 

Cil de leens sont plain de mout grant felonie. 

Le matin soit de la lor terre arse et bruie, 

45.5 s’i perdra la eite toute sa seignorie; 

n’avront nies que inengier en tretoute lor vie. u 
Il comanda par Post quoie soit et Serie. 

Lors ot souz Rocheflor mainte brogne sartie, 
et queuvrent les destriers de cendaus de Roussie; 
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fear a mnm* de mmplie 
tuC&l^nient, aus n‘i noise ne crie. 

D** la eite nel set ne £uete ne espie. 

(Juant il furent tuit outre, si fu Taube esclarcie. 
Filotes vet devant, fjui volentiers les t ifuie, 

1 <»t ot «*nsamble o lui mout belle compagmie; 
il porte .1. g-onfanon de soie d’Aumarie. 

Mainte jouste i ot t'ete par i»rant chevalerie, 
sus les cors des chevaus mainte lance croissie. 
Donques fu au joster mainte sele voidie 
l 4 7 ° et mainte bonne brot»ne desroute et desartie 
et maint ehevalier mort desus Terbe florie. 

Ce jor fu pris Florens, ne^pot avoir aie, 
si se combati mout a Tespee forbie. 

Filotes vet aus ne/, de la marcheandie. 

64 Aus ne/ sou/ Rbcheflor est mout gran/ la venue 
si ont la gent ocise qu’a eus s’est combatue, 
et celle s’est garnte qui a eus s’est rendue; 
par ceus a Alior la terre retenue 
c|ui quierent la vitaille qiTil ont en lost vendue. 
foi. 14«So Florens en Rochellor a la noise entendue, 

dist a .1. de ses hommes: „Grant merveille ai veue, 
que or voi Tost de ca atravee et tendue 
si quoie et si serie que nuz ne se remue. 
leeste gent de ca de quel leu est issue? 

148s Or puis je bien veoir, Rocheflor ai perdue, 
quant il ceste contree de ca noz ont tolne; 
mout leur devroit bien .estre a noz brans desfetidue. 
Lors ot en Rocheflor mainte brogne vestue. 

Tout arme s’en issirent par une large rue. 

1490 La gent au roy Filote ne s’est pas reponnue, 
ancois i ont la jouste pres du pont atendue. 

1461. passent] passet. - 147^- vendue] re.iue. 
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Trusqm* Horms les voi<\ n’i nt n-qne tenue. 

L’un eonvoite plus l’autre *jut' faucon ne fet grue. 
(Jui la tust il veist niainte joste rendue. 

14Q5 durement eslessiee et de bon euer ferue. 

Iluec ot niainte targe estroee et fendue 
et niainte richte brogne desmailliee et rompue. 

Li niort et li navre chieent sus l’erbe drue ; 
qui ehai en la presse grant niestier ot d’aue. 

1.500 Hörens fiert si granz cops, tont le cors li tressue. 
La mesnie Filote n’i est pas reoreue: 
aus brans d’acier departent gran marchie de char cruc 
Onques jiulle bataille ne fu mes si ferue; 
des le tens Alixatidre ne fu si grant veuc. 

1,50,5 Ce )oj fu bien sa mort a ceus dedens vendue. 

% ■ 

65 Li estors fu mout fors, Teil i fiert durement. 

La niesniee Filote ne se vont pas faignant, 
et eil de Rocheflor nes vont pas espargnant. 

Des bons brans acerins se vont granz cos donant; 
1510 depiccent eil escu et eil ebne luisant. 

Parnii ces haubers sont eil ehevalier senglant. 

Des mors et des navrez sont wit li auferrant. 

Aristes lesse corre et jousta a Florent: 
grant cop li vet donner sus son escu pesant 
1515 que le tronz de sa lance li vole el vis devant; 
et Florens refiert lui a loi d’omme vaillant, 
tant com hanste li dure Tabat de Pase-avant. 

Cil fu loing de ses homes, mout li vet malement: 
li compaignon Florent i sont venu poignant, 

1520 en Rocheflor menerent Ariste trainant. 

El pales le desarinent enmi le pavement; 

Antipater le voit, si li dist fierement: 

„Vassal, qui estes vous? Qui sont vostre parent?“ 
w Sire w , fet Arristez, „mal aie se vous ment. 
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^^Ä*Tje sui frere Alior qui voz fera rlolent, 

car son pere murtristes com fclon souduiant 
et li donastes boivre vostre empoisonnement.** 
Antipater respont: „Vous parlez folement. 

Se Hörens ert venu/., vous vivriez cortement. 


*530 vous serez escorchie par le mien escient: 

de Tesson mon neveu prendrai le ven^ement.** 
„Sire**, dist Arristez, ..vous parlez malement. 

Se nies freies le set et Diex le Ü consent, 


ainz que Flornns reve^'ne, pariere/ autrement. 

1535 m’oseriez fere de mon eors dampnement, 

car bien sai que mon fröre prendra de vostre ifent.* 


66 Arristes fu lassus el pal es hebergiez. 

Ks prez desouz lui fu li estors comenciez. 

I.i rois de Bouijrie ot ses compa^nons renj^iez. 

* 54 ° Candeolus s’estoit de sa tfent esloij>*niez, 

fiert le roy de Bougrie si com vient eslessiez: 
de l'enseig’ne qu*il porte est li fresnes brisiez. 

Kt li rois refiert lui en 1 ‘escii qu'est vertpez, 
desouz la boucle d’01* est fern!uz et perciez; 

*545 niout est bons li h'aubers, (juant il nVst desmailliez. 
nepounjuant s’est par terre a force trebuschiez. 

A Rocheflor en fu ses chevaus envoiez. 

Des compaignons le roy. est li crlz enforciez. 

A tant es vous le roy Alior desbuschiez, 

1550 s ot Tensei^ne son frere, mout en est esmaiez; 
dont sot il bien por voir que trop est atargiez. 

II a hurte Baucant des esperons des piez. 

Aristes et danz Clins sont apres desrengiez. 

Qui la fust si veist maint panon desploiez: 

1555 Vers ceus de Rocheflor ont les fers abessiez. 

1541. Bougrie] hongrie. — 1552. BaucantJ # baucaf. 
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La poist on vooir mains esc uz depeciez, 
mainte teste et maint poing* aus espees trenchiez; 
maint bon vassal i fu au joster trebuschiez. 
Candeolus inonta, nies mout fu bien vengiez; 

15Ö0 ses chevaus fu perduz, autres li fu bailliez. 

Li roys de Bougaierie en fu mout airiez; 
quant conut Alior, si s’est mout esmaiez, 
car mout a de s’espee les granz cops resoig-niez. 
Vers Rocheflor s’en fuit, nies il fu enchauciez: 
15O5 plus de .m. de ses homes a en Testour lessiez; 

des mors et des navrez est touz li ehans jonchiez. 

67 Liez fu Candeolus, quant il fu relevez; 
ses chevaus fu perduz, autres li fu donnez. 
Guimars li niez le roy en est lassuz •montez 
1570 et avoit avoec lui hotne armez. 

D'une part de 1 ‘estour a ses homes sevrez; 
ja ert son hardement essaiez et prouvez. 

Devant lui vint danz Clinz qui bien fu acesmez; 
ses chevaus fu couvers de .11. pailes roez, 

1575 Candace la royne li avoit presentez. 

Kt Guimart fiert dan Clin si com vint afeutrez, 
desouz la boucle d’or est li escuz troez; 
mout fu bons li haubers, quant il ne fu faussez: 
tout estendu l’abat sus Kerbe vert es prez. 

1580 Danz Gins est au cheoir en Tespaule hurtez; 
une grant piece jut a la terre pasmez. 

Lors cuida Alior que dans Gins fust finez, 
si grant duel en demaine, a po n’est forsenez; 
s’il puet, eist deus sera fierement restorez. 

1585 11 a hurte Baucant par anz. 11. les costez; 

vers Guimart vint tout droit, le gfonfanon leve, 
tel le fiert seur l’escu qui fu a or bendez 

i 



Digitized by 


C o ^ 



que nel puet gaterir arme ne fors eseuz boclez 
que trusqu'au dos desriere ne seit li fers passe/; 

i.Sqo tant com banste li dure fu a terre portez. 
(iuimart crie merci, (juant il se sent navrez, 
et li fiuz Alixandre \'t livoia a son tref. 

ILinz Gins voit le cheval, cele part est alez. 
a Tains qu’il onques pot en est desus montez. 

1305 Ouant Alior ce voit, dans Clins est relevez, 
il ne fust pas si liez pour Tor de .11. citez. 


68 Moat par fu Alior et doutez et crem uz. 

tiuimart en fist mener tot pris devant ses druz; 
onques ne fu par eus aidiez ne secouruz. 
iboo Kt danz Gins fu montez en Taufesrant crenuz, 
grünt honte a de ses pers de ce qu’il fu cheuz 
et par .1. chevalier r a la terre abatuz. 

1.1 redrecent leur hiaumes et tornent leur eseuz; 


de ceus ont il assez et perciez et fenduz, 

1Ö05 les braus oilt ters et lrez de ceus qu’il ont feruz. 
Ouant Klorent voit Filote, cuide qu’il soit veneuz 
<*t qu’il soit de bataille matez et recreuz. 

II assamble ses homes. s’est apres lui meuz^ 
Ouant Filotes le voit, ne se tint mie muz — 
iöio eneor 11’estoit il mie de son seigmor veuz —: 
il fet sonner son cor et .11. grelles menuz. 

Kors fu de son seigmor Alior entenduz, 
et li enfes let corre parmi .1. prez herbuz: 
de maint bon Chevalier fu l’enfes pourseuz. 

*615 Li paiz est coiivers de lances et d’escuz; 

les banieres de soie desploient seur ces fuz. 

Ja ert li rois Filotes tnout bien secoureuz. 

Florens voit Alior, tnout en fu irascuz. 

11 parla hautement qu’il ne fu mie muz: 
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1020 „Gardez c’onques estour ne fust si maintettuz. 

Foi que je doi inon pere, qui est viex et chanuz, 
n’i a nul, s’il s’en fuit, ne soit ars ou penduz 
et trestouz ses lignages ocis et confonduz.“ 

Quant eil de Rocheflor vit Alior venir, 

,02 5 de la chevalerie vit la terre couvrir, 

voit le fin or d'Arrabe sus ces hiaumes luisir, 
venteler ces banieres de cendal et de tir, 
mautalent ot et honte et pensse de fuir, 
mes*tant fu orgueillex que nuz nel pot soffrir: 
,(, 3 ° il dit qu’ains se lera detrenchier et honir 
que si honteusement s’en doie departir. 

11 parla hautement que bien se fet oir: 

„Or porrai je veoir qui me vodra sewir. 

Cil qui le fera bien ne puet a moi faillir 
1O35 ne li face donner du mien a aon pleisir. 4 * 

Lors fet sonner ses cors pour sa ffent re;baudir 
et embrace Tescu et fet l’espiel brandir, 
vet le fiuz Alixandre durement envair, 
tel le fiert sor Tescu, qu’ot fet a or brunir, 

1640 que sa lance de fresne fet trusqu’as poins croissir. 
Kt Alior fiert lui come hon de grant air, 
tel cop fiert seur l’escu que celui dut tenir, 
ne estriers ne poitrail ne le pot sostenir 
nel face tout arme a la terre venir. 

>645 Florens resaut en piez com hon de grant air, 

mist l’escu sus son chief, dont bien se sot couvrir 
et a trete l’espee dont bien sot escremir, 
si vet ferir Persant que Tarne en fist issir, 
tres devant Alior fist son baron fenir; 

1650 mes li enfes nel vot eschiver ne guenchir, 

1628. fuir] ferir. 
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ainz le fiert si el hiaume qu’il le fet estordir. 
du poing destre li fet le branc d’acier cheir. 

Plus de .x. Chevaliers le sont ale seizir, 

qui le mainent aus tres de bons cendaus de tir. 

1055 Arristes et dans Clins vont sa gent assaillir; 
pour 1 ’amor Alixandre les doivent inout hair, 
les biens qu’il leur ot fes leur vont aus branz inerir 
La font maint escu fendre, maint hauberc dessartir. 
Cil ne pueent les cops endurer ne soffrir, 
lObo vers Rocheflor s’en fuient, que qu’en doie avenir. 

• Danz Cüns les fet el pont enchaucier et flatir, 

plus de vii. cn fönt en Clarence saillir 
tout si cüin sollt arme; or pensent de l’issir. 

Kt li rois de Bougrie 11’a soing d’estor tenir, 

1665 ses archiers met triez soi, si les fet departir, 
en Rocheflor s’en entre, s’i descent a loisir, 
puis a fet de la porte touz les verrous saillir. 

70 Quant cil de Rocheflor n’oserent plus joster, 
en la eite s’en entrent, la porte font fermer; 

1670 et li roys de Bougrie s’ert alez desarmer. 

Antipater fu viex, ne pot armes porter. 

Aus batailles des murs s’ert alez acouter 
por le tornoiement veoir et esgarder, 
et vit son fiuz Florent et Alior jouster, 

1O75 nies ne pot de sa lance les granz cops endurer: 
jus du cheval le fist a la terre voler; 
a sa che Valerie l’en fist en l’ost mener 
>1. i 38 v> 1» a tant de ses barons qu’en ne les sot conter. 

Quant li viellars vit ce, bien cuida forsener; 

1680 il vient a Arristez, sei prent a apeler: 

„Se vous me fetes bien mon fiuz Florent earder, 

71 T 

je vous ferai Dour lui volentiers dt'livrer." 
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„Sire“, dist Arristez, „or vous oi je parier. 

Hui main nie menacastes les membres a coper. 
1685 Vostre fiuz 1 ‘esteust chierement comparer; 
il Ie feissent sempres mout tres mal atorner. 

Mes Alior nies freres, que je puis tant amrr, 
se pour .1. ehevalier me puet de ei oster, 
il ne nfi lera mie longuement demorer.“ 

1690 l£t le fiuz Alixandre fet par le ehamp aler 
et fet trestouz les mors eerchier et remuer 
et fet mout gentement touz les siens enterrer. 

Les navrez baille aus mires pour lor plaies sauer; 
celle part ou il est les a fet aporter. 

1695 Sa grant chevalerie comande a remuer; 

quant il ne voit son frere, sei prist a demander. 

.1. Chevalier respont: „Verite puis conter: 
jel vi hui matin prendre a Testor a lVntrer. 

La ou il vit Florent, a lui ala jouster, 

1700 et ne pot sa bataille vers la seue durer. 

Florent le fist leens en Rocheflor entrer. 

Quant Alior Tentent, si comence a pluerer. 

Florent de Rocheflor fet devant lui mander; 
Aristes et dans Clins Vi ont fet amener. 

1705 Son hiaume et «son hauberc li firent tost oster, 
d’un mantel sebelin Tont tost fet affubler. 

Kn .x 111 1. contrees n’ot plus bei bacheier. 

Kt li fiuz Alixandre le prist a regarder: 

„Florent, mout fussiez biax, se vous poisse amer, 

17io'mes ne puis de ma bouche a la teue parier: 
se tu n’eusses fet mon frere enprisoner, 
ne te lessasse vivre desci a Tavesprer 
pour trestout Tor du mont qu’en ine poist donner. 
Mes fai moi tost mon frere quitement ramener, 
1715 et je ferai ton cors et ta g*ent delivrer.“ 
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„Sire u . ce dist Hörens, „je ne m*i os fier. 

Je voeil quel nie faciez d'autrui asscurer.“ 

Aristes et dant Clin l'a fet li roys jurer. 

Seur .1. de ses chevaus a fet Horent monter, 

720 par amistie le fet en Rocheflor niener. 

71 Li Chevalier s’arroutent, qui sont lie et joiant; 
desci a Rocheflor n’i ot arrestement. 

Lez le perron descendent, montent ef pavement. 
Antipater les voit, si lor dist bonnement: 
l 2 r> „Seigmor, que fet mon fiuz? Com li est couvenant? 
Ont il li fet en lost chose desavenant?“ 

„Nenil“, ce dist chascuns, ,,ainz li font bei samblant. 
Aristez et dans Clins le vont par l’ost menant; 
mout feist bien entr’eus, nies Diex ne li consent. 
•Ja« Nous sofnes ci venu pour son delivrement: 
pour le frere le.jroy vous amenrons Florent.“ 

Ce dist Antipater: „Et je ci le vous reut.“ 

Arr.iste delivrerent et rendent Passe-avant; 
s v es armes li porterent trusqu’a Tost dui serjant. 

1 735 Quant Alior le voit, si li dist en riant: 

„Frere, matin preistes hui le hebergfement. 

Est bonne Rocheflor? Est a vostre talent? 

Hui en avez garde le mestre mandement.“ 

„Sire“, dist Arristez, „que m’alez ramposnant? 

740 De ce qu’ai este priz vet aus sers malement. 
car je ai or veu tout leur aornement, 
qu’il n’i a que mengder, jel sai a escient, 
mes il n’a tel Gite desci en Oriant.“ 

„Frere“, dist Alior, „mout la m’alez loant. 

74.S Orendroit la vous doing’, voiant les ie\ Florent, 
et trestout le royaume et l’ounor cju’i apent; 
je l’aquiterai bien, se je vif longuement.“ 
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n’avoit eite d siede que il desirrast tant. 

1750 Quant Florent Fentendi, a po d’ire ne fent; 
coiijLfie prent d’Alior, si sen vet soupirant. 

Hncontre sont ale li petit et li graut; 
de ee menerent joie qu’il le virent vivant, 
mes en petit de terme seront forment dolant, 

1755 car il sera destruit et si ineilleur parent. J 

72 Celle nuit le leissierent desci a Fendemain. 

Mout se font bien ^uetier et an bois et an plain. 
Or sachent li euvert et soient bien certain: 

nus nes puet qarantir fors Dieu le soverain, 

1700 ear leur destruienmnt lor est pour voir prochain. 
Tholonier fet crier que cortois et vilain 
aillent querre du bois, eil qui estoient sain, 
pour emplir les fossez tant que il fussent plain: 
puis briseront les murs, s’il estoient d’arain, 

1765 fors treront le euvert qui tant a le euer vain 
et plain de felonnie, quant il mist de sa main 
le venin en la coupe sus le vin der et sain, 
dont li sires morut pour qui .m. chastelain 
orent duel et pesance et furent d’ire plain. 

1770 Li uns aporte .1. pel et li autres .1. rain: 

les fossez ont empliz trusqu’aus murs daesrain. 

73 Quant li fosse sont plain, li Greu se vont armer. 
La poissiez vooir mainz haubers endosser 

et maint hiaume luisant et flamboiant et der; 

1775 n’ont pas samblant de ge nt qui voeillent reculer. 
Qui lors veist serjans et Chevaliers esrer 
o granz pis acerins le mur fendre et quasser, 
quarriaus trere et lancier et perrieres jeter 
et ceus qui dedens erent ocirre et craventer! 
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1780 Mout souvont les fesoient morir et enverser. 

Tiex .ni. en ont ocis que je ne sai noumer; 
desus terre g-isoient, ne leur lut enterrer. 

Quant voient eil dedens, nel pueent endurer, 
aus Griex demandent trives et prenent a crier 
1785 qu’il rendront la eite, se vif ont Feschaper. 

Cil responnent defors: targie ont a parier; 
il ne puet remanoir qu’en nes face afoler. 

.1. en avoit dedens qui se volt aloser 
et dist qu’il leur feroit avant chier conparer. 

1700 Li Grezois sont irie, nes puet nuz trestorner 

qu’il n’entrent en la ville sanz point de demorer; 
n’entendent pas au prendre, nies a eus decoper. 
Kt Alior li preus, qui nes volt oublier, 
plus enlent a eus prendre et a eus desmembrer 
1 1795 que ne font tuit li autre; par ce puet Pen prover 

que plus ama son pere que tuit li .xii. per 
Mout pooit en bataille travailler et pener. 

La tour pristrent a force, nel porent refuser. 

74 Quant vit Antipater qu’il ont prise la tor 
1800 et.voit morir ses homes, n’i a point de retor, 
en fuie volt torner que il n’i fist demour; 
mes cil les apercoit qui n’ama pas les lor, 
c’est Alior li enfes, li fiuz au roi major. 

Le cheval lesse corre, qui li cort par vig*or, 

1805 vers Antipater vient pour lui metre a dolor; 
il soffri a desfendre, dont il fist graut folor; 

Alior yint a lui, qui fu preus en estour, 
ne li fist pas semblant qu’il l’amast par amor. 

Tel cop li a donne o le branc de coulour 
18 10 q Ue tout a detrenchie son hiaume paint a flor; 

1808. ne li] neu. 
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ne le volt mie ocirre, ainz volt torment tfregTior, 
parmi le col le prent, inout li fist grant paour: 
„Cuvert“, dist Alior, „venu estes au jour 
o vaure/. vo deserte et tuit vostre ancessour. 

1815 Ja nies ne trairez ne roy ne aumacour. 

Mar veistes la mort du riche empereor 
Alixandre mon pere, qui vos tint a honor; 
a boivre li donastes si amere savour 
que li cuers li parti, s’en perdi sa coulour. 

1820 Ore est venuz li termes par Dou le Creator 
que voz ferai morir a si grant deshonour 
cpie l’en en parlera trusqu’au daesrain jor. 


lol. liUv 1 !. 


75 Se li sers ot paour ne fet a demander. 

Alior le tint bien, ne li pot eschaper. 

1825 A haute voiz s’escrient trestuit li .xii. per: 
„Sire, lessiez le nous orendroit decoper 
et piez et bras et jambes de son cors desevrer.“ 
Kt Alior respont: „Seigfnor, lessieme ester! 

Kn autre sens morra, bien le sai deviser, 

1830 de la plus cruel mort que Ten porra trover, 
car je n’ai nul talent de lui bien osteier, 
ainz le voudrai par temps, se je puis, tormenter; 
la mort de mon chier pere li ferai comparer, 
car de venin li fist son cor§ enpoisonner.“ 

1835 Tholomer li a dit: „Sire, mout estes ber, 
mout estes bon vassal, mout fetes a loer. 

Dit avez come rois. bien fet a creanter. 

Bailliez le a voz homes, si le fetes g*arder, 
et puis pensons des autres tantost emprisoner.“ 
1840 A ce mot par la ville comencent a aler 
et de touz les traitres la eite delivrer; 
dedens A mestre chartre les firent avaler 
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jusques a tant qu'il ert temps d eus a mort livrer. 
„Seignor“, dist Alior, ,,or vous cuuvient penser 
1845 de la plus cruel inort que savrez deviser, 
dont Antipater puisse li et sa gent finer; 
et entre vous barons le me devez loer 
se .1. et .1. leur faiz touz les menbres coper 
ou boulir en chaudiere ou en feu enbraser 
1850 ou detrere a chevaus ou le cuir rebourser 
ou de mengier a chieus ou par rue9 mener. 

La mendre de ces choses est fort a endurer.“ 


76 Ouant eil de Rocheflor furent pris et mate, 

Alior a tantost Florent enprisone, 

1855 0 lui Antipater, qui le mal ot pense 

par le quel Alixandre fu tout empoisone; 
tant i ot de tryitres que le noinbre n’en se. 

Li Grieu vont a lor tentes, si se sont desarme. 

Kt Alior li ])reus, qui tant ot de bonte, 

1860 si manda devan lui Clieon et Tholome 
et touz les .xii. pers que il ot assamble. 

Quant il furent venuz stis ou palais liste, 
amener fet les sers, 110s a pas oublie; 
a touz les .xii. pers a conseil demande 
1865 de quel torment seront li traitre mene: 

„Seigneurs, conseilliez moi c’om vous en sache gre 
que je ferai des sers qui tant noz ont pene. 
qu’en dites entre vous? Qu'en avez enpense? 

Or le dites, seignor, je voz en pri pour De, 

1870 coment li traiteur puissent estre dampne, 
qui m’ont tolu celui qui m’avoit engendre; 
c’est le roy Alixandre qui tant ot de boute, 
par qui voz estes tuit en grant honor monte. 
Toutes fois que jes voi ai mout le euer ire; 
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1875 il s’en faut mout petit que nes art en .1. re. 
Orendroit les jugiez, n’i ait plus demore; 
piec’a qu'il le deussent avoir chier compare, 
le forfet que il firent, dont pluseur ont plore, 
du meilleur roi du monde et du plus honore. 

77 Tholomer fu mout sages, si a parle avant: 
„Seignor, eil cuvert firent felounie mout grant, 
quant leur seignor trairent qui si les mist avant. 

La contree de Gadres avoient en comant, 
qu’il leur avoit donee a trestout lor vivant. 

1885 Mout firent que traitre, foi que doi Dieu le grant, 
quant puis Tenpoisonerent li felon souduiant. 

Selonc leur felonie aient paine au vaillant. 

11 pueent bien savoir, ne somes pas’ enfant 
Tuit ont mort deservie plus aspre et plus ardant 
1890 que nuz ne porroit dire ne mostrer en contant. 

Mes je vous en dirai orendroit mon talent: 
fetes les eseorchier a rasouer trenchant, 
et soient oint de miel et desriere et devant; 
puis amenez .11. chievres qui les iront lechant: 

1895 dont les verrez si plaindre et aler atigoissant, 
ja mes n’avront repos en trestout lor vivant. 

Ne leur poez livrer plus dolereus torment. 

Tuit li autre otroierent ce que il vet disant 
ne mes que Licanor qui se drece en estant. 

1900 Cil a parle .1. po, li autre sont tesant. 

,Seigneur, rois Tholomer a parle avenant, 
mes je vous dirai ja trop plus aspre torment. 11 
„Seigneur,“ dist Licanor, „ainsi come j’entent 
ne devroient rnonr come font autre gent. 

I 9°5 Je vous enseignerai com ferez autrement, 

1886. li felon souduiant] li petit ne li gnt. — 1903. Die in dieser 
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qu’il en sera parle jus^w'au definement: 
fetes fere .1. tonn el d ’arain hastivement, 
en chascune des .ines ait pertuis plus de .c. 

Une entree i lessiez fete estroitement; 

1910 par iluec seront mis li traitour pullent, 

et quant il seront ens, ses poindra l’en souvent 
de broches bien . . ues de fer mout bien tranchant, 
come Ten fet les raz, quant ratiere les prent, 
fol.isr»r j b Quant li cors d’eus seront de toutes pars sangflent 

1915 et avront plus souffert que nes .1. autre g*ent, 
apres si soit li feus aportez en present, 
tout entour le tonnel soit mis espessement. 

Dont les orrez crier et brere si forment 
c’onques en vostre terre, ce cuit je vraement, 

1920 n’oistes g-ens morir si ang-oisseussement. 

Se vous ainsi le fetes, par le mien escient 
n’avra traitre ou mont qui ne s’en espoent.“ 

Tuit s’escrient ensamble qu’il a dit bei et g-ent, 
et Alior s’otroie a ce tout maintenant. 

1925 A ce mot ont fine tretout leur parlement. 

78 Ce que Licanor dit Alior si Totroie, 

le tonnel a fet fere que point ne s'i delaie 
tout ainsi com eil dit qui mout bien les avoie; 
en .1. mont le fist mejtre, car il veut c’om les voie. 
1930 Et Alior li preus les cuvers i envoie. 

Ensemble sont lie que nuz ne s’en desvoie. 

Ou tonnel les ont mis, qui forment les esfroie : 
assez les i ont poins des broches trusqu’au foie, 
puis i ont mis le feu, de toutes pars ondoie. 

Zeile und in den folgenden citrsic gedruckten Buchstaben stehen nicht in 
der lh.y da ein JUss hindurchgeht , sie sind aber mit Sicherheit nach den 
anderen Hss. zu ergänzen. — 1908. .ines] s. Anm . - 1912. . .ues] *. 

Anm. — tranchant] tnchäs. — 1929. le fist] les tist. 
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x 935 Quant li tonniaus eschaufe dehors et amoloie, 

lors s’escrient en haut pour la dolour ques broie. 
Ars furent en po d’eure, car li feus les asproie. 
Quant Alior le vit, en son euer ot grant joie. 

79 Quant li serf furent ars et livre a martire, 

1940 a touz les .xii. pers prist Alior a dire: 

„Seigneur, or sui mout liez et ai refroidie 111’ire. 
Cil n'avront nies niestier ne d’entret ne de niire. 
Pour trestoute la terre dont je doi estre sire 
ne voudroie je pas qu’il fussent a destruire. 

1945 Li .xi 1. per l’oirent, si comencent a rire. 

Tuit devindrent si home, li meillor et li pire; 
tienent le a seignor, ne le veulent desdire. 
maubailliz sera cil a qui il vodra nuire. 

Du roy Alior prenent congie tretuit a tire. 

195° Chascuns des .xii. pers s’en va en son enipire. 
Ici faut la venjance Alixandre le sire; 
il n’a clerc en ce monde qui plus en puisse dire. 

Explicit le romans d’Alixandre. 
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,s ff. XOX bieten ticx saroirs (tcl mvoir Q) com 
(quc Q) je sai rous doit cstre momtrez — Seigneur hon 
cotifcor (seiqnors bons contcors O) qui de Fromont savez 
(ecst roumuns s. (}) — De Fouque (Fouques QX) de 
Cundie et 1 hiebaut (et de .t. O, et tybaut X) contcz — 
De maint autre barhaqe dont quere (queres Q, qaires 
X) ne savez — Mes j'en dirai .1. bon sil (si Q) puet 
cstre escoutez — Cest du roq Alixanire qui par (tunt 
X) ot de bontes (iant par ot bontes Q; Q hat vor 
diesem Verse noch: onques par jouqleour ne fu meillor 
chantcs). Es folgt nun eine Lobpreisung* Alexander’s, 
die bis V. 15 unseres Textes abweicht und erst von 
da ab mit MS übereinstimmt. Ich halte es nicht für 
ausgeschlossen, dass die oben angeführten Verse eine. 
Interpolation darstellen (s. S. 6): allerdings ist in MS 
der Anschluss von V. 5 an das Voraufgehende wenig 
befriedigend, allein dafür ist die Construction von V. 
6 ab in NQX nicht verständlich. Wie dem auch sei, 
schwerlich können diese Verse als Stütze für die 


* Eben kommt mir eine Dissertation von Karl Sachrow 
zu Gesicht: ,Ueber die Vengeance d’ Alexandre von Jean le 
Venelais’, Halle 1902. Ich kann nur noch hier in den An¬ 
merkungen aut sie Bezug nehmen. Der Verfasser h?gt über 
das Handschriften Verhältnis eine von der meinigen ziemlich 
verschiedene Ansicht; die von ihm vorgetragene Begründung 
vermag ich, namentlich bezüglich der Stellung von N, nicht 
anzuerkennen, doch fehlt es mir an Raum, näher darauf ein¬ 
zugehen. 
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Meinung dienen, dass unsere Dichtung schon im 
letzten Viertel des 12. Jahrhunderts ' entstanden sei, 
wie dies nach Sachrow S. 05 der Fall sein soll. 

21. en sa poestez; ebenso in NX, während QS 
en ses p. aufweisen. Ich lasse hier wie in verschie¬ 
denen anderen Fällen die Nominativform bestehen. 
Meistens gehen an solchen Stellen die Handschriften 
auseinander, doch scheint die Nominativform ge- 
gesiehert V. 41 1 in is „Taxus* 4 hjz O, pim N, 
pin X ) und V. 1549, wo alle Hss. in desbnehiez 
(trebuchiez O) den Nominativ zeigten, vgl. Sachrow S. 
51. Ob wir hierin schon tun Schwanken der Flexion zu 
sehen haben oder die Formen als unter Reimzwang 
verwendet zu erklären sind, lässt sich mit Sicherheit 
nicht sagen. Im Innern des Verses habe ich V. 1570 
home gegenüber dem anderen Hss. (.111. homez toz arnicz 
OS, .m. howmes bien a. NX) belassen, wenn auch 
traitre in V. 1922 (O ebenso, während NSX curcrt) 
kaum stützend ist, da wohl schon gleich sires-sire 
ein traitre*-traitre bestanden hat. 

39. Neveions, s. S. 4 —5. Sachrow S. 07 will 
Venelais mit einem Orte Ventelay in Verbindung 
bringen, was unannehmbar ist. 

41. Vgl. S. 0. — Für dist haben NQX lut. 

45. conto Henri , s. S. 3 4. Nach Sachrow S. 

63 ff. ist damit Heinrich l von der Champagne 
(1 152 — 1 181) gemeint, so dass denn die Vengeance 
schon vor 1181 verfasst wäre, eine Annahme, die m. 
K. wenig Wahrscheinlichkeit für sich hat. 

51. Das Pronomen braucht bei einem zweiten 
Verb nicht wiederholt zu werden, wiewohl dieses einen 
anderen Casus erfordern würde als das erste, s. Tobler» 
V. B. !! J, 111 —112; zwei weitere Beispiele stehen V. 

3 2 *» ö2 7 - 

52. Ich schreibe mit G. Paris (Romania XV, 624) 
granz pitiez (Acc. Plur.), wenn auch NOS qrant auf¬ 
weisen; indessen ist es nicht ausgeschlossen, da3s in¬ 
folge von Reimzwang die Nominativform an Stelle 
der Oblicjuusform steht (s. zu V. 21) trotz der dann 
vorhandenen Discrepanz mit graut. 

34. tel. Hier wie** in zahlreichen anderen Fällen 
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«• i«*h Il.ts s des Nominativs mehr heryv .tollt, -mmi 
es ist wahrscheinlich, dass der Verfasser <1 i«* < )1 »li< juns- 
form in der Funktion dos Nominativs gebraucht hat. 
Beweisend hierfür scheinen mir zu sein die Reim¬ 
stellen V. 1520 mit felon sondainnt (alle Hss.) tfnd V. 
1.5.S3, wo <JS ebenso wie M <lesrenyiez (Acc. Plur. 
lesen t.nd auch NX einen Accusativ renyiez zeigen 
(dem ein gewiss nicht ursprüngliches eulz voranj^eht): 
man kann auch einfaches yent heranziehen, das V. 
1002 von allen Hss. gebracht wird, während untre 
yent in V. 1904 und 1915 nicht entscheidend ist, s. 
Tobler Prov. au vil. zu 150,5. Im Versinnern darf 
man weniger auf V. 802 hinweisen, da NH komme an 
anderer Stelle zeigen (rar laiens li iert ja komme . . .1, 
wo leicht kam eingesetzt werden kann, wohl aber auf 
V. 074 mit Pilote und V. 1042 mit erlui, welches 
letztere auch N aufweist, während die Lesarten von 
O (tel cop li ra douncr qnant i pot arenirj , von S {fei 
fr /irrt cn I'escu quif /ist a or brunir). von X (tri rop 
(irrt sus erlui qui rasen doit tenir ) aus verschiedenen 
Gründen abzulehnen sind. 

55 NQX haben die flattere Lesart qnant qn if 
donna el vnondc ja mout bien empfoiez (i! fa b. e. <J), 
woj^e^en S mit unserer Hs. ^(*ht. Ich versteht*; 
Was Gott (die Kirche) in der Welt an Hütern (näm¬ 
lich durch ihn, den (irafen) besitzt, das möge ihm 
wohl auj^ewendet sein, d. h. ihm (für das künftige 
Lebten) zum Guten ungerechnet worden. Das Neutrum 
ist hier flektiert, ebenso rrndiu V. 1257, das auch S 
zeijrt. wSachrow S. 53 erwähnt noch ein derisrz 
aus N und verweist auf Suchier, Les Narbonnais 11 , 
S. XL IX. 

73 — 5- Wie man das Palatine, das alle Hss. 
bringen, zu deuten habt*, ist mir nicht klar. Ist es 
ein Name für die brau des Sohnes vier Gandace, die 
im Alexander-Roman mit Namen nicht genannt wird? 
Sollte es kein Kij^ennamo, sondern -- palasine sein 
und dies auf die Gandace selber i»ehon (diese Be¬ 
zeichnung erhält -sie einmal im Alexander-Roman ed. 
Michelant S. 497), so wäre doch der Artikel uner¬ 
lässlich, und man müsste dann, die Ueberlieforunv»' 
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modifizierend, als zweite Vershälfte schreiben: fei a 
In p. — Sön bezieht sich auf Candace, also „der 
Herzog- nahm ihrem Sohne seine Frau gewaltsam fort**. 
Die Episode wird im Alex.-Roman S. 371 ff. erzählt. 
Der betreffende Sohn, Candeolus, tritt späterhin in 
unserer Dichtung auf, s. zu V. 632 und Namenver¬ 
zeichnis. 

80. NOX schreiben gieu (geu) francois . Dieser 

Ausdruck findet sich keineswegs oft, w r ie Sackrow S. 

meint, in altfranzösischen Denkmälern; ich habe 
über ihn in der Zs. f. rom. Phil, xxii, .529 ff. ge¬ 
handelt. Von der Intimität Alexanders und der 
Candace wird im Alex.-Roman erst an einer späteren 
Stelle, nämlich S. 497 berichtet, wo die Königin als 
in Tarsus residierend erscheint (vgl. S. 492). 

82. (jui tonte ricns destine hängt von Diex ab. 

87. Alior immer dreisylbig. — Laugnginc, das 
alle Hss. haben, ist in. W. sonst nicht belegt und 
sieht nach Reimschmiederei aus. 

89. Für diesen Vers hätte ich besser gethan, 
wegen li rois von M abzugehen und die Lesart von 
NX rest lc bien de hrnn paite de Vticrrc Snrrazinc (Q 
ganz ähnlich; S hier lückenhaft) aufzunehmen. Es 
scheint fast, dass der Schreiber von M das sarrazinc 
beseitigt hat. um einen homonymischen Reim zu ge¬ 
wannen und so, vielleicht an Alexander denkend, zu 
li rois gekommen ist. - 

q8. a hues sn resteurc , s. Tobler, V. B. I 2 , 73. 

104. arcrosurc, das wie urrolt „Wölbung“, ..Nische“ 
bedeuten dürfte, wird auch von O gebracht (in NX 
fehlt der Vers). Ich kann diese auffällige Bildung 
sonst nicht nachweisen. 

103. puinturc . Es ist das Portrait Alexanders ge¬ 
meint, welches wie im Alex.-Roman erzählt wird, 
Candace, noch bevor Alexander zu ihr kam, von ihm 
hatte an fertigen lassen. 

109. folenre hat auch O, während NX ein weniger 
passendes desmesure bringen. Das Wort scheint sonst 
nicht vorzukommen, ebenso wenig wie ein prov. 
*foladura (zu /olatura s. Tobler, Hin Lied Bernarts von 
Ventadour Amu. zu 5, 2). Wenn auch ein Verb foler 
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„Thorheiten begehen" von Godefroy belegt wird, so 
ist doch unsere Bildung merkwürdig’ genug*, da ein 
foleure nur das Krgebnis des foler bezeichnen könnt«*. 
Immerhin habe ich das Wort nicht aus dem Texte 
zu entfernen gewagt, denn es erscheint mir möglich, 
dass der Dichter durch den Reim zur Fabricierung 
dieses Gebildes, dessen Sinn doch nur der von fulie 
sein kann, gedrängt worden ist. 

i 13. Man erwartet sui für fui und so schreibt 
auch wenigstens O, aber mail hat wohl zu verstehen: 
„wurde ich von Alexander gezeugt?* — Die Form 
tiex begegnet in unserem Texte noch öfter z. B. 189, 
1004, 1356, s. Meyer-Lübke, Gr. d. rom. Spr. 

1 , 210, vgl. Nyrop, Gram. hist, de la langue franc. I, 
153 Anm.; ebenso einmal mortiex 423 und auch Herren 
O49, wo also das J dom Tonvocal vorangeht. 

1 19. ncl. Die kontrahiertem Formen ncl (147, 314, 
345 <'tc.), not (13g, 1230, 173Q etc.), jea (133, >4i5* 
1^74)» ses (930, 1011), quea (' 141, 1433. 1930). begegneif 
häufig neben den offenen. 

131. 1 i für Uä findet sich auch V. 340, 358, 679, 

184b. 

155. Hier wird Rerdicas genannt und V. 181 nennt 
Alior selber ihn als solchen, den er entbieten will. 
An der ersten Stelle steht in allen Hss. Perdicas, an 
der /.weiten nur nicht in X, indessen ist später von 
diesem Rair garnicht mehr die Rede; dafür nvird an 
Antigonus geschickt, der V. 181 in keiner Hs. ge¬ 
nannt ist. 

2 2 ö. les .11. sers. Gemeint sind Antipater und 
Divinus pater (s. Alex.-Roman), doch erscheint im 
Folgenden in unserer Hs. immer nur Antipater, s. zu 

V. .855. 

239. im Alex.-Roman (S. 363) übergiebt Alexander 
dem Arriste Indien und Bastres. Bastres erscheint 
dort auch in der Form Batre , Bautre (z. B. S. 205, 
290) und wird bald als Land, bald als Stadt bezeichnet. 
Vermutlich ist es das alte Bactrien, s. R. Meyer, Alex, 
le Grand 11, iöq. 

250. Zu den pailcs d'Olren tf vgl. Zs. f. rom. Phil. 
XXV I, 720. 
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264. Mir rieht burie habe ich röche hurnie der 
anderen Hss. (XX brunie) eingesetzt, weil V. 093 die 
Bezeichnung Roche brunie für einen Ort in Alior’s 
Land begegnet. 

274. jore ohne Artikel s. Tobler V. B. II, 108. — 
Diese Baisse zeigt, dass auslautendes 2 für den Dichter 
wie .<? lautete, vgl. Sachrow S. 47. 

280. joie ist hier, wie auch sonst zuweilen, männ¬ 
lichen Geschlechts, s. Godefroy und Förster zum 
Free 0036. 

282. N (JX schreiben ArAioehus für Antigonus. 
Schon im Alex.-Roman gehen die beiden Namen 
durcheinander: S. 514 hinterlässt Alexander dem An* 
tigonus Syrien, S. 534 aber heisst dieselbe Person 
Antiocus; S. 516 liest man w ieder Antigonus (andere 
11 s. Antiocus;, während S. 541 von Neuem Antiocus 
(andere Hs. Antigonus) erscheint. Nur ein Antigonus 
war Zeitgenosse und Feldherr Alexanders, während 
Antiochus und seine Nachfolger gleichen Namens 
erst vom 3. Jahrhundert ab in Syrien herrschten; 
so schreiben denn V. 1189 auch alle Hss. Aniigonus . 

283. memils ist ein ungenauer Reim, ebenso wie 
gentils 286, 422, 1114. Weitere ungenaue Reime sind 
lere 1580, tref 1392, d'ormie (/ ) 328, destrie (r) 343, 
nase 7 ) 1083, in welchen letzteren Fällen der End¬ 
konsonant auch in der Schrift nicht zum Ausdruck 
gekommen ist, wie dies freilich auch im Versinnerij 
bei icc (741) und dute (768) begegnet. 

301 — 302. Im Alex.-Roman (S. 515) erhält Licanor 
nicht Aufrigue sondern Alenic et toute Escomenie. 

312. Filion habe ich für su bim der Hs. einge¬ 
setzt, wiewohl NX jtar son non le nomma schreiben, 
allein O mit lilyon apcla zeigt, dass hier ein Name 
gestanden haben muss, der dann V. 319 in NX 
als lilyon . in OM als filion erscheint (S hier 
lückenhaft). 

313. Im Alex.-Roman (S. 514) empfängt F'ilotes 
das Land des Nicholas, Cesare. 

314. vous ist ethischer Dativ; ebenso fasse ich se 

_D&Sized by GoOglC_ 




* 


Digitized by 


Google 



in s*i 1538, doch könnte hier auch si geschrieben 
werden, vgl. V. 1447. 

318 ff. Mit dieser Baisse, deren Reimwörten in 
keiner Hs. ganz befriedigend überliefert sind, hat sich 
Sachrow S. 21 ff. besonders beschäftigt: er kommt zu 
dem Krgehnis, da<s mit Hilfe der verschiedenen Les¬ 
arten überall der richtige Reim auf — i* ; herzustellen 
sei, ausgenommen V. 319 und 320. Das ist richtig. 
Ich habe — vielleicht zu eigenmächtig — V. 310 
eselairie für ajomez von XX (ajorne M, acene O) ge¬ 
setzt und habe Xubie , das M bringt (afonie Q; der 
Vers fehlt in XX) bestehen lassen müssen. An Stelle 
von atirc 318 ( atonicz XX, acoie O) war es nicht zu 
kühn atirie zu schreiben. Für mout richc baronnie 
(3291 hätte ich maint Chevalier proisie aus O auf¬ 
nehmen sollen, da ein Wort baronnie wohl kaum 
existiert hat. 

333. Hs. M hat bei diesem Verse fälschlicher 
Weise eine Initiale. 

334. descendie wird nach Sachrow S. 59 auch 
von der Hs. P gebracht (dcscendi del tertrie Q; in 
NX fehlt der Vers;; eine solche alte Form auf 
— ie begegnet in unserer Dichtung nur an dieser 
Stelle. 

357 . que denn'.. — lesse ist analogische Con- 
junctivform. 

358. ne voise a li la. Ich habe den Hiat, den 
auch Q zeigt (ne m'en voise a hä la NX) bestehen 
lassen, da ein solcher wenigstens für V. iqoq ge¬ 
sichert ist: fete estroitement (SX ebenso: auch X be¬ 
hält den Hiat bei mit faire für fete / nur O hat ihn 
zu vermeiden gesucht mit einem mir unverständlichen 
el luit (?). Dagegen ist ein solcher unsicher V. 104 
und 862, wo N allein ihn aufweist, indem V, 104 Hs. 
M nicht, wie Sachrow S. 40 angiebt, paine, sondern 
paines schreibt und V. 802 X für par Imme von X 
pur nul ost dar bietet. 

359. Bei Valbroige ist vielleicht ein n hinter dem 
g vom Schreiber ausgelassen, vgl. Yaubroine X\ \ au- 
broisne X, Xalbroinne y. Später wird die Residenz 
der Candace Valgarnie (Valgremie^ Valgrene genannt, 
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s. N’amenverz. Im Alex.-Roman hab»*n wir Yal Crewics 
I. Cremte i, Val (neum und Va! Crettls 1378, 22; 
3 7 o* J 3 i 3 7 3 • 

300. Sachrow S. 33 irrt, wenn er m«*int, X zeige 
hier di«* einzig richtige Lesart -auch X Imst so) mit 
de wnt et de ma t<rre tunt son bau eit fvra, im Gegenteil 
ist das Richtig* bei Mo, denn es hand«*lt sich nicht 
um (*m<* Krg«*bt*nh(‘itsv«*rsich<*rung d«\s Ariste, sond«*rti 
um mn<* solche des Alior. \vi<* der ganze Zusammen¬ 
hang- zeigt und lmsonders der folgende Vers, den 
auch XX bringen, vgl. auch V. 331 ff. 

303—303. Der Dichter lässt hi«*r wenig''geschickt 
den Boten von Dingen reden, von denen dieser noch 
garnichts wiss«*n kann, ebenso V. 40g ff. den anderen 
Boten gegen üb«*r dem Ariste. 

388. Wenn auf <*in Reimwort gleich in der folgen¬ 
den /«*il(* dass«*lb«‘ Reimwort gl«*iehon Sinnes folgt, 
so halt«* ich letzteres nicht lür iirsprünghch und habe 
daher hi«*r wm V. 373, 003, 1304 nach den anderen 
Hss. g«*änd«*rt. 

420. d'omcs. W«*geti de nach Kardinalzahlen 
s. Stimmin, g zu Boeve d«* Maumtom* 38. — des 

mte.r de so// /////>•, s. Lörst«*r /um (Tu*v. as deus esp. 
0340. 

437. reis de Yahjnrnie: «*benso wird Alior schon 
Y. 48t) König- g«*nannt, währ«*nd die Krönung* doch 
erst V. 302 — 3 <*ri’olgt, vgl. zu 303—303:0s weichen 
beidemal«* dem rot aus. 

408. M schreibt versehentlich Allstes fiir Tho - 
/nincr, was ich verg«*ss«*n habe unt«*r dem Texte zu 
benmrken. 

472. Krst V. 373 schliessen Tholomer und Aristes 
Lried«*n; das Zukünftige wird als schon stattgefunden 
ang«*schaut. 

481. Dieses Vahjarnie (Yaityramie NX, Pyneernie 
OS) wird doch wohl kaum als identisch mit der Re¬ 
sidenz Alior’s gedacht sein. 

482. jjO/s de Honyrie. vgl. das Zs. f. rom. Phil, 
xxiv, 126 Angeführte, dem noch hinzugefügt werden 
kann Aiol 0807: il ri uralt .11. si biaus dascal port de 
Humji ie. 
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,500. qnil arrnnt tani prisio. Feber rlif» Ver¬ 
wendung des Futurum exactum an Stelle des Per- 
fectum präsens s. Tobler, V. B. I 2 , 253 ff. Die anderen 
I Iss. vermeiden das Fut. ex. 

,502. YaJtfrene (Yaufjretiie N. Yawjramic X . QS 
schreiben Marone. welcher Name, das Amazonenreich 
bezeichnend, mehrfach im Alex.-Roman begegnet 
1440,4; 450,28; 455,7). 

510. uimutcour. Der aus dem Xationalepos her- 
Abergenommene Ausdruck stellt hier natürlich einen 
ünachronismus dar; V. 043 ist er erträglicher wegen 
des Aumaxie. V. 814 wird auch von Oeuvre Sarrazine 
gesprochen. 

.520. ipiile caslicinour (audecastiunour X T X, ynde 
( htnh‘ S> cdstmmmor OS); diese Bezeichnung 1 kann ich 
sonst nicht nach weisen und weiss nicht zu sagen, 
welches Tier damit gemeint ist. 

527. mi Dleji. Der Dichter hat hier gegenüber 
sonstigem Dien die heidnischen Götter hereingebracht; 
ebenso finden wir auch V. 871 und 1280 den Plural. 
V. 821 wird eine heidnische Göttin Apoll ine genannt; 
V. 834 befragt Antipater ein Orakel, die Götter der 
röche Apine. 

52o ff. Die Reimwörter sind in dieser Laisse in 
M nicht in Ordnung, doch lässt sich mit Hülfe der 
übrigen Hss. der richtige Ausgang hersteilen: 535 
stammt aus X, wobei denn die Form Valgremie in 
den Text hat kommen müssen (que de .111 . jornees 
ont Je refjne nproehie OS): 540 habe ich aus N auf¬ 
genommen, indem a manieres , das ich sonst nicht 
belegen kann, in rechter Art', gut', bedeuten dürfte: 
541 stammt aus NX. 

564. qu'iert. An dieser Stelle so wie V. 1248, 
1433, 1470, 1543, iQ3b, wo M die Nominativform que 
bietet, weichen die anderen Hss. mehrfach nach ver¬ 
schiedenen Richtungen ab, doch dürfte que (das ja 
auch sonst nachzuweisen ist) als dem Dichter ange¬ 
hörig durch V. ÖQ3 gesichert sein, indem hier alle 
Hss. ausser O, das eine offenbar falsche Lesart hat, 
es zeigen, vergl. Sachrow S. 59: auch qu'i apent 1740 
(in allen 1 Iss.) rechne ich hierher. 
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607. Tm AL\.-Roman 'S. 218. 25 ff. 1 beherrscht 
Antipat *r Tvrus- vgl. .1. Tiriott* 7 >7), das er von 
Alexali ',«t •M*halt«»n hat. 

hin. qu*'- h*s. Ich halte die L<-^,trt von M, von tler 
die übrigen Hss. auf verschiedenV \\ - ise abweieh«*n, für 
die- ursprüngliche und möchte «meh V. 1214 ref ferir 
A/ior que (»ic wl rot nmer in que ein Relativ sehen, 
das durch /es gleichsam wieder aufgenommen wird, 
weni erstens sprechen hier die anderen Hss., die 
nur )te schreiben, dafür. Sonst ist mir nur tun Bei¬ 
spiel aus dem Folcon de Candie (V. 0177 — 8 meiner 
vorbereiteten Ausgabe) zur Hand: Ter estoit dame 
roine coronee Que.jde honte Vot tote sormontee . 

024. Brief geschriebenes Amulet*, s. Aiol V. 
455 und Godefrov, der nur eine das Wort im Plural 
/-eilende Prosastelle anführt, vgl. brieret im Cotnple- 
ment mit Belegen aus späterer Zeit. 

O32. Candehur. Alsdreisylbig erscheint der Name 
in M nur noch V. 072 (Cmidclon ), sonst viersvlbig 
meist, wie im Alex.-Roman, als Candeolus (Acc. ,Can- 
deolon). s. Namenverz. Aus der hier vorliegenden 
Form, die auch OS zeigt, folgt noch nicht, wie? 
Sachrow S. 37 meint, dass die Lesart nutine Can- 
dehur gegenüber m . f/rant huudour von NX fehlerhaft 
sei, denn auch in NX erscheint der Name mehrfach 
auf —or ausgehend (V. 080, 083, öS7, Q52, Q55, 974); 
der Dichter mochte diese Gestalt wohl für den Reim 
verwenden. Candeolus ist doch in der Begleitung* 
des Philote befindlich gedacht, wie V. 672 zeigt, und 
der Umstand, dass erst V. 072 gesagt wird, er sei 
der Byuder Aliörs, ist kein entscheidender Gegen¬ 
gründ. Näheres über die Namensform im Epitome, 
dem Pseudocallisthenes, der Historia de proeliis giebt 
Sachrow S. 20; ich möchte dem noch hinzufügen, 
dass der Tresor de Sapiencc (vgl. P. Meyer, Alex, le Gr. 
II, 341 und Romania , xiv, 48), wenigstens in der 
Handschrift, welche die Kgl. Bibliothek zu Berlin 
kürzlich erworben hat, der Sohn der Candace Gtn- 
dellus genannt wird, also entsprechend Cnndeion 
V. o 7 ’. 
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WF 647. Mechi))pp. Fs ist offenbar Mykene gemeint: 
Unsere Form zeigen auch OS 'Miscaine X, Mira nie 
Ai, sie begegnet ferner im Alex.-Roman S. 50,15 als 
}fesvhine iMesiac >: si com Paris /ajy Ji cn (da >n 'Mesch im. 
\V ie schon Saehrow S. <>o bemerkt hat. heisst es in 
der zehnsylbigen Version des Alex.-Romans der Ar¬ 
senalhandschrift (I\ Meyer 1 . c. I, 57) vom Bucephalus: 
CHifCWh r l f ’u rn Hstr de MieniliC. —• dpSoU r . I . tcrricr. 
Auch I »ucephalus wurde nach einer Version des 
Alex.-Romans (I*. Mever I. e. I, i < in einem edier 
gehalten. 

050. In detri<r für deuiers (auch X so, während 
OSX auseinandergehen) scheint mir Reimzwang vor¬ 
zuliegen. 

Ö51. Pooir dürfte hier .Anlas haben' bedeuten, 
welchen Sinn Tobler im Archiv Bd. gi S. 107 
nachgewiesen hat: sicher heisst es dies V. oog und 
1087. 

005. d'tudro /aut (XX auch d'untre />art , aber /es 

liir sc; d'nnibes /aus (JS). Die Lesart von M lässt 

sich, wie ich glaube, zur Not halten: so wie die Barone 
sich einander gegenüber (Jeder den anderen auf der 
anderen Seite") sahen. 

0()8 ff. Tesson wird hier als Herr von Sidon ge¬ 
nannt, während im Alex.-Roman Divinus pater Sidon 
inne hat (S. 501 wird letzterer irrtümlich als Beherrscher 
von Sidon genannt, vgl. I\ Mever I. c. II, joj Ami;. 
-). Der Roman ktmnt.die.se Figur nicht. Saehrow 
S. 70 1 meint, dass unser Dichter den Justmus be¬ 
nutzt und sich aus dem dort Medius l hessalus ge¬ 

nannten Mörder Alexanders den Namen lesson zu¬ 
recht gemacht hat: dies scheint jedoch nicht sehr 
sicher, da Tesson V. 1350 als unschuldig an dem 
Morde hingestellt wird. — Die Verse OOQ — 070 kehren 
in ganz gleicher Gestalt als V. 1131 -2 wieder in 
allen Hss.). 

073. Yeron — Yairon. Da die Pferdehezeichnung 
ohne Artikel auftritt, habt» ich sie gross geschrieben, 
wie man dies ja auch bei Mord thut, vgl. Bull, Die 
Iranz. Namen der Haustiere in alter und neuer Zeit 
S. 44. 
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t>So. frrir une nmtie habe ich nicht mit den 
anderen Hss., die in verschiedener Weise abweiehen 
beseitigen wollen, da es vielleicht eine Wendung ist, 
die einer Kreuzung' aus frrir mt rn/t und faire mir, 
rnrair ihre Kntstehung* verdankt: res srrs ist Act usativ, 
s. hohler. VH. 1 " 80 Anm. i. vgd. V. 1147: qrnnt 
co/t lc rrt frrir, 

000 ff. - ent und — auf sind für unseren Dichter 
im Laute zusaminengvfallen, s. Sarhrow S. 4f>. 

oqq. uioi hier in der Funktion des Nominativs ln 
allen Hss.; ebenso Y. 040. 

710. cwr. Leber jeweiliges Fortbleiben des Ar¬ 
tikels bei Körperteilen s. Fehler, VH. II, 07, wo auch 
ein Beispiel fiir ru r beig-ebracht ist i'S. 08). 

71t). Ich verstehe: dass von dem Blute, welches 
von den linken Augenbrauen, wo sie durch die Schilde 1 
verletzt sind. herabrinnt, die Kinin* blutig sind; vgd. 
V. 1244: SU* le sttrril SeitCsti'r l'll Itlede ftrS rSCUi. 

72t). Cassu <1 raut. S.ichrow S. 70 hat ihn zu¬ 
treffend mit ('assander identifiziert und verdienstlicher¬ 
weise darauf hin,gewiesen, dass ('assander, der hier 
als Mörder Alexanders bezeichnet wird, in der Historia 
de Proeliis und bei Justinus beg*eg*net, wo er als der 
Sohn des Antipater erscheint und als Anstifter an 
dem Morde Alexander’s beteiligt ist. Darf man aus 
dem. was von den Versionen des Alexander-Romans 
gedruckt vorlieg’t * hier tritt ( assander nicht auf — 
einen Schluss ziehen, so hat Jehans li Neveions ausser 
dem Roman noch andere (Juellen benutzt, und hier¬ 
nach wäre denn das in der Finleitung* (iosagde zu 
ergänzen. 

740. eunniinnPiHOit. aus connnuuehneut , commu - 
ueunrnt entstanden f hohler, VH. 1 04 1, vgd. rot 1214, 
de rot rer 1225. 

708. en auch in <JSi man', ebenso V. 821, 1078, 

1 7 14, 1787. samt nute saute, glückliche ironische 
Wendung*, die in NX fohlt. 

700. Der Mussname Clarence ist wahrscheinlich 
dem Alex.-Roman 401,12 entlehnt. 

749. or motu (ein Beispiel .bei (iodofroy) dürfte 
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Toldstaulö sein: im Alex.-Roman wird zweimal 1551.27: 
371,301 0 r wohl d'Arrabv erwähnt. 

802. ittcni > . noch lu-ute üblicher Jagdausdruck 
Spur*, ViihrU' \ clwcif-r l*t wrn>e stobt auch Aiol uoi. 
s. Aiun. dazu. 

812. <JS schreiben qar für /D>\ während NX ganz 
abweiehen: ich verstehe; Niemand kann ihnen (auch) 
nur rinen einzigen Zugang' l’ortnehmen. 

83t) 837. Das ( >rakel hat nicht genau g:eweis- 

sagt, denn Antipater wird nachher in einer glühenden 
Tonne verbrannt. 

831). tu a ja prrs srQtntr. Alle Hss. haben 
prrs (mit der bekannten Abkürzung) nicht pris. 
Schriebe man srisitn-, so würde der Ausdruck wemg* 
passen, denn Alior h;it den Anti]>ater noch keines¬ 
wegs in seiner (lowalt; auch ist mir «‘im* Verbindung* 
aroir srishtr man wür.le aiissercTem den bestimmten 
Artikel erwarten nicht bekannt. Ich schreibe da- v 
her s'eisine. (iodefrov belebt ahinr zwar nur einmal 
aus dem 10. Jahrhundert, aber prov. uizina ist dafür 
umso bekannter, Ls sei noch der Krwägung' em¬ 
pfohlen, ob nicht an einer Stellt» des Alex.-Romans 
52g,35) ebenfalls saisinr statt m uisittr, wie Michelant 
druckt, das Richtige sei: es wird von den \ errätern 
gfesagd, dass sie dem Könige zu trinken gaben Ir puisnn 
Serpentine Par coi Ir q<ntins mis ut Ir nn>rt rn satsito . 

849—851. Diese Verse sind in gleicher oder 
doch sehr ähnlicher (iestalt schon als Vers 770 - 8 
dagfewesen, desgleichen 838 - 00 als 807 o. 

855. pars habt» ich gegenüber dem puns iler 
anderen Hss. beibehalten, denn es erhellt m. h. aus 
V. 14O0, 1474. 1475, wo der Angriff auf die Schille 
erfolgt, dass dt»r Wasserweg* gvmemt ist: auch \. 
1374 und 1589 zeigt M pors, währeiul die amleren 
Hss. hier schwanken. 

803. ,und nicht wird sich |«»mand einer !>»•- 
lagferung* wegen umgvsehen haben* «I. h. Niemand 
wird sich um eine Belagerung- kümmern. 

864. mrs hat den Sinn von sondern , vielmehr . 

800. Der Gedankenübergang' ist brüsk, doch 
scheint es mir nicht nötig', eine Lücke nn/unehinen; 
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in NX fohlt der Vors, or ist offenbar in der 
Quelle vom Schreiber versehentlich übersprungen 
worden. 

807. firirms. Ich lasse das Imperf. Fut. bestehen 
gegenüber den anderen Handschriften, die ein Futur 
zeigen (frron* XX, frrai nvz OSi, das syntaktisch ein¬ 
wandfrei ist, s. Förster zum Karrenritter 1191; aller¬ 
dings muss dann —/V//v einsylbig sein (137 t, *37-» 
1333 zweisylbig), doch trifft man auf Finsylbigkeit 
auch V. 1520. wo freilich die anderen Hss. wieder 
das Futur zeigen. 

882. Ilonyrie. Nur einmal noch in M findet sich 
(huyrie in dieser Verbindung V. 1042); so mag das 
bonyrie der 11s. vielleicht = Ittnugrie sein, denn später 
(V. 1017, 1100, 1339, 1341, 1 301) heisst es in M immer 
(abgesehen eben von V. 1042; roi de Bouyrie. Das 
letztere habe ich an diesen Stellen gegenüber dem 
honyrie der anderen Hss. (V. 1160 bouyic S) aufrecht 
erhalten, da einmal der König doch die Bouyres (V. 
883) bei sich hat und dann so ein deutlicher Unter¬ 
schied zwischen ihm und dem amirail d'Onyirie ge¬ 
macht wird. Denn dass wir es mit zwei Personen zu 
thun haben, erhellt, wie Sachrow richtig bemerkt, aus 
V. 1 100 und daraus, dass der amirail V. 1 3O0 in einem 
Kessel gekocht wird, während der roi V. 1541 weiter 
kämpft. Wenn Sachrow S. 28 meint, dass Bouyrie 
dem Original unbekannt war, so kann ich nicht zu¬ 
stimmen. Wie dem aber auch sei, roi und amirail 
sind (wahrscheinlich vom Dichter selber) V. 1017 und 
1023 vermengt, und es kann darnach nicht über¬ 
raschen, wenn V. 1042 die Vermengung fortgesetzt 
wird: es ist also nicht nötig, dass dieser letzte Vers, 
wie Sachrow S. 27 meint, in allen Hss. falsch sei. 

887. cheralerie. Auch OS zeigen keinen Artikel, 
während NX mit anderer Gestaltung des Verses la 
grant cheralerie schreiben, vgl. zu V. 1198. 

895. croissie ist vielleicht nicht ursprünglich, 
wenigstens passt trenchie der anderen Hss. besser 
wegen — ie für — iee s. zu 1469. 

942. codrai adrecier . Die Umschreibung des 
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Futurs dup*h <l.is Imur v*m rnlnir -f- Inf:nit \ fin¬ 
den wir auch V. 1842. s. Stimming /u Bore** de 
Haumt. i.sj. 

052—044. gegenüber den anderen Hss.. 

die hi»*r Ari*te.< mul so uusli in der Folge fast durch¬ 
gängig bringen. Schon Sa« hrow S. 28-- 20 hat zu¬ 
treffend bemerkt. d.iss M di«- richtige Xamensform 
bewahrt hat, die übrigens V. ouo ausser M auch X 
z**i^ t. Iss ist in d«-r That nicht g laublich, dass der 
Diehter di*-s«-iu Bruder «h*s Alior, «Irr mehrfach her- 
vortriP. d«*ns<-lb«-n Namen gegeben haben sollte, wie 
ihn der l\iir Aristes trügt*. In;m«‘rhin habe ich von 
V. 1 000 an den Namen Aristes, den von da ab 
auch M ar.fwe'.st, bestehen lassen, wil ich nicht 
jedesmal d«-n Wis andern wollt«' noch auch kaum 
durfte. I )en Namen Istre/. scheint der Dichter 
erfunden zu haben, da dieser Sohn der C andtn von 
dein V. 1007 11. Nähere» berichtet wird, im Kpitome 
('ur(></<tntS' bei Thoma> von Kent Cnveytmis heisst, s. 
Sachrow 1. c. Kr wird hier als Nelle des Philote und 
Sohn von dessen Schwester bezeichnet (alle I iss. 
bringen den Vers«, wovon sonst nichts bekannt Pt: 
es dürfte das ein«* Freiheit des Dichters sein: so 
werden auch V. 1447 Licanor und Philotes Prüder 
genannt, was m. \V. ebenfalls sonst nirgends über- 
lielert ist, doch s. Anm. dazu. 

954. mes. das auch in den anderen Hss. steht, 
hat hier offenbar keinen adversativen Sinn mehr und 
kann kaum etwas anderes al*s und* bedeuten; ich 
komme auf diese Bedeutung in meiner Ausgabe des 
Folcon dt* Candie zurück, wo sich auch einige Belege 
finden. 

9^4. Vamirail d'Onyric, s. zu V. 882. I 3 a ein 
Verb vonnöten ist, habe ich vlent aus NX einführen 
müssen (OS zeigen andere Gestaltung). 

974 * Ich übersetze: Als Candeolus dt*n Philote 
in Kampf geraten sieht*. Nach 904 It. kämplen 
F ilotes und der Admiral mit einander, lolglich muss 
Subjekt Candeolus sein, was Sachrow*, der sich S. 25 
unter Anführung der anderen Lesarten mit der Stelle 
beschäftigt, übersieht. 
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qS 2. M hat die einzig*«* Lesart Saf^hrow S' 24 
giebt su* nirlu nehtig* an . bei «ler keine A«*n<lerung* 
vonnöten ist: «hu* Accusaliv d«‘s Pronomens. das sich 
auf escn beziehen würde, ist umeniritekt. 

oy2. t/m* so dass , ebenst» V. 1 ou 1. 

003. Im g*eht auf ('andeolus 

1000. ln erf, das häufig für ne cintritt. seht* ich 
k«*in«*n Schreibfehler für est % soielern »*int* Attraktion 
an das Tempus des Hauptsatzes; die anderen Hss. 
schreiben /war cs/, aber sie zeigen vorht*r auch va 
oder estn. 

1008 ff. kpisode. die iiu A l«*\.-Roinan <*rzählt wird ' 
Isirez “Aristes ' 'ar««g*arii', s, zu V. (»5.2 3 1 hatte die 

Tochter des Pomis zur 1 rau. Alexander hatte sich 
ftir t*inen Ritter Antig’onu.s ausgvgvben. Istrez aber 
glaubte in ihm Al»*\and«T zu erkennen und wurde 
nur mit Mühe von der (’undace davon abgehalten, 
auf ihn einzudringvn und «len Tod seines Schwieger¬ 
vaters zu räch«‘ii. - '/(turntf kann hi<*r füglich nur 
die Bedeutung* von Alter' haben; im Alex.-Roman 
31,18 sag*t Al«*\ander zu se n«*m \ r ater: MuH />ar fuit 
graut /o/ir haut de voslre jor itt Qui tuisse su moullier 
pur dit dt /(de (find. .1. rheea/nr ruiUuut sieht wenig* 
urspiinglich aus, alter was dit* anderen Hss. bieten 
{de l*ise In eui/laut OS, de Venire Ui r. X, de Nice 
{Nieaeah !a r. X) ist nicht brauchbar. Sachrow 
meint, «lass im Originale de (irecc la v. gestanden 
habe. 

11> 1 ö. Dieser Vers scheint hier nicht recht an 
seiner Stelle zu sein ; «l«*r Zusammenhang* wird kein 

besserer durch 3 Verse, welche OSX nach V. 1015 
aulweisen und in denen berichtet wird, dass IstreZ 
einen (ieg*n«*r t”»t«*t. 

1043. dt put erv: pute steht auch in OS, währt*nd 
NX /tut haben. V. iooö les«*n alh* Hss. put ere (aire). 
LVber das Geschlecht von aire haben zuletzt Tobler 
und Suchier 1111 Archiv Bd. 100, 109—170 g*e- 

sprochen. 

1030. Ich habe nach XX geändert (OSschreiben et¬ 
wasganz Anderes), damir ein intr. perciei' nicht bekannt 
ist; escuz sehe ich als Nominativform an, die ebenso 
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in der hunktion des Acc us. st**ht, s. zu V. e ; ; jirrce 
ist em»* analogische luna. 

i "7 J. m<>r( cntr,>)ifr, häufig«* Y«*r' midiing wir <|yH 
bekannt«- murt Jet*:; aus unserem Text«* g<di<>rt noch 
mors rsft'wlo: [ \ 2s&) hierher. 

ir;f) ; Da alle I Iss. drn Plural des urmcn^os zeigen, 
s<> lud" ich nic*ht gewagt in de sarmcure /u ändern; 
im h'lc*ndcn Verse wäre dann ein hs unterdrückt 
Norden, wie das auch V. 137,S und 17K2 der Fall ist, 
s. Fbrling zu Auberee 655 iS. 130,. 

i"uit. tunt serf; ebenso tnnt im Sin»»*. Y. 1223, 
1224, 1223, s. Tobler. YI>. II. 41. 

1112. I )«*r hohler Xnbic lindst sich auch in <JS. 
hiir ahnt das ich niely kenne, Italic ich tnchaus . 
der and 1T«* 11 llss. otichaut (J) eingesetzt, für welches 
es vielleicht nur ein Schreibfehler ist. 

1148. ne l'tt j>as trostorno. Dieses V r erb steht nur 
im M (die anderen Hss. gehen auseinander): die He- • 
deutung den Kücken kehren, die es hier haften muss, 
ist bekannt, doch fehlen mir weitere Belege Idir eine 
tiansitive Verwendung*. 

1 162. Dieser Vers ist als eingescbob«*ner Sav 
zu fassen. 

1108. rot ist c‘in Schreibfehler. veranlasst durch 
das rot der leigenden Zeile. 

t 180. rs/mi, Lärm s. horster zum Y\am ge 
m Qt>. Arrbloi ist im Folcon de Candie eine Feste, 
in welche Tirbaut nach vergeblicher Belagerung 
von ( andie sich begiebt, um dort seinerseits belagert 
zu werden, vgl. S. ö. 

1198. rofitre cheral. Gemeint ist. dass er, gegen 
den Leib des Pferdes des Königs von Bougrie ge¬ 
drückt, von letzterem mitgezogen wurde; am h di>- 
anderen I Iss. zeigen keinen Artikel, >. L ider, \H. 11 . mi. 

1203. Der roy de Pincontic <auch die .«öderen II s 
so ) muss nach dem /.usam monhang«- vgl. \ i;'o, 

1 10 7 f f. ) mit dem rot de Hotnp (O identisgfi g;eda« h 1 
s *‘in, doch erscheint ilfeser späterhin wiedet, na« i d*-m 
^ rr rot/ do Idunot n>r V. 1208 von An*«r «* 1 * t»*t 
w«*r«jcn ist, 
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natürlich eine ,m.ih >eisei,.- !-.>nu. I u/um j- r# M • 


'nid;. 1).!- Wrl> mt hau luh’ ;i\ .p •! u a tu ii;. uu-noch 
nt/. / /(' c(i /, s. Mi‘\ rr-1 .ulikr, ( ir. <1. nun Spr 

HI. 4 A». ‘ 

ijpn (uo/tir.'s hier. wie ui'.in -ii. sehr : 

• 'i h m i Y. i jSo, 14^7. 

1247. Wo man sieh «la* /-,us < 1 < L<tinhrn: zu 
denken li.it, um s u h. 11!>■'.t. <jS mihI lu« kenhalt, X 
hat bunes X boi/e ailai. ",<»/u AI« \.--R'mnin pS<>. 

44 /11 \ » Tp i« •ieht‘11 ist: i/ar uh st brlr l<nm‘ i/ase'ns 

hnms Ailns. Anis Kt Arms Ilereuhs. indem 
'iaimt di«* t i r«-n/"t»Mi»\ 1. h. da- .V.ituen hs llereul«*s 

nn«l Lib«*r v'eua*int Mini, da* 1 l«*r«‘nl«-s un ( >sten er- 
rieht«‘*t hab«n M»llte. s. Al«*\.* Roman 412, 4 4 und 

P. Mrver. Al«*\. le tu. II. 171 und Anin. 

1244. nt hftltullr «»hm* Artikel wie vn o>‘t. 

1244. < 7 o /7 steht auch in S. wühnuid XX \/ttt\ fl nt nt 
zeigen (in X imdeut lieh). Ich kann mir «las Präsens 
nur so «-rklären, dass M«»renl sieh im Augenblicke 
den \’«»rv»*an^* so h*l)halt vereepenwärti^ti als ob 
er im Kample zu Aiior sa^t: /-bis sollst Du be¬ 
zahlen*. 

1201. tl<;fs für fluch, ebenso den. s 1 V. 1484. 

1274. detrci.ov a clm-tuis. Was «las Imperfekt, 
im Xaehsat/.e anip'ht. so lietyt hi«*r einer jem*r Kalle 
vor, von denen Meyer-Liibke, (ir. d. Rom.-Spr. III, 
747 spricht. Die Asymmetrie mit vorangehendem 
seroie hat für *h*n Leser altfranzösischor Texte nichts 
Leberraschemles. 

1 2oo II. m? miuutdemem. Dass Aiior besondere 
Mefehle erteilt hat, ist vorher nicht ^esajyt, vielleicht 
aber heisst rn? cutntwdnnetti /lie Luch 'von mir) % ge¬ 
gebenen W r eisuiu»vn < vg*l. lobler, VP>. II, 741, in dem 
Aiior sich doch unter die Leitung des Tholomer ge- 
stellt hatte (V. 447); so schreiben denn auch NX mes . 
I holoiner bezieht sich im Folgenden aut das \ f . 1 170 II. 
Meri(‘htete und seh«*int zu meinen, Aiior hätte sich 
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mf - ue f ■ hd T .nf.-rkc • 

•••'ne || ♦str*‘!f^r .m/unifi-r. 

1 v;. Su’.j.-ki i s ( rf;,c. ab-..//s.-'.i. j 

1 111 ' 1 ■ ‘A ' ' / ' t ' lit' !t / ' \ . i l 1 u ) Mir /'<//' u <' // /. s. I • :t i s i - • | 

/u;n y Tw. .?* < 1 *• i m rvii. S. \\\hi 

! > 1 k.mii 1 !••!* ii’*’fU d<-n h Sinn 

\ • m \' 4 iu.i] ! t * * r hui>* * n. s< nd"ii: wv^i'ii des 

1 *“lio-nden \'‘tlc *>i• • 1 <*i;i( 11. (fi-jtrH \\ ; rd I «*<<011 \ T . ikki 
Auft/nffr genannt. hntweder ,heisst V. neu 
h I m 1 k • * I «*']<r • li * ■ l ei)' 1 1 1 < 1 * * r u ? 11 »• im V. i.^ia nicht 

in ( >r« 1 1111 f 1 v iS wie M. \: /\ ni r y.f Flnrrt/f >v.< me:, 

\: / im rsf /^ss'/y/.v s. u y, oder '*ndhc|| 1 1 1*r ■ I lichter 
*1 b< *r li 111 ( onlusion * 

1.^17. ; ‘ois. 1 »*vson wird \’. o;o Konie' von Sidon 
genannt. Ire.hch hat ihn Alior \ t»rh «*t d *m 11 IhoIouuT 
^oiyenulx r n • • i 1: ai> Knnic' bezeichnet. 

I^Jl. hil:0 f r t»t rc>‘/., (‘r . Soli dies etw a 1 »edeilten : 
der AI >en«l ist . mach Irrn' (dir Sonn« steht noch 
hoch): A ui * h S !;cm so. wahrend XX s'dfii'nrhe /. n 
haben. 

1.1,)°' y<>)uT ln uddtce ist JaMdaiXdrurk, r 1 i»‘r über¬ 
tragen ^rsue*t von; I »lasen zu Ti sehr, ver^'l. zu V. 
So 2. 

1 4-pT fh rhesn<\ vv»*|. hart rdiior in den Xer- 

bunois (‘d. Suehier V. ;7,s 1. 

1340. Subjekt ist Alior. 

1 450. Sicht narh einem Sprichwort aus: ich kann 
jedoch ein solches sonst nicht nachweisen. Das ctt 
glaubte ich aus XS .aufnehmen /u müssen (<l<mi ddh:c 
a hi rohr X). 

1304. 1 »coronet chirrs , «las alle 1 Iss. aufweisen. 
auch sonst mit Bezui»* auf Personen im Sinne von 
edel* ? 

1474. vjltI. V. 14So. 

1470. cn Kxjuutinc jdis. tune originelle Wendunv**, 
die aber vielleicht doch nicht das rrspriinc'hehe ist; 
lür jui< haben (JS aynt (—- d Jtis? Ke^-e'iorl, XX 
lesen di /Htienime ntis. 

1427. minies, (iodefroy, der cuii/Hor und cdu/nnr 
/.u trennen scheint, hat lür letzten* l orm nur einen 
Brirtf aus dem 15. Jahrhundert. 
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i i \ L< " " • um: / S > ! >!<" u m : I * i , >' * • r 

genannt. w.m h: .mtl.i'lm' m. \ :r ,s ]i. : t mmh 
< i i * * n Yem. \\ an r»*n< i < J ihn nmdem ; NX i # ■ *n : 
PhJhte 'I ><>. .ii. frt rvs ijut ne nun* kvt ul n>> r. /e t -j-«*n 
also \Y h*derh» >hmq* von Philote, was nicht r.ehtiq- 
sein kann. Ks scheint last, als ob in dei OmdX od* r 
den (Quellen aller llss. nach 1440 ein Vers -'«*!•• idt 
hat. in dem Candeolus und Istrez ■ Aristes/ j»maimt 
w urden, die denn auch bei d«*m bald auf der muh-nm 
Seit»* der Stadt entbrennenden Kample in 1 hätwkeu 
sind. 

; pa». rnxhr st*‘hi am'h m ; J. wahn-nd S / ,//*/#■ 
iftn’i'i'ii-. XII st f v tfiurptr '»chr«* 1 i»em ab«-r ac h XXS 
zeigen >v lur ivt an anderer Stelle im R«-ime. 
so da^s di«-M* louin liir den Dichter ein ^'rm.evn 
gesichert ist, vql. Sachnnv S. 40. 

1474. si und doch*. 

1474*. Ich habe mit den anderen 11 -s. wttdm 'ge¬ 
schrieben, indem rvndue wohl nur ein Schn-dohmier 

ist, hervorto*rul'eii durch das \«u\m ipec-anfM-ne 

reu due. 

14.S2. fandnr steht am h in <JS\ un«! >.t»■ I:t -e\\i^ 
das l h sprimq h de dar q mp nni >- r <i• ■ 111 r nt(tr Sn 
der Ansdrm k mt vom Anisp,innen <uiu's Xe!te< ;ml 
das o*an/e Heeiiaqer übertragen. 

I.SJ1). riri'tC: . Ich habe das Imperfekt !* tituri%b* •- 
stehen lassen qm^.-nüber dem l utnr der übiipen Hs,\, 
denn der hier vorliegende Kail sc c. hutui Impf. 
Fut. lässt sich doch, wie mir scheint, den Ihsspelen 
an die Seite* stellen, die Klapperich in d< n ! ran/os. 
Studien IIL, 234 von se c. Präsens Indie. un Vorder¬ 
satz, Impf. Fut. im Nachsatze anführt: U'^en der 
Kinsilbiqkeit von -- ier s. zu \h S07. 

1544. Allstes meint, dass Klorent nicht so bald 
zurückkehren wird. s. V. 1530. 

1440. scst . . treburhiez . So in s'*st ist Neben¬ 
form zu st stc). 

1 Vi vnsvtqne Krieqsruf\ 

A o. rbu 'tr mit Vocalassimilation w ie um/c. ebenso 
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i5 n °. Wiewohl von allen M . w-wadu. 
ist da> (i.in/t* <!«*eh wenia r loi^iseh. 

1504. Der ii)/ de 1 h>i/iiriv tritt von tum an nh kt 
mehr aul; '.ellwt des Guinart. dar Y. 1502 ' ;n («e- 
fun^vnschab .evrät. tp‘«lenkt der Dichter nicht 
mehr. 

1028. fair halie ich namentlich we^en V. 1051 
aus NX autqenommen. 

neu. aa: )(cl ))ot snffrir befriedigt weni^f (X 
lic^t < ‘hr'isu, in X bddt d«M* Vers. OS Indien 7 ae d 
)i> i>ot /dir): ein ar !c /kJ s<>/fr/r würde dem Sinne 
(leimte leisten. 

1042. ih(f (X ebenso. X /In/l. OS haben die 
Stella e'- 1 ’!/. anders e'owendet . 1) t- >h rmr ist liier 

last pleonast isch gebraucht, s. 1 .. Weber, Devoir. 
laissier . . . S. 10. 

1085. ur ro/ts ni je parier, d. h. ich höre buch 
anders reden als vorher'. 

17m. deinem! ist doch wohl: ich kann nicht 
treundlich zu dir sprechen. 

ij-c. Dies geschieht vorhin I ie' n<«ch nicht. sondern 
es wird erst Arristes durch ••ine Kitters haar von 
Kochellor abc’eh«»It. 

17,21. Der Allianz dieser baisse ist recht abrupt, 
denn es musste doch erst ^'esa-ft Weiden. «hiss Aller 
eitu* Schaar beauftragt, den Arriste /u holen. 

1720. OXX stellen in dein Fragesatz«* h voran. 

1752. Vor diesem Verse steht in XX: de s/ 7 aa 
Koche/Icr n'i 0/ arrcsieihruf, * was zwar erwünscht, aber 
doch nicht unerlässlich ist. 

178N. Gemeint ist Florent. t/a/ sc mH al^s/r: 
über di«‘se Verwendung»* von ndoir s, 1*.. Weber, 
Devoir, laissier ... S. 27. 

1800 1801. rttor und demn/n’ huD**n e*es«dd«*ssen»*s 

o, s. Suchier, Altfrz. (ir. S. 14. 

1802. /cs. d. h. Antipater und seine Anhan 51. 

1828. lessieuie, s. m«*ine Zwei altlrz. Dichtungen. 
Anm. zu II, 254. 

1859 -184;. Dies«* Verse fehlen in «len tibtic'en 
IIss.; vereinzelte Verse fehlten schon ii aher, und es 
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ist weiter der Fall bei V. ?s_jn. 1S57, jojo. Dir 

Cäsur in V. 1843 ist sehr schwach. 

18*0. le mir rchonrsn'. Godefrov führt nur ein 
Beispiel für diese Wenduncr mi frrborser bi prlh 

1855. für Aiitipabr tüncht pötzlieh in OSXX 
Dirinus polar auf. Schon vorher war letzterer in O 
flüchtig* erschienen, und /war nach V. 1527 und diese 
Hs. bringt ihn später m«»rh einmal, s. zu V. 1031. 
Ks ist ja mbylidh. dass der Dichter es am Schlüsse 
als fehler empfand, dass er bisher immer nur von 
Antipater geredet habe, und nun meinte, er müsste 
auch seinen Mitschuldigen, den Diviuus pater bestraft 
werden lassen, aber mindestens ebenso mbq'hch er¬ 
scheint es mir, dass ein Schreiber, dem der Divinus 
pater vom Alex.-Roman her wohlbekannt war. diesen 
glaubte hereinbrinqen zu müssen. Jedenfalls vergisst 
P. Meyer, Alex, le (ir. 11 , jno in der Analv.v der 
,VenjL>'t‘ance* zu bemerken, dass uiwre 11 s. M. den 
Divinus pater qarnlcht kennt. 

1884. eoufraa Ar ( i'ailras , s. Sachrow S. nS o. 

1887. au raillauf. (rodefroy bi»*tet nur einen 
Beleq- für radiant -- valeur d’une chose\ son 
äquivalent'. 

i8q 2. Die Schreibung rasnocr verdient iVachtunq’ 
(rasoir OS, rnseur XX). 

tgo8. Vielleicht hat a'hu’s daq*estanden mit l.Vber- 
traq-unq- von der Weiche am menschlichen Km per 
auf die Seiten der Tonne: die anderen llss. haben a 
(eil OS; chasrnn de* cu<h t. 

1909. fate eslroitemenl. Für den Hiatus s. zu V. 

3 5 8 - 

lg] 2. Hs hat hinter braches wohl atjucs oder 
molues gestanden (die anderen Jlss.: es costvi ). 

1915. nes .1. aut re f/eiit; auch in S und N sind 
die beiden Bestandteile von nesint getrennt ge¬ 
schrieben. 

1927. dchiie (SX ebenso, (JN deloie). Weg*en 
des Reimes ai : oi s. Wolter zum Judenknaben S. 107 
zu V. 303, zuletzt Jeanroy in der Romania xxxi, 
437 * vq*l. noch . in unserem Texte plaie V. 50ö und 
arcstoison V. 1128. 
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1028. eil . . ,. tjtti wo nt hioi les nroie. Gemeint 
ist Licanor, d«*r sie auf den ivchten W«*g* bringt <1. 
h. die rmhtigv Straf«* für sit* ausgvdacht hat. 

1020. leh habe Je fiir /es schreib«*» müssen, wie¬ 
wohl auch XSX /•■> zi-igvn, denn c«*r folgvnd«* Vers 
\«*rlai)el ein Je. da> >ich auch auf «li«* Tonm* bozi«*ht; 
>!«*r ^('!))«‘ii]s;ime hehler, an dem nur O nicht teil 
nimmt, erklärt sich wohl duich das folgende les. 

1051. Hiernach ist klar, dass es d«*r«*r. di«* in die 
\< nne kommen sollen, mehr als zwvi sind: in () fn*i- 
li<*h werden in si«*ben Wrsen. welche sich an diesen 
Vers ansehliessen, nur Aulipater und Divinus pater 
genannt : ,.Lus'\ dit Aufi/xiler, .,eow le euer me /uui- 

toie! Oy sui je Inen de roir tjnc hui fine mu jeie. FA 
Jlinnus jHtfer mtntl dnremenf seswuio. Mrut s csmuivnt 
/m meid, ne uns nt > h i n/toic. Fe uterf f>u< dt’ mey- 
red/e se ehesenu v deuh s'es/i n/V. ()u d renield le fen 
c'niii /ur Jur muri mroie. Fl mout los out weitem f*>fe 
dt (Ireite roie. 

1044 — 1045. Alior m«*int: i«'h möchte nicht, «lass 
sie noch« einmal zu vernichten wären d. h. noch ein¬ 
mal dies Stück Arbeit zu leisten wäre. Der Dichter 
scheint diese Wendung* für witzig* zu halten. 

1040—1Q5 1. Die übrig*«*» Mss. weichen ab, und 
zwar in «i<*r Gruppi«*i ung* OS, XX, doch ist beiden 
Gruppen der Vers gemeinsam or seit mut Ions tn- 
svinh/r el retjue de Surf 1/re (?). 

h.rfdieif le romuns d' AH .rund re. Di«*s«*s K\phe t. 
welches auch (J aufweist, «»rklärt sich daraus, dass 
di<* Wngvanc«* und d«*r unmitt«*Ibar voraufg’ehcn Je 
Alexander-Roman als «*in Zusamm«*ngvhörigvs gvlasst 
wur«l«*n, währeml XX, di«* d«*r Veng*ean«v b«*s«»n«l«*n* 
l T «*lx*rschriften ang*ed«*ih«*n lass«*», ili«*s«dbe auch atu 
S«'hlusse b«*sonders n«*nn«*n: F.r^Heif In rmjunce 
Alijimdre ; auch S schreibt: Krjdieif lu renyetnice du 
hon roi AUjaudre. 
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Anti- 


4 ''bin gSj. >. Aliin.. 11-Sy. 
Antigonu>. Name. den sich 
Alexander gab i«ai \ s. Aem. 


zu iuo.S H. 

Antiorhe j,so. 

Anliuclius Var., s. zu gXj. 

Antipater, Bebens, ber von 
K«h heiler Ooi, 007. DU etc. 

Api ne, (/'<>( /« , X34. 

Aj)oline 8g 1. 

AreMoi 119b, s. Anm. 

A r i ; t es ( I s t r e z ) 1 ( k >0, 1313 
etc., s. Anm. zu 95 : 953. 

Arrabeiw dB 383; uhecal d') 

W. 

Arragon (rfentrien 1123. 

Arristes, (Obi. A rriste),Herr 
von Indien und Bastres 155, 
*8i, 238 etc. 

Artus (honen) Var., s. Anm. zu 

! -M 7 . 

Aufrique 301, g. Anm. 


A umarie lynihs dB g^o; 313, 

6^3: isntr>r> I^O;. 

Ba b i I oi n e 30, 1 24. 

Ba rba ri n c '''*-// > 8 1 S. 
Bastres \Vl* s Anm.. \ ’o. 131. 
Baucent, Baucant 4X1,098, 
105 t. 

B o u g 1 es (A. Bl. *83 
Bougrie '>' > tl, 1 1 'i 7, 1160, 
1539. 1541: Bouguerie 

trotfy <h ) 1561. 

Bou g uerie, s. Beug rie. 
Burie Var. 264. 

(Banda ce, Mutter des Alior, 
■ 4 .V 7 -> S ' S et r. 

Oandaleon 680,990" ('an- 
d e o 1 u s . 

(Ba ndelor. 672 ('andeolus 
(Bi n d e I o u r 63 2 (B a n d e o 111 s. 
Ca n d eo 1 u s , Bruder des Alior, 
687, 952. (174 etc., Obi. 

('and eo Ion 683 (als Nomin. 
fungierend), s. Anm. zu 632. 
Ca s sa d r a n t, (B a ss a d r a n 72b 
72, s. Anm. zu 72b. 
Celidoine, (Bilidoineeb/cdto, 

1055, 1071, ( -- KalchedonV». 
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< 1 ;i ri“ n < o jLyo, 71#-'et<\, s. Anm. TI oti ^ ri e i# 2 v8; >'*;•.>■'M 

zu 7 «io. 48.% s. Anm.; >n*is rifi S82 

< li< on, Belicrrs. lier von IVr- ~ mis <!< Jlnuifrc, s. 7. 11V. S8». 
sinn 154, iSo, JÖI rtr. — 

Nom. dnn/. (litis 471. 7.-6 I^tro/. ( A r i s t e s , Bruder dos 

( >! »1. >h(til fJit/zi ( ftron Alior. ^52, s. Anm., ty<y6. 
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IVrsani jVrmr 701.. 

! ’ <• r - i c i»j. 471 . 

Pin* rmif t rnft <l> \ 0x3, IJ05, 

n. Amu.. 1 .'58, 1310. 

I* *> n* u ^ 03. 

I* 1 i n 111 de Y a iSerie 0S7. 

Ris Var., Anm. zu 137g. 
Koriic brunic 693, v«d. 
u. Amu, dazu. 

In ‘ " li e f| <> r, Stadt des Alitipater 
^5, 6t).), 6^0, et« . 
lv">Mt* k!r\ 1-7; Kous>it* 

1 < * P laus <h . ,Sg 1 ; ^u. 

>1 pir n t 1 1 N_\ 1 :\A h \ 377 ft«-. 
v a r in ;i «I;tn jSt). J143 
^ n r r ;i / i n u 1 warr» 1 ,s 1 4. 

• s .! r t \ r v V;ir., s.zu 194(1 j95 1. 
^> d <»i ne Sidon D70, 113:. 

I t-sso 11. I lt-rr von Svdoine, 


M’S. Anm.. 1 1 v n 1 140 en .. 
s. noch Anm zu 1 3 1 

Tholomer 1 I holome ,. f 1 0 r r - 
scltfr in Krypten, 13 4. 1S0. 
202 et«-. 

Tirieu 737. 

Yalbroige (.•'). Residenz der 
(’anda«e 350. s. Anm. 

Valerie * pfui ns <l<> }j\. 

Yal^arnie j«Si, s. Anm. 

Yaluarnie, Residenz des Alior 
457,s.Anm , 544. 5gf ),0< »g,6.M. 

Vapremic 535. s. Anm zu 
5 6 II. 

Val 4 re ne 5«’:, s. A um. 

\’ a I se rie, s. l’riant de V. 

Y e fee 1 a i * Var. s S. 4 5 - 

Yeron 673, s. Anm. 

Yndc -M s < 4 - 7 * 
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